
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

344 (29.7.1925) Morgenausgabe



«aorgen - AuSgaVe .
'Otprel* ttet MS HauS »albmonatt

tm « erlag ober In den Zweig .
» baedou 1.4V M . Durch die Postin » ° v » evou 1.4V jh . Durch die Post

^
«au . ü .60 M . iiuzügl 75 -3> Zustellgeb

/ " » preise : WerNagS -Rummer 10
j .ei" Uoas . »jummei 15 ■& . Im Falllehi ' umm ** 15 Sm Fall

Gewalt dal der B « ,Ieher leine
tz.^ ^uche bei oerivSlelem oder Nicht ,
tz.^ ' ne » der Zeitung . Abbestellungen
j

^ei, (, ut )ewctI 3 hjz sum 25 aus den
, «otälegten angenommen werden
I » genpreis » Die Ilpaltlge Nonv ^

' V.W . auZw V.3S Goldm . Stellen -
»i>> Familien - und GelegenheitS --> ' °>aen ermäßigter PretS . Iieklanie -

^ 1 an eriier Stelle 2 .— Goldm .
/ ' Wiederholung tarissesier Rabatt .° e> Nichteinhaltung des Zieles , bei

fei . ® et Betreibung und bei Kon -

, außer Krai ' t tritt . ErslillungS «
und Gerichtsstand I« Karlsruh «.

W « M Mi
Neue Badilcbe « rekle dn $ 0lS $ ß ( i ( Un0 Badische Landeszeilung

Gerbreilelve Zeitung Ladens »
Karlsruhe , Mittwoch, den LS. Juli 1S25 .

41 . Jahrgang. Ar . 344.
« tseat » « o » d Berta » » » »
:: FetBtnanb Thiergarte » ::
Chefredakteur ! Dr . Walther Schneider .
Brckacievlich verantwortlich : Fllr ba¬
dische Golittl : M . Holzinger ; für
deutsche Politik und Wirischaftsvolttik :
0r . Brtxner : für auswärtige Politik :
A . « immig : sllr Lokales und Svort :
R . Volderauer : für Kommunal -
Politik : K . Binder : kür das Feuilleton :
Enri ! Bel,ner ; fü * Over und Ron .
»crt : Chr . Hcrtle : tür HandelSnach -
richten : 9 . Feld : für die Anzeigen :
A . RinderSpacher : all « tn Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Nr Kur « Meiger .
Fern * prooher 4U5Ü 4U51 4052 4053 4IB4
Geschäfts st . : Zirkel , u Lammstr .. Ecte .
PostsoheokkontoiStarlSrube Nr . 8359
Bollagen - anurtr . Bad Presse » Volk
und Heimat l Literarische Umschau i
Romanblatt i Svortblatt » Frauen ,
»ettiing i Wandern u . Reisen ? HauS u .
Garten i KarlSruber VereinS -Zeitung .

Die Arbeiken des Reichstags .
Beratungen auch noch im August .
^ ledigung der Zoltvvrlage vor der Vertagung . —

zweite Lesung der Steuervorlage . — Kvm -
munistische Schimpfereien .

Er

^ w . Berlin , 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
l

' la"8 . ) Der drohende Konflikt zwischen Regierung und Reichstag
» 3l>clt geschafft worden. Der Aeltestenrat hat nach langem
^ Und hex beschlossen, die Beratung derZollvorlage noch
it

°i . ^ Ct Vertagung zu beendigen, dafür aber die Redezeit zu
r<Kn und die Beratungen im Plenum schließlich um einige Stun -

( ^ verlängern . Unter diesen Umständen wird also der Reichstag
^ Samstag noch nicht in d i e Ferien gehen können
f .

D voraussichtlich noch bis in den August hinein zusammenblei-
da es ganz ausgeschlossen ist, die verschiedenen Vorlagen in

^ >Scn Tagen durchzuarbeiten, schon aus dem Grunde , weil die
IWitüm keine Gelegenheit vorüber gehen lassen wird , Obstruktion
l " ciben. Leider muh aber immer wieder festgestellt werden , daß

<U
n d ' ese Arbeit außerordentlich erleichtern.

^ von Mitgliedern der Regierungsparteien befindet sich jetzt schon

Ärgerlichen Abgeordneten den Sozialdemokraten und Kommu
diese Arbeit außerordentlich erleichtern. Eine Auffallend große

von Mitgliedern der Regierungsparteien befindet sich jetzt schoi
» ^ Ferien , sodaß es dem Regierungsblock sicherlich seihr schwe
JjpR dürfte, bei den entscheidenden Abstimmungen die nötige An-
^ stimmen aufzubringen . Wie kritisch die Situation jetzt schon ist,
k ' 'tf) an , Montag gezeigt . Es fehlten über } 00 Abgeordnete der
L

x ' sodaß die Opposition mit Leichtigkeit die Beschlußunfähig-
Hauses herbeiführen konnte.

^ Dienstagssitzung galt der Fortsetzung der zweiten Lesung der
^ crvorlage. Um das Verfahren abzukürzen, wurden beim Einkom-
^ - steuergsfetz ganze Gruppen von Paragraphen zusammengefaßt
^ Wt Beratung gestellt . An der Debatte beteiligten sich natürlich
|Jj die Vertreter der Sozialdemokraten . Kommunisten und Demo-

während die Regierungsparteien auf Grund ihrer Montags -
in die Verhandlungen nicht eingriffen . Zu einem sehr stür-

jj JJ
' t Auftritt kam es, als der Kommunist Neubauer der Deutschen

»kspartet den Vorwurf machte , sie hätte bei den Wahlen von der
f> 55

litte Korruptionsgelder bezogen . Eine fehr erregte Erwiderung
» lksparteilers Winnefeld wurde durch die Kommunisten mit

Hagel allcrgcwöhnlichster Schimpfworte beantwortet . Vize»
J tbe nt Bell konnte erst nach Austeilung einer Reihe von Ordnungs -

"l )>>c Ruhe wieder herstellen.
Beratungen gingen bis in die späten Abendstunden hinein

Vn B3arcn in der Hauptsache mit Abstimmungen über die sozial-
^ " « tischen und kommunistischen Abänderungsanträge ausgefüllt ,
k Üa ' ürtich noch von den Rednern dieser Fraktionen ausführlich
fci( p

'det wurden . Der Zweck dieses Verfahrens war lediglich der,
>ij, ^ digung der Stcucrgesetze hinauszuzögern , was der Opposition

^ lang.
lSitzungsbericht siehe Seite 2 .1

L F
.;
h - Varis .

" >tl ° "^ sische

Französischer Minijlerrat .
— Sicherheitsfrage . — Kommunistenpropaganda . —

Schuldenverhandlungen . — Saarbergarbeiterstreik .
28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ministerrat trat heute unter dem Vorsitz des Präst -

Doumergue zu einer Sitzung zusammen. Der Ministerpräsident
^^ " levS unterrichtete über die militärische Lage in Marokko.
T "linister Briand berichtete über die außenpolitische Lage,

über die Besprechungen über den Sicherheitspakt . Der
\ il

'n'n 'Ftct Steeg gab bekannt, daß der Ktiegs - und Marine -
Hk 1 bei ihm zahlreiche Klagen einbrachten, weil in den ver-
% ,!!len kommunistischen Blättern Aufreizungen der Soldaten zur
^ ' °n erschienen waren . Das Gesetz vom Jahre 1881 (das söge-
^ ° Anarchistengesetz ) soll angewendet und die Verfasser der be-
H Zeitungsartikel vor die Geschworenengerichte gestellt
liJ " ' Außerdem soll gegen alle Verbreite .! falscher Tatsachen sowie
I»n, „

Qt*e Redner , welche Aufreizungen der Soldaten zum Ungehor-
\ ^ Nehmen, das gewöhnliche Strafgesetz angewendet werden.
^ e° ?nzminister Eaillaux erstattete Bericht über die VerHand-

London wegen der Regelung der interalliierten Schulden,"
»tu

^ 'uister Schrameck gab die endgültigen Resultate der
^ °"alwahlcn bekannt . Endlich unterrichtete der Minister für
% i ,

' ^
.
c Arbeiten Laval den Ministerrat über den Streik der Berg-

.
Ct <m Saargebiet .

r
Die Saardeleyalion in Paris .

Paris , 28. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
7 Uhr abends empfing der Minister für öffentliche Arbeiten

ii! Ert
neuct' ' ^ c ' nc Abordnung der Arbeiter aus dem Saargebiet .

A>ben Lohnforderungen , worauf der Minister des Innern er-
%, ^ °aß die Bergarbeiter im Saargebiet gegenüber den französi -
°t ^

ctHarßeitcrn eine bevorzugte Stellung einnehmen. Der Direk-
Saaröergwerke wurde zu dieser Besprechung beigezogen.

. . ^nlernalionaler Beryarbeilerkon ^reh.
^ Vctis , 28. Zuli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
% 0ni ' tee der internationalen Bergarbeitergewerkschaft trat

Jorgen in Paris zusammen. Deutschland ist durch Berger
^ ^

u ien , « n st nertreten , England durch Frank H od ge , der
t \ ^ ralsekretär der internationalen Bergarbeitergewerkschaft ist ,

Ich Cook und Herbert Smith . Anwesend sind ferner

(£j
' t,' e> holländische , belgische und tschecho - slovvkische Vertreter ,

.' ioigj
" ^ffiifung dieser Versammlung war am 7 . Juli in L "ndon

(\ der Tagesordnung steht die Festlegung der Attions -
^ Ulg ? sch !agen werden soll , iun die Verminderung der Bera -

tNe sr^
" c ' 11 ^ cu verschiedenen Ländern zu verhindern . Die

I Lltt . ^ .
0 :tinittapsittzung wurde von dem Engländer Smith präsi-

^ ' itb ? ^ ^ treter der einzelnen Länder schilderten die Situation
Ländern und die Arbeitsbedingungen , ^

Marokko .
F.H . ^ oris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

lleber die neue militärische Organisation in Marokko wird amtlich
verlautbar : Marschall Lio ähey verfügt über alle StreiÄräfte zu Wasser
und zu Land . Unter seiner Leitung wird ein Oberkommando ein-
gesetzt, welches die Kampfbewegungen im ganzen Protektorat leitet .
Die Truppen , die außerhalb des Kampfraumes sich befinden, stehen
unter dem Kommando des Marschalls Liauthey . Außerdem wird
ein Verbindungsbüro zwischen Liauthey und dem Frontoberkom-
mando des Generals Raulin eingerichtet. Die Operationen an der
Front werden ausschließlich von dem General Naulin geleitet , Dieser
hat die Organisation seines Generalstabes beendet.

Ueber die Lage an der Front meldet eine Depesche der
„Information " aus Fez : Der Druck der Rifkabylen auf Ouezzan ver-

Der Ausbau des Nachrichten -
dienstes.

Die Verbindung mit „ brfernafional News
Service " Aewyork.

Nachdem der Korrespondent, den wir als unseren ostasiatischen
Vertreter verpflichtet hatten , kurz nach seiner Ankunft in PokohaiM
aus dringenden persönlichen Gründen wieder nach Deutschand zu-
rückkehren mußte, ist -es uns vor kurzem gelungen , einen anderen
Journalisten , der der ostasiatischen Sprachen mächtig ist und Ostasien
von früher her kennt , als unseren Vertreter in Ostafien zu verpflich-
ten. Ein Reisebrief , den wir nebenstehend veröffentlichen und ein
erster zusammenfassenderBericht aus Schanghai treffen heute bei uns
eln. Damit ist nunmehr

der Kreis unserer eigenen Berichterstattung geschlossen.
Eigene reichsdeutsche Berichterstatter , die von uns entsandt wurden,
um im Hauptberuf nur für die „Badifche Presse" und die mit ihr
zum Zweck gemeinsamer Berichterstattung verbundenen Zeitungen in
München, Leipzig, Esfen und Hamburg tätig zu sein , befinden sich
tieut« in Paris , London , Moskau , Rom , Wien , Oslo ,
G » n f , Prag , Budapest . Belgrad , B u k a r e st , Athen ,
Konstantinopel , Rewyork und jetzt neuerdings in
Schanghai . Unsere eigene Berichterstattung , zu der selbstverständ-
lich auch die eigene Berliner Schriftleitung , sowie Ver-
treter in allen größeren deutschen Städten (München, Stuttgart ,
Frankfurt , Leipzig, Hamburg , Hannover , Köln , Essen , Breslau und
Königsberg ) gehören, umfaßt also jetzt
alle wichtigen Plätze des europäischen Kontinents , sowie Amerika

und Ostafien.
Eine wesentliche Ergänzung dieser eigenen Berichterstattung bildet
eine von uns mit einem führenden amerikanischen Nachrichten -Büro

getroffene Abmachung,
demzufolge dieses Büro , das „International News Ser -
v i c e"

, das seinerzeit von Eckener zur Verbreitung seiner Botschaft
an das amerikanische Volk verwendet wurde und uns hinreichende
Gewähr für vollkommene journalistische Objektivität bietet , uns
sämtliche wichtigen Kabel - und Funkmeldungen aus allen Erdteilen
unmittelbar nach ihrem Eintreffen als dringende Kabelineldungen
übersendet. Auf diese Weise ist Sorge dafür getroffen, daß dem
Leser der „Badischen Presse" zunächst einmal alle politischen und
sonstwie wichtigen Ereignisse in aller Welt ausführlich von Leuten
berichtet werden, die die Dinge aus dem Gesichtswinkel der deutschen
Interessen betrachten und sie nicht wie Havas und Reuter tendenziös
in fremdem Interesse färben und daß darüber hinaus kein Ereignis
von Bedeutung in irgend einem Winkel des Erdteils der „Badischen
Presse" entgeht.
Diese umfangreiche und vollständige Organisation der Berichterstat-
tung stellt die „Badische Presse" in dieser Beziehung an die Spitze

der Zeitungen in Südwestdeutschland.

stärkt sich . Die Djebalas erhielten den Befehl , Ouezzan anzugreifen .
Die Franzosen zogen kampflos von dem Brückenkopf von Zendonsa
zurück. Im Zentrum und Osten sind neue französische Verstärkungen
eingetroffen . Der kleine Posten von Durader östlich von Ain -Aicha ,
dessen Situation schlecht gewählt worden war , mußte geräumt werden.
Die französischen Stellungen östlich von Bab -Taza werden neu
organisiert .

Nach einer anderen Meldung aus Fez wurde die Rekrutierung
der Mahallas ( Eingeborene -Truppen ) eingestellt. Als Grund wird
angegeben, daß genügend französische Verstärkungstruppen eingetrof-
fen seien . Auch Stämme aus dem Innern werden nicht mehr zu
militärischen Diensten herangezogen und sollen Erntearbeiten ver-
richten . Auch die Kampftruppen , die aus den Frankreich treu ge-
bliebenen Stämmen gebildet worden waren , werden zum größten Teil
aufgelassen werden. Die Leute, welche diesen Truppen angehörten ,
sollen in die Mahallas eingereiht werden.

Welche Stimmung in Paris herrscht , kann man vielleicht am
besten aus dem heutigen Artikel des „Gaulois " ersehen, der erklärt ,
daß eine Friedensbesprechung in Tanger umsomehr ausgeschlossen
iei , weil die Bewilligung einer Rifrepublik nur
Deitschlands Jnt ? ressen dienen würde ( ! ) , welches
nocki nicht darauf verzichiet habe, sich der mineralischen Reichtümer
in Marokko zu bemächtigen, und welches außerdem die Absicht habe,das afrikanische Reich Frankreichs zur Auflösung zu bringen , damit
Frankreich nicht mehr über schwarze Truppen verfügen könne . Es
dürfe umso weniger eine unabhängige Risrepublik aeben, als
Marokko nur '

it drei Zonen geteilt werden dürfe , in die französische,
in die spanische und in die internationale Zone. Die Schassung
eine: vierten Zone im Rif würde zu einer allgemeinen Jnternatio -
nalisierung Marokkos und zu einer langsamen Ausschaltung Frank -
xeichs aus Nordafrika führen»

Singapore .
Bon unserm neuen oftafiatischen Korrespondenten.

-» Auf der Reife nach Schanghai , im Juni 1025.
Bei strahlend blauem Tropenhimmel durchzieht der Dampfer die

Straße von Malakka. Gestern hat hier noch ein Taifun die Durchfahrt
unmöglich gemacht , aber die Wetterstationen von Singapore und
Penang haben die Schiffe rechtzeitig gewarnt , sodaß sie alle dem
drohenden Unheil entgehen konnten. Heute verrät kein Wölkchen
etwas von der Gewalt der Elemente . Ruhig umspielen die Wellen
das Schiff, und die kleinen bewaldeten Inseln mit ihren malerischen
Buddhatempeln , die sich immer dichter an die Fahrstraße heran -
drängen , je näher man Singapore kommt , sprechen nur von dem
traumverlorenen Glück der Tropenlandschaft. Nirgends steile Felsen-
wände , nirgends mächtige Umrisse trotziger Bergriesen — eine zart¬
grüne lichte Landschaft, unendlich reich und lieblich wie eine Havel-
landschaft im Mai . Vorsichtig steuert der Lotse den Ozeanriefen durch
die zahlreichen Inseln und Halbinseln , vorbei an hölzernen Pfahl -
bauten der malayischen Fischer , an unsichtbaren Batterien auf hell-
grünen Waldhügeln durch die klargrüne See, in deren Tiefe dem
unbewachten Auge erkennbar die Seeschlangen spielen und sogleich
nimmt ein von einem Malayen gesteuertes Auto den Reifenden auf,
führt ihn durch das Labyrinth der Lagerschuppen in die malerische
Geschäftsstadt und von da in die in großartiger Weitschweifigkeit an-
gelegten Wohnviertel der Europäer . Wohl eine Stund ? lang geht 'es
in rasender Fahrt durch Villenstraßen , die den Neuling häufig wie
Urwaldstraßen anmuten , — so versteckt liegen Häuser in den Rie-
sengärten — und di* — selbst in den kühlen Abendstunden so
menschenleer sind , daß man sich in einer versunkenen Stadt glaubt .
Der große Teil der auf riesiger Fläche aufgebauten Stadt ist erstaun-
lich dünn besiedelt . Der Europäer , der an Städte gewöhnt ist, die dem
einzelnen Bewohner kaum ein paar Quadratmeter bieten können,
fühlt sich in ein Märchenland versetzt,' die Straße , auf der er fährt ,
scheint ihm allein zu gehören, niemand macht ihm ihr« Benutzung
streitig , niemandem braucht er auszuweichen. Singapore ist in der
Tat ein Herrensitzfür den Europäer . Oder war es nur ein
Herrensitz für ihn ? Teilt er ihn nicht schon heute mit anderen , die
noch vor Jahrzehnten hier nichts zu bedeuten hatten ? Ja , die präch -
tigen Grundstücke , an denen wir vorbeisausen, sind in der Tat nur
zum kleineren Teil in europäischem Besitz . Die andern sind, meist
leicht erkennbar an ihrem Baustil , Eigentum reicher Chi -
nesen . Immer stärker haben sie in den letzten beiden Jahrzehnten
hier Fuß gefaßt , immer mehr den- lokalen Handel der Malayenhalb -
insel in ihre Hand gerissen , nachdem sie den Handel Singapores mit
China schon von jeher den Engländern streitig gemacht hatten . Heute
beherrschen sie auch zu einem großen Teil den Handel mit Nieder-'ändisch -Jn ^ien . wo ihre Landsleute in immer größerer Zahl sichniedergelassen haben . Aber nicht nur in den Villenvierteln , sondern
auch in den Geschäftsstraßenherrscht das chinesische Element unbestreit-bar vor . Die Straßen , in denen die Häuser, Laden an Laden von
Chinesen besetzt sind , die sich alle eines gewissen Wohlstandes erfreuen ,und in denen die einheimischen Malayen als Pflasterer arbeiten , um
des Abends entweder in einer kümmerlichen Baracke weit draußen
vor der Stadt oder im Vorraum einer mohammedanischen Moschee
Unterschlupf zu suchen, legen deutlich Zeugnis davon ab , wie hiereine eingesessene Rasse , von natürlicher Würde zwar , aber ohne wirt -
schaftliche Begabung , von fleißigen Eindringlingen au, Ost und West
langsam aber sicher ihres Erbes beraubt wird . Politisch herrscht der
Engländer hier mit Hilfe indischer Regimenter ; der wirtschaftliche
Usurpator aber des Malayen nicht nur , sondern auch des herrschenden
Engländers ist der Chinese , mit seinem nüchternen durch keine Phan - .
tasten und keine Leidenschaften abgelenkten Geschäftsgeist . Liier in
Singapore treffen sich die Hauptmächte des Ostens und des Westen«.Beide haben darüber hinaus ihre Vorposten vorgeschoben . Jndochina ,Hongkong hier, Penang dort .

Die Vormacht des Ostens, hier China , kämpft mit ihren frischenungebeugten Menschenmassen , die die Produktivkräfte Südasiens bil-
den werden und die, fremdem Wesen im großen Ganzen unzugängli ^ ,nie die Brücke zur Heimat abbrechen lassen . Man braucht nur vonder langen und intensiven Trauerfeier , die hier in Singapore dem
toten Sun vat sen zu Ehren abgehalten wurde , zu hören , man
braucht nur die Ehrfurcht zu spüren, mit der diMHändler , Arbeiter
und Studenten von diesem Liebling der Chinesen sprechen, um zu
wissen , daß diese Leute auch im Auslande Chinesen bleiben. Ob an-
gesichts dieser Kräfte die englische Flottenbasis in Singapore nicht
auf Sand gebaut fein wird ? So vie^ ist sicher , gegen China wird sie
nicht gebraucht werden können , ob gegen Japan , das wird von der
künftigen Politik dieses Landes abhängen . Wer hier an der Süd -
spitze Hinter -Asiens unter den vielleicht . flLchtigen . aber doch packen -
den Eindrücken einer Reise die lebendigen Kräfte einer starken Rasse
abwägt gegen den starren Verteidigiingsapparat eines westlichenHerrenvolkcs, der muß das Gefühl haben , daß der englische Gouver-
neur von Singapore vor sich das zähe , und vielleicht schon heute zumSelbstbewußtsein erwachte China , hinter sich die noch völlig unbe-
rechenbaren indischen Massen, nur gestützt auf das schon stark ange-
griffen- Prestige einer Weltmacht, auf sehr schwerem Posten steht .

Verlegung des Flughafens von Lakehurfl nach
San Diego .

(Eigener Kabeldienst der „Vadijchen Presse '' .)
J .N.S. Washington , 28 . Juli . Großes Erstaunen rief heute eine

von dem Marinestaatssekretär Wilbour herausgegebene Erklärung
hervor , wonach der jetzige Luftschiffhofen von L a k e h u r st an
der atlantischen Küste (wo auch der Z . R . 3 nach seiner Ozeansahri
landete ) nach der kalifornischen Stadt San Diego verlegt
werden wird . In eigeweihten Kreisen glaubt man , daß diese Maß -
nähme bedeute , daß das Marineamt mit der „Shenandoeh " und der
„Los Angeles" einen 'regelmäßigen Transozeanflug >-
dienst einrichten will . Uebrigens ist Lakehurst wegen feiner äußerst
ungünstigen Wetterlage ein recht schwieriger Lufihafen>

Dt . München, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres berichterstat -
ters .) Der frühere deutsche Kronprinz weilte beute in München, wo
er die Deutsche Verkehrsausstellung besuchte . Wie wir erfahren , hat
er auch dem Kronprinzen Rupprecht keinen Besuch abgestattet . Heut«
nachmittag er bereits nach Starnberg weiter gefahren. ,

Ii :
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Deutscher Reichstag.
Sitzungsbericht .

• Verlin , 28. Juli . lFunkspruch.) Vizepräsident Dr . Bell er-
®ffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten und erklärt , der A e l »
t ^ stenausschuß habe sich soeben über die Geschäftslage
geeinigt (Widerspruch und Hört ! Hört !) . Zur Durchfühmmz der
tn Aussicht genommenen Maßnahmen solle daher die heutige Sitzung
um eine Vi Stunde vertagt werden. Die Sitzung beginnt also erst
lim 1 Uhr 45.

Vizepräsident Dr . Bell eröffnet die neue Sitzung um 1 Uhr
60 Minuten und spricht dem Abgeordneten Dr . Sorge (DV .) , der
heute seinen 60. Geburtstag feiert , die Glückwünsche des Hauses
«us . Darauf wird die . *

zweite Lesung der Steucrvorlag «
sortgesetzt . Nach Vereinbarung im Aeltestenrat sollen bei der Vera-
tung der Einkommensteuergesetze Gruppen von Paragraphen zusam¬
mengefaßt werden , für die eine Redezeit von 20 Minuten gelten soll.
Zunächst werden die 88 2—S zur Beratung gestellt . Diese Para¬
graphen betreffen die persönliche Steuerpflicht .

Abg . Koenen (Kom.) bemängelt , das! Ausnahmen von * der
Steuerpflicht nur für Kapitalisten vorgesehen seien , nicht aber für
Proletarier .

Abg . Dr . Fisch er - Köln (Dm .) fragt die Regierung , ob sie
nicht doch eine Ermächtigung in das Gesetz hineinnehmen mochte ,
durch die bis »um 31. Dezember 1980 die unbeschränkte Steuerpflicht
für Ausländer , die in Deutschland irgendwie an Geschäften beteiligt
sind , erweitert werden könnte.

Staatssekretär P o p i tz wendet sich gegen diese Anregung . — Die
Paragraphen 2—5 werden darauf gegen die Stimmen der Kommum-
sten angenommeu . _ .

Zu §§ 6—14, die die zur Einkommensteuer herangezogenen Em-
künfte behandeln . beantragt Abg. Dr . Fischer (Dem .) , daß die
aus Grund der Personalabbau -Verordnung gezahlten Abfindung ?-
summen nicht der Einkommensteuer unterliegen sollen . Staatssekretär
Ponitz erklärt , das, in den Ausführungsbestimmungen verfügt werde,
daß die an die abgebauten Beamtinnen gezahlten Abfindungssummen
sticht « inkommensteuerpflichtig sind . 88 6—14 werden unverändert
angenommen. — 8 15 handelt von den abzugsfähigen Son -
derlei st ungen . wie Beiträge zur Sozialversicherung, Sterbe -
kassen, Versicherungsprämien. Ausgaben für berufliche Fortbildung ,
Kirchensteuern, Beiträge an Religionsgesellschaften. Beiträge für Be-
russ - und Wntfchaftsvertretungen . Zuwendungen an Woblfahrss -
und Ponsionskasien usw . Die Abzüge dürfen insgesamt 480 Mark im
Jahre nickt übersteigen. . _ ... . . .

Abg. Neubauer ( Kom .) wendet sich gegen die Abzugsfahigkeit
der Kirchensteuer und fordert Streichung dieser Bestimmung. Es
handle sich hier um ein Geschenk an die Kirche , wenn sie sich nicht aus
eigener Kraft halten könne . K sie wert , zu Grunde zu gehen s !> .

Abg . Staab (Soz.) sieht in den Bestimmungen über d,e Bei-
träge für Sozialversicherung nur ein egoistisches Mittel der Unter-
nehmer, einen gutem Stamm eingearbeiteter Arbeiter an sich zu
fesseln . — Es werden dann die einzelnen Einkonmiensarten speziali-
siert. _

Beim Einkommen aus dem Gewerbebetrieb beantragt Dr .
Fischer sDem .) , bei der Festsetzung des Gewinnes den Durchschnitt
von drei Jähren zu nehmen. Der Gedanke rühre von der Deutschen
Volksvartei her , die hoffentlich für den Antrag stimmen werde.

Abg . Koenen (Kom .) lehnt den Antrag wegen der schwanken-
den Wirtschaftslage ab.

Abg . Dr . B e u s ch (Ztr .) wendet sich gegen den Vorschlag Dr .
Fischers und hält an der jährlichen Festsetzung fest. — Der demokra-
tische Antrag wird abgelehnt.

Sturmszenen .
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen kommt es zu einem

stürmischen Auftritt , als Abg . Neubauer (Kom.) der
Deutschen Volkspartei vorwirft , sie beziehe bei den Wahlen Korrup -
tionsgelder von der Industrie . Abg. Winnefeld (D .V .) antwortet
mit empörten Zwischenrufen. Die Kommunisten erwidern mit einem
Hagel von Schimpfworten. Man hört Rufe wie „Halts Maul !" und
ähnliches. Es entsteht ein großer Lärm . Nach Erteilung von
einigen Ordnungsrufen stellt Vizepräsident Dr . Bell die Ruhe wieder
her.

Weitere Paragraphen behandeln den Gewinn bei der^Veräuße-
rung eine? Gewerbebetriebes , der auch als Einkommen gilt . Nach der
Ausschußfassung soll hier eine Besteuerung nur erfolgen, wenn der
Veräußerungsgewinn 25 000 Jl übersteigt.

Abg. Schlicke (Soz.) beantragt , hier die Regierungsvorlage
wiederherzustellen, die nur den Betrag von 5000 ,U steuerfrei lassen
wollte. Die namentliche Abstimmung wird wegen der schlechten Be-
setzung des Hauses zunächst ausgesetzt . Ueber einen kommunistischen
Antrag , der Steuerhinterziehung bei Zweigniederlassungen auslän -
discher Unternehmungen durch schärfere Bestimmungen verhindern

will , muß durch Auszählung entschieden werden, da das Haus große
Lücken aufweist. Der Hammelsprung ergibt 241 Stimmen gegen den
Antrag und nur 20 Stimmen dafür , da die Sozialdemokraten zum
Teil und die Kommunisten vollständig der Abstimmung fernblieben .
Das Haus ist aber trotzdem beschlußfähig . Der zurückgestellte Antrag
über den Veräußerungsgewinn ergab die Ablehnung des sozialdemo-
kratischen Antrages auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage
mit 162 gegen 159 Stimmen bei 78 Stimmenthaltungen des Zentrums
und der Wirtschaftlichen Vereinigung .

Als der Abg . H ö l l e i n ( Kom .) das Wort erhält , wird von der
Rechten irrtümlich Abstimmung gerufen. Darauf strömen zahlreiche
Abgeordnete der Rechten in den Saal . Der Abg. Höllein ruft ihnen
zu : „Nur herein passiert !" Als er dann , zu der Rechten gewendet,
von „den Burschen da drüben" spricht , wird er zur Ordnung gerufen.
Er ruft dann wieder der Rechten zu : „Gucken Sie in den Spiegel ,
dann werden Sie an den Daytonprozeß in Amerika erinnert !"

Bei der Besteuerung nach dem Verbrauch weist Abg . Kulen -
k a m p f f kommunistische Angriffe zurück. Er erklärt , wir wollen den
Schieber nicht schützen und den ehrlichen Kaufmann nicht in einen
Topf mit ihm werfen . Wer ohne Einkommen zu versteuern ein üppiges
Leben führt , dem schieben wir die ganze Beweislast zu. Der Redner
beantragt eine Fassung, wonach das Finanzamt , wenn der Verbrauch
eines Steuerpflichtigen höher als sein angegebenes Einkommen ist,
den Verbrauch als steuerbares Einkommen zugrunde legen kann, so-
weit der Steuerpflichtige nicht nachweist , daß der Verbrauch aus
steuerfreien Einkommensteilen oder aus seinem Vermögen bestritten
wurde . Ein Antrag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage
wird mit 238 gegen 145 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt . Un-
ter Ablehnung aller Aenderungsanträge wird dann die Ausschuß -
fassung gebilligt , die ebenfalls dem Finanzamt die Möglichkeit gibt ,
den Verbrauch als steuerbares Einkommen unter gewissen Voraus -
setzungen festzusetzen.

Die zurückgestellte Abstimmung beim 8 42 (Veräußerun >as -,esetze )
ergibt ebenfalls Annahme der Ausschußbeschlüsse . Ein Antrag auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage wird mit 231 gegen 145
Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt . Darauf werden die Be-
ratungen abgebrochen . Ein Vertagungsantrag der Kommunisten
wird mit den Stimmen der Linken und des Zentrums angenommen.
Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 1 Uhr nachmittags . Tages -
ordnung : Weiterberatung .

Aus den Ausschüssen.
» Berlin . 28. Juli . (Funkspruch .) Der Haushaltausschuß

des Reichstages erledigte das Haushaltsgesetz für 1924/25 uinid beschloß
Ergänzungen , wonach zur Einstellung von Beamten irnd Beamtenan¬
wärtern in den Reichsdienst in erster Linie Versorgungsanwärtsr ,
Schwerbeschädigte und nach Möglichkeit leistungsfähige Entlassene oder
m den einstweiligen Ruhestand versetzte Beamte herangezogen wer-
den wollen. Die erfolgte Einstellung soll unverzüglich dem Haus -
haltauSschuß des Reichstages mitgeteilt werden. Bei Reichsverwal -
tungen , in denen « ine Verringerung der Planstellen zum Zwecke der
Verminderung des Beamtenkörpers entschieden ist . dürfen neue Plan -
stellen nicht wieder besetzt werden.

Der handelspolitische Ausschuß des Reichstages besprach
heute die Positionen Fette , Fische . Oele . Fleisch - und
Gemuseprodukte . Abg. Gerauer ( Bayer . Volkpartei ) begrün-
dcte den Kompromißantrag auf Mindestzölle für G e f l ü g e l . Die
Regierungsparteien hätten sich bei diesem Antrag von der Auffassung
des Sachverständigen leiten lassen und glaubten , namentlich im In -
teresf« der mittleren und kleinen Landwirte zu handeln , wenn sie du -
fem Produkte einen besonderen Schutz gewähren . Die Sozialdemokrattcn und Kommunisten lehnten sämtliche Zollpositionen ab.

echtsausschuß des Reichstages erledigte heute die
A m n e st i e v o r l a g e .. Die Mänderungsanträge der Linkspar¬
teien wurden abgelehnt . Die Schluß-Sitzung wird der Ausschuß am
Mittwoch vormittag abhalten .

\ Lohnsoröerunaen der Eisenbahner.
Berlin » 28. Juli . (Funkspruch .) Die Spitzenorganisationen

der Eisenbahnergewerkschaften sind heute vormittag um A12 Uhr
zu einer Besprechung zusammengetreten. Wie die Telegraphen -Union
erfährt , weiden die Lohnverhandlungen mit Vertretern der Haupt -
Verwaltung der Reichsbahn in etwa 14 Tagen beginnen, nachdem sich
die Gewerkschaften über ihre Forderungen schlüssig geworden sind und
diese der Hauptverwaltung vorgelegt haben , was Ende der lausenden
Woche der Fall sein dürfte . Inzwischen werden Vertreter der Eisen-
bahnergewerkschaften mit solchen der Reichsbahngesellschaft über ort -
liehe Angelegenheiten Fühlung nehmen. Die Eisenbahnergewerk-
schaften erwarten , daß die Hauptverwaltung der Reichsbahn bei den
kommenden Lohnverhandlungen örtlichen Zuschlägen nicht abgeneigt
sein würde , während sie ihrerseits allgemeine Lohnerhöhungen fordern
müßten, über deren Höhe positive Vorschläge erst nach Beendigung
der Zoll - und Steuerkebatte im Reichstag gemacht werden könnten.

Die Frage der Räumung Kölns im Unterhaus
V.I ) . London , 28 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhaus erklärte heute der Unterstaatssekretär im Foreign
Office Ronald Mac Neill in Beantwortung einer Anfrage eine»

liberalen Abgeordneten, daß die Räumung der Kölner Zone
durch ' die englischen Truppen sofort stattfinden würde , sobald d >«

deutsche Regierung alle Maßnahmen durchgeführt hätte , die sich aus
die Abrüstung beziehen und die in der Note der Alliierten vom
4 . Juni aufgestellt sind.

Der parlamentarische Sekretär im Schatzamt erklärte , daß die
GesamtzahlungenDeutschlandsin Geld und Naturalien
nach dem Dawesplan bis zum 30. Juni 160 Millionen Pfund Ster -

ling betragen . Von diesem Betrag erhielt das englische Reich etwa
25 Millionen Pfund Sterling und von diesen 25 Millionen Pfund
erhielt das Schatzamt der Vereinigten Königreiche 22 Millionen .

Die Räumung von Essen.
T .U . Essen , 28. Juli . (Drahtbericht .) Am Freitag Vormitt -6

10 Uhr findet anläßlich des Einholens der Trikolore vor dem Haupt'

quartier , dem Gebäude des Bergbaulichen Vereins , ein großer
Truppenvorbeimarsch statt . Nach dem Abzug der fran«

zösischen Besatzung werden am kommenden Samstag die o"
2Ü Jahren ausgewiesenen Schupo-Abteilungen wieder in Essen ein-

rücken.
Die Schuldenverhandluullen.

v .I ) . London, 28 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!
Die Mitglieder der französischen Finanzkommifsion, welche sich ni »
den englischen Finanzsachverständigen wegen der Regelung der fran -

zösischen Schulden in Großbritannien unterhalten , hatten heute «ot;

mittag neuerlich eine Besprechung. Morgen nachmittag wird eine
weitere Besprechung stattfinden . Im Schatzamt wurde heute erklär̂
daß alle Behauptungen , als ob die Verhandlungen rasch beendet

werden könnten, irrtümlich seien . Vielmehr müsse man annehmen,

daß noch einige Zeit notwendig sein werde, ehe alle technisch ^
Fragen erledigt werden könnten.

Amerikanische Gelehrte in Deutschland.
T .U . Berlin . 28 . Juli . (Drahtbericht ) Unter Führung oo"

Professor Sherwood Eddy traten heute , wie der ' „Berliner Lokal'

Anzeiger" meldet, 100 amerikanische Wissenschaftler im AmerikaN'

ischen Institut in der Universitätsstraße in Berlin zusammen. ~ ct

Zweck der Reise ist, in Deutschland. Frankreich, Schweiz , der Türke'

und Griechenland die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse 3"

studieren. Das deutsche Kultusministerium war vertreten dural
Ministerialrat von Rettenbnrg . Auch der frühere Eouoerne»^
von Deutsch -Ostafrika, Herr von Schnee , war zugegen . Der awett'

kanische Botschafter S ch u r m a n begrüßte seine Landsleute .
fessor Dr . Eddy betonte, daß Amerika stolz sein dürfte , jetzt f"0 '*

tüchtige Wirtschaftler und Politiker zu haben . Er gab der Ö0
,
"'

nung Ausdruck , daß die Vereinigten Staaten bald dem internat '^

nalen Gerichtshof und dem Völkerbunde beitreten möchten .
Mitarbeit deutscher Gelehrter im Völkerbund .
Professor von Schulze -Gaevernitz Leiter der Abteilung für

wissenschaftliche Fragen .
TU . Genf. 28. Juli . (Drahtbericht .) Die BölkerbundskornnnsiA

für geistige Zusammenarbeit , die gestern und heute über die
tung des von der französischen Regierung zum Geschenk gemâ

'

Pariser Institutes für internationale geistige Zusammenarbeit benc
hat den Professor der Nationalökonomie an der Freiburger Universtlo
von Schulze - Kaevernitz zum Leiter der Abteilung >
wissenschaftlische Fragen ernannt .

Tages -Anzeiger.
( NSHerez flehe im Inseratenteil .)

Mittwoch, de » 29. Juli :
Overcti « im KouzerthattS : Das SltusikantenmLdel , 7% Uhr . ,,
Phönir -Stadio » Wildpark : Leichtathletische Wetikämvfe , St . 5 . ^

Polizei . Phönix , 6W Uhr .
Half « Bauer : Sonder -Konzert , !>/^9 Uhr .
Wiener Hos : Tanzabend . 8 Uhr .
Grüner Statt « : Täalich Konzer » im Kaffee .
i! eutral,Lichisvi «le : Junker HinrichS verbotene Liebe : Sommer , D

und Studenten : Pat und Patachon .
Union -Theater : Die spanische Tänzerin . ^

Thealer-Ausklang
in Frankfurt a . M.

Wegener -Gaslspiel und Komödien .
Von

Ludwig Marouse .
I.

Paul Wegener spielte in Frankfurt . Leider nur drei Tage .
Drei hohe Festtage für alle , die vom Theater beglückt werden können .

Paul Wegener kam mit einem Reißer und einem Meisterwerk.
War der Reißer „Jacqueline " für Holland bestimmt, wo Wegener
acrade große Triumphe gefeiert hatte ; und wo man — w <e die
Holländer mir versiGerten — vor allem das Theatralische, die großen
und lauten Effekte liebt ? Oder reizte Wegener dieser Armand Der-
ton . dieser Gatte Jacquelines , weil er — von allen künstlerischen
Qualitäten einmal abgesehen — ein Holofernes . ein Herodes im
Sakko -Anzug ist? So oder so : uns ist dieser Theater -Schmarren —
eine Wegener-Rolle ! ^

Armand Berton ist Despot seiner Umwelt . Alle haben sie Angst
vor ihm : das Dienstmädchen schlägt die Augen nieder : der Freund
geht auf Zehen : die Frau flüchtet zu einem anderen Manne : und
(elbst die kleine Kokotte läuft ihm davon. Er ist mißtrauisch und jah-
zornig : souverän und bestialisch : eine Seele also , die wir nach Wege-
ners Meistergestalten wegenerisch nennen . Aber der größte Schau¬
spieler kann ohne eine vollwertige dichterische Gestalt nicht das Boll-
ikmmene geben . So wird dieser Armand Berton nicht neben Wegeners
Gipfel -Leistungen sich behaupten können .

Doch auch in ihm gab Wegener schauspielerische Eindrücke , die
unvergeßlich bleiben. Da sitzt vor ihm die Mörderin seiner Frau : sie
kokettiert mit ihm, zeigt die Beine , umgirrt ihn mit schmeichlerischer
Rode, setzt — in iminet gemeineren Worten — seine ermordete Frau
herab . . . Wegener schweigt entsetzlich , beklemmend. Sein Kops
schwillt an . Werden die Haare nicht weißer? Die Schultern werden
breiter . Die Brust weitet sich , wie von angehaltenem Atem. Das
Gesicht wird fahlgrau . . Das Kinn flieht . Muskeln spielen wie er -
regte Wellen . Die Nase wird ganz spitz . Tiefe Gräben münden in
die herabgezogenen Winkel des Mundes . Die Augen werden schon
stahl-kalt. Der Panther duckt sich zum Sprung . Und immer noch
schweigt er . Bis der Damm des Schweigens vor der Sturmflut
seiner Seele bricht : bis seine Arme packen, und seine Worte stürzen.
Aber jetzt ist er im Aufruhr ebenso diszipliniert wie vorher in der
Ruhe . Ist er nie dekorativ in der Ruhe , so . ist er auch nie hysterisch
im Ausbruch : Meister der künstlerischen Bändigung des Chaos

Wegener schafft immer den Mythos eines Menschen : ganz gleich-
gültig , ob der Dichter ihm schon vorgearbeitet hat (wie Hebbel) oder
ob er selbst ^«vie in „Jacqueline ") einen Menschen , den wir tagtäglich
treffen , erst zum Mythos umbilden muß. Wegener verkörpert immer
die okkulte Kraft , nie den begrifflich faßbaren Eharakter . Darin ist

er das schauspielerische Pendant Strindbergs : daß er Naturalist der
Oberfläche ist. aber Naturalist des Okkulten. Kein anderer seiner Ge-
neration — und unter den Jüngeren nur Krauß . die Straub und
George — weiß wie er. die Dämonie , die Ur-Kraft eines Lebens zu
gestalten.

Seine besondere Domäne ist der Mensch der geistigen und körper-
lichen Tyrannis , der hochmütige Revolutionär gegen Gott , der aber
bezahlt mit Angst und Verzweiflung : Holofernes . Herodes : Franz
Moor ; der Alte (in Strindbergs „Gespenster -Sonate ") . Wegeners
„Tyrannis " ist nie geistig oder körperlich : Der Körper gibt seiner
Intelligenz die Wucht : die Intelligenz gibt seinem Körper die Dis -
ziplin . Sein Körper ist ein Riesenl̂ ock im Bühnenraum : und jede
Bewegung, der Rhythmus seiner Sätze kündet die Herr^chdift seiner
Intelligenz . Wenn aber dieiser Riese unterliegt : wenn seine Beine
zugleich stampfen, als träten sie die ganze Menschheit in Grund und
Boden , und zugleich tastend steif stelzen , als wären sie Prothesen :
wenn die Hand auf dem Tisch den Rhythmus des Siegers klopft und
fast zugleich hohl klingt und einen Totentanz zu schlenkern beginnt :
dann haben wir den Menschen auf dem Gipfel der Macht, und schon
einen halben Schritt vor dem tiefsten Sturz : den Strindberg -Menschen ,
den Wegener- Menschen . . . .

Reinhardts Inszenierung des „Totentanz " Strindbergs liegt
wohl dieser Wegener- Inszenierung zugrunde : eine jener Reinhardt -
Inszenierungen , in denen er schon sein eigener Nachfolger gewesen
ist. Der Zusammenklang ist heute nicht so gut wie ehedem : doch,darf
man das wohl zum guten Teil den technischen Schwierigkeiten e^ter
Gastspiel-Aufführung zuschreiben .

Denn Wegeners Partnerin , Maria E i s von der „Neuen Wiener
Bühne"

, ist wirklich ausgezeichnet. Es ist schwer, sich neben Wegener
zu behaupten : ihr gelingt es . Sie gibt der Gattin des Kapitäns nicht
die schneidende Schärfe der Durieux und nicht die tierische Wildheit
der Eysoldt . Sie spielt ( bis auf wenige Momente) die Alice leiden-
schaftslos : sie spielt sie als Leichnam . Ihre Gattin des Kapitäns ist
kein Mensch mehr, sondern ein leidcnschoftslos zerstörendes Element .

II .
Das ist ein Schelm , der Oskar Wilde ! Schreibt „Bunbury . eine tri -

male Komödie für seriöse Leute"
: und weiß lächelnd genau , daß diese

Komödie nur deshalb so göttlich „trivial " ist, weil wir so entsetzlich
„seriös" sind . Und wir lachen über unsern „Ernst" , Hs wir nicht
mehr schnaufen können , weil dieser Wilde die Komik dieses ver-
logenen Ernstes uns anmutig hinzeichnet. Aber nicht als Ankläger,
der über menschliche Schwächen gutmütig lächelt, nicht als Anklci-
ger. der gegen menschliche Schwächen aufgeregt wettert : nicht als
feststellender Anatom , der menschliche Schwächen kalt zergliedert : ist
er Gehellschaftskritiker . Mehr spielerisch genießt er die Künstlichkeit ,
die Verlogenheit der englischen — nur der engli '

chen ? — Gesellschaft ,
die er kannte : die ihn vergötterte , — die ihn zerschmetierte : und deren
Charakter er in seinen geistreichen Prägungen « infing .

Die ?inszenieruna Richard Weicherts brachte die verÄin-
stelle Welt der englischen Gesellschaft gut heraus : eq erkannte^ auch
den spielerischen Charakter der Wildeschen Satire . Ludwig Sie¬

verts Bühnenbilder unterstützten diese Auffassung, indem l'e
flU

;
eine märchenhaft-ferne als eine naturalistisch^aktuelle Szene {l
bauten . Zudem hatte Weichert vor allem inFrittaBrod eine »
stellerin , die das Gepäck der geschliffenen , von Intelligenz berst
Pointen Wildes mit Anmut jonglierte . . . .

III .
f-st'

Komödien und Erzählungen „um ,
leben" schilderte er bis ins Einzelne , da er begabt war >nl
Sinn für die charakteristische Situation . Schon damals aber y ^
Beobachter : was ist Sternheim jenseits seiner Kritik des V» ' ^ ic
und seiner Sympathie für den Trieb - Menschen ? Schon damals ! ^
man hier und da : ist die Maniriertheit seiner Grammatik ntm
Krankheits -Symptom ? Doch das waren vereinzelte Stimme »- ^

Sternheim selbst zerstörte die Legende Sternheim . Bielleim ^
sein Philister -Thema und sein Triebmensch-Thema — die er ve
Wederind geerbt hatte , ohne Wedekinds großes Menschen ? ( jjcg
erben — , vielleicht «varen seine Themen ausgeschrieben: vieuei i
auch sein Talent nach : und er fand keine neue Variante mey* . i
falls : Sternheim suchte neue Themen — und geriet^

an ( fei'11'

die ihm nur der Größenwahn gab : und die ihn entblößten , w Qtef '
Talentprobe mehr das Nichts hinter diesem Tajent verdeckte. q M
heim wagte sich an die Gestalt van Goghs ' an das i. eve>% crc | (J
Wildes : diese letzten Sternheim -Werke , die ihm einen ueuen
eröffnen sollten, nachdem er sich oft genug abgeschrieben
nicht nur talentlos : sie beweisen, was manche ahnten : dafi «

acrt>cic' '
eine artistische Begabung , aber nie ein schöpferischer Mensa? ^ „»i
ist. Er kompromittierte sich wunderbar gründlich: er zeigte : n
daß er wohl einen Maske und Schippel, aber keinen Wilve ^ sc>"
kann : er zeigte durch impertinente , dumme Vorworte , vav e , c
menschliche und artistische Impotenz durch eitelste Wichtigi ^
setzen muß : er zeigte — in seiner Eitelkeit schwer gekrann
Beschimpfung der Kritiker , die Unfähigkeit eben Unfähigen sa »
daß er nur noch zur Gestaltung einer einzigen Menschen -« ? «
war : der Spezies des Philisters , die Sternheim heißt . ch -tn^ 1'

„Bürger Schippel" stammt aus seiner besten Zeit :
verstand es , dem Philistertum bis ins konkreteste Detail n r
bis dorthin , wo der Proletarier Schippel. voll Sehnsuw { in t
„höheren Segnungen des Bürgertums " ergriffen . £inv
streng umhegten Bezirke, an deren Grenzen sich der vioio , ÖI u <te>
mann Hicketier , der fürstliche Beamte Heinrich K "
besitzer Andreas Wolke zur Verteidigung aufpf>
diese drei Koryphäen des Bürgertums gegen den ^ ' "^ . « 'ülier
ren , enthüllt^ in treffenden , ausgezeichnet sitzenden ^

Wie I

die seeliscke Situation philiströsen Bürgertums . . . .
Die Aufführung leitete H e i n z - H i l p e r t als Gast --

furter Schauspielhauses"
. Er wich im ganzen von die!^

Inszenierungen dieses Werkes nicht ab : bereicherte ,
szenierungen um einige gute Komödieneinsälle . L^ . „ ,nielek ^
in Toni Impekoven (Andreas Wolke) e .nen (p | .

Verfügung , der die schwere Ausgabe, eine Parodie
glänzend löste. —
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Versailles, Sicherheitspakt und

Welljrieöen.
von

Arthur Henderson
Mitglied des englischen Unterhauses .

D «r Verfasser tiefes Artikels war Minister 6e « Innernunter Ramiao MacDonaid und geborte während des lkrte-
geS dem « abinett Lloyd George an . Er gilt alS einer der
mutigsten Vorkämpfer Englands für die Abschaltung der
Aeheimdiplomaite . Seine Ausführungen Uber die Notwen¬
digkeit einer Revision tes Verfailler Friedensvertrages und
seine Skepsis dem Sicherheitspart gegenüber sind kurz » achder deutschen Antwortnote von besonderem Interesse .

Die Sicherung des Weltfriedens verlangt nicht nur die Abschaf-' Urt 8 der Eeheimverträge , sondern auch die Möglichkeit , bereits ab --
^ schlosiene Verträge , deren Fehler und Schwächen sich im Laufe der'°>eit herausstellen , abzuändern resp . zu verbessern . Die Welt stehtstill . Wie im Leben der Nationen veraltete Gesetze durch neue^ setzt und damit die Rechtsprechung dem jeweiligen Kulturstande an -Kcpaßt werden mu « , so mich auch in der internationalen Diplomatievcr Mut zu derartigen Abänderungen gefunden werden . Wehe den -Innigen , die das Gegenteil glauben und die in der Annahme leben ,Mi das , was sie heute anordnen , den Naturgesetzen gleich in alleZukunft festgelegt werden kann .

Ein Frieden , der den Weltfrieden für alle Zeit sicherstellt , ist
Menschlich unmöglich . JederFriedekannbestenfallsein «Elative Sicherheit aufunbestimmt « Z « it gewähr -

? 1 K e n . Im Verlaufe der Zeit und unter veränderten Verhält -' !tzn bedürfen die Friedensschlüsse gewisser Ab -
nderungen . Diese Abänderungen werden entweder in fried ->cher Aussprache erzielt oder die Gegensätze verschärfen sich so, bisl» neuer Krieg die Revision des Friedensvertrages herbeiführt . Auchct ® e t s Q i 11 e r F r i ? d e n s o e r t r a g macht hiervon keine Aus -

an ä
' geeignet , die internationalen Beziehungen für® Zukunft festzulegen und die Regierungen können Sicherheits -' !° viel sie wollen entwerfen , ohne wirkliche Sicherheit zu
~ ,

® ' n Sichcrheitspakt nämlich , der das in
- ^ " ri « densvertrag « enthalteneUnrecht und dieihm schlummernden Gefahren nicht abstellt .R iemals völlige Sicherheit bringen . Der jetzt
Jtrmotftj, , Sicherheitspaikt trägt deshalb bereits den Keim seiner

Si *
*" * Vernichtung in sich. Wenn es darin helfet , „das Suchen einer

^
'cherheitsjormel , deren die Welt bedarf , darf nicht etwa durch eine

bestehenden Friedensvertrages erreicht werden "
, so

taj
®* 6

.
ies ^ nen Gegensatz in sich. Man kann dazu nur erklären ,' " ntn Wert hat . Explosionen zu verbieten , wenn man das

Pulver offen liegen läßt . Der einzig sicher « Weg ist, das' ntt iu entfernen . Der Eicherheitspakt bedeutet nichts
Explosionen oerboten sind , aber daß es gleichfalls

fe»»? ^ bQS Echieftpulver zu entfernen , das zur Explosion führen
^ taatsk Vorgehen ist vielleicht „Diplomatie "

, nie aber

wa ^ exixS8* in Sffentächen Verhandlungen erreicht : Das
ttn

T J~!as Grundprinzip der englischen Arbeiterregierung . Man denk «. di « ErOSrung , die im vergangenen Jahre vom Unterstaats -
teuvs»

'
•
im ^ ttnun bei Ardeiterregieruns im Parlamente gegebeni« der « hieß : ^Während unserer Regierunzszeit soll das

fci» J nie,tt allen Verhandlungen , Abmachungen und Verträgen ,Rationen in irgendeiner Weis« binden könnten , informiert
li <bt na ^ ten es als dringend erforderlich , daß di« Nation
Gitff gezwungen wird , irgend ein « ihr unbekannt « Politik zu «r -^ wollen insbesondere das Parlament von allen Abma -

■ ^ e « ine Ehrenpflicht enthalten könnten , in Kenntnis setzen " ,
bedeutete sicherlich eine » wichtigen Schritt in derl^ affung der Geheimdiplomatie .

^ ein weit verbreiteter Irrtum anzunehmen , daß die Be -
"lat ^ ^ heimdiplomatie der Ansicht sind, daß der ganze dipkv -

dem großen Publikum zugängig gemacht werden soll
l' it. 9W

6
- ^ prechungen in Gewerkschaften , parteipolitischen Ausschüs -

in ^ " iengesellichasten oder wirtschaftlichen Verbänden werden stets
Sitzung abgehalten - es würde atso lächerlich sein , anzir -

Oe»
^^ ' . daß « in « Zusammenkunft

'
ausländischer Minister in ' vollet

T ^ ^ ^ ' chkeit abzuhalten wäre oder daß zu jeder ' Zeit , wenn ein
8« tetT> -

r e™ C3 ®ai,des mit dem Minister des Landes , dem er zu-
im

t^ ,..
c ' ne Unterredung hat , Pressevertreter zugegen sein sollten ,^ ubörett , was die Diplomaten sich einander zu sagen haben .x offener Diplomatie wird vielmehr verstanden , daß alle inter -

% e
°n

(n
Itn ®etträ 0< ' wenn sie abgeschlossen sind, der OeffentlichkeitVorbehalt zuigängig gemacht werden sollten .

*>° i Klaube , daß die gegenwärtige Weltlage für die Abschaffung
^ ^ "' diplomatie bald besser geeignet ist, als je bevor . Trotz -

einer «
^ weiten Weg vor uns . Ich erinnere mich

Und • y
c* die Wilson Anfang 1919, glaube ich , in Paris hielt ,der er meinte , daß die wohlhabenden Klassen der Menschheitkercn Führer ftpd Die Zukunft der Menschheit liegt in dencn ^cs ®°^ es . „Suchet das Vertrauen des Volkes zu er -

fetn
C
Jl

" nd ihr habt den Weltfrieden , täuschet dieses Vertrauen und
„

' ^ ^ ommen wird je in der Lage sein , den Frieden sicher -
*>ann

*n "
-

^ c ' det find die Ausführungen des amerikanischen Staats -
bisher schöne Worte geblieben .

Gustav Advlf-Berein.
D«s 8V . Landesfest des Badischen Gustao -Adolf - Berein »

iq Durlach am 26. und 27. Juli 1925,
( Eigener Bericht ) .

Bt<trtnhnü Vorabend , dem Samstag , trafen in der alten Mark -Gustav -Adols ^ reunde , von den Glaubensgenossen herzlichCDanürr ^ n geheißen und gastlich aufgenommen , ein . Die altedj^
" " >che Stadt , in der Wichern seine begeisternde Rede gehalten .n*iührt ? ^ " '? ung des Badischen Landesvereins für innere Mission

Cgch . »- auch von Anbeginn an der Gustav - Adolf -Vereins -
Förderin gewesen . Zum 5 . Male weilt der Badischeern der deutschen Gustav -Adolf -Stiftung in Durlachs Mau -

Balte* 1 in der Heimat und des Reiches Farben ihmvon dc. iL e5 " ' cht : ein Gruß galt ihm gewiß , der Glockengruß , der« iadtkirche in der Abendstunde hinklang iil^ r die vom
. uberkrönte Stadt und die feierlichen Choräle , die festlich*°8salnrf ,n Sonntag Frühe die Schläfer weckten, Die Sonn -

Uiid nahmen das Grüßen und Willkommheißen wieder au
Mße ». ,

" ^ den festlichen Gottesdiensten ein . Als eine bedaß dieip ~ e
c Neuerung des Vorstandes muß es bezeickmet werden

tnor>> r? ottes d ' m ffc vom Nachmittag auf den Vormittag ver -°ttesdi - u !md- Der Vormittag ist für die Gemeinde gewohnt «lt
.lmd dann , warum ^oll — wie das bisher der Fall^ ^ t«g . ^ ^ .

e>n und denselben Gegenstand am Vor . und Nach-
litn >/q !? ' werden ? Möchte es auch in Zukunft so Reiben .^ fefttiJk 1)1 sammelte sich die evangelische ? u^ end Durlach -iiigtx bic ^

Cn Gottesdienst . Von feierlicher Liturgie umrahmt ,- dein kindlichen Gemüte angepaßte Ansprache des Pfarrers

H a u ß von Stockach den Weg zur lebendigen Gestaltung der Gustav -
Adolf -Arbeit . Der Redner sprach von evangelischer Freiheit und
evangelischem Stolz und evangelischer Tatkraft , wie sie erwachsen
müssen aus der Gewißheit evangelischer Glaubenszuversicht und brü -
derlich« r Liebe , und machte der Jugend das Herz warm für ihre ein -
samen Kameraden und Kameradinnen in der Diaspora . Kaum
hatt « die jugendlich « Schar die Kirche verlassen , als von neuem die
Glocken ihren lockenden Ruf erhoben . Ts war nicht vergeblich .
Bis zum letzten Platz war das große , schön geschmückte Gotteshaus
besetzt . Negers machtvoll packendes Ehoralvorspiel von Herrn Ok» r -
lehrer B a u m a n n auf der prächtigen Orgel meisterlich vorgetragen ,
leitet über zpr reich gegliederten Liturgie , in der Gemeinde , Kirchen -
chor und Geistliche Lob und Dank und Vitt « zu Gott , dem himm¬
lischen Vater , emportrugen . Zur festlichen Höhe führte die gedanten -
reiche , von religiöser Wärme und heiligender Bruderliebe durch-
drungen « Festpredigt von Stadtpfarrer D . Dr . Frommel au »
Heidelberg über 1. Timotheus 3 . Nicht Lob und Dank allein für das ,
was Gott durch den Gustav -Adolf -Verein in 80 Jahren getan hat .
soll dieses Fest wecken , zum Ansporn zu neuer , helfender Liebestat
soll es werden . Das / ann nur sein , wenn auch die Grundlage dafür
vorhanden ist , die in den beiden Größen : „christliche , evangelische
Gemeinde und evangelische Wahrheit in der lebendigen evange -
tischen Gemeinde " zu scheu ist. So ist es auch das Glaubensbekennt -
nis des heutigen Festes : Nur das Evangelium schafft lebendig «
Gemeinden und nur die lebendige Gemeinde schasst und bekennt das
Evangelium der Wahrheit . Ja man kann nichts kühneres sagen
als daß . die lebendige Gemeinde der Grundpfeiler der Wahrheit
ist. Wir aber dürfen es sagen , uns ward die Wahrheit , die göttliche
Wahrheit und sie denen zu erhalten , die in Glaubenseinsanckeit
wohnen , ist des Euftav -Adolf -Vereins segensreiches Tun , das Gott
auch fernerhin mit seinem Segen bBgleiten möge .

Um Liebeskraft und Lebenstrieb bat darum auch im Lied die
Gemeinde , worauf Herr Prälat K ü h l e w e i n anschließend an das
Pauluswort : „Seid fest und unbeweglich und nchmet zu an dem
Werk des Herrn , sintemal ihr wisset , daß es nicht vergeblich ist den
dankenden Gruß der Kirchenbehörde dem Gustav Adolf -Verein entbot .
Sorgenkinder sind zumeist Lieblingskinder und das Sorgenkind , die
Diaspora , ist auch unserer Kirche Lieblingskind . Em Sorgenkind in
gutem Sinne bedarf es unserer Hilfe und Dank sei gesagt dem Gustav
Adols -Verein für sein sorgendes Schaffen für die Diaspora und in
der Diaspora . Denn was an ihr getan wird , wird auch unserer Kirche
getan . Aus der Diaspora fließt ein Strom des Segens . Sie ist ein
Segen für unsere Kirche , weil in ihr ein brennendes Verlangen nach
Gottes Wort und ein freudiges Bekennen zum Evangelium vorhanden
ist. Und darum ist sie uns weiter ein Segen , weil sie uns zur Be -
Währung unseres Glaubens , der in der Liebe mächtig sein muß , ver -
hilft und drängt . Ihr « Armut ist unser Reichtum und das Gustav
Adolfwerk ist ein gesegnetes Werk , in dem es mit uns nicht müde
werden darf . Paulus der Apostel der Diaspora mahnt zum fest und
unbeweglich bleiben in diesem Werk . Wir dürfen und werden nicht
müde werden in der Arbeit des Gustav Adolf -Vereins und in dem
Kampf des Glaubens , weil wir wissen , daß sie nicht vergeblich ' ist.
Eine freundliche , hoffnungschenkende Verheißung ! Wohl sehen wir
nicht immer die Früchte , der eine sät , der andere erntet , es geht
durch große Hemmungen und Hindernisie in unserer armen Zeit .
Aber auch in der Armut liegt « in Segen und bei äußerer Armut kann
das Werk des Geistes erblühen , wi « wir es oft in der armen Diaspora
sehen . Vergeblich ist nichts , vergeblich ist keine Liebe , die man zu
Füßen des Gekreuzigten legt , kein Opfer und kein Gebet , daß ernst ist
und stark . So wollen wir dieses Fest begchen im Aufblick auf den
Herrn , in seinem Geist und in seiner Liebe , daß uns als Frucht der
festlichen Stunde werde freudig «? und mutiger Glaube und treue ,
helfende Liebe zum Segen für die Diaspora und unsere Kirche . Freu -
dig bekennt sich die Gemeinde im Lied Gott preisend zu diesen war -
men , von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten und
läßt sich dann vom Landesvorsitzenden des -' Gustav Adolf - Vereins .
Stadtpfarrer D. Zand t - Konstanz , der einen kurzen AL» iß des
Jahresberichtes gibt , in die badische Diaspora mit ihren Sor -
gen und erlebten Gotjeshilfe Hineinführen . und empfängt durch
Diafporapfarrer E o r e n f l o - Philippsburg einen Einblick in das
Leben des Glaubens und der Liebe einer Diasporagemeinde . Rächdes Geistlichen Gebet und Luthers machtvollem „Ein feste Burg ist
unser Gott " schließt der festlich? Gottesdienst mit dem dankenden Amen
der Gemeinde . Ganz besonders zur Weihe der Feierstunde trugen bei
die wunderbar fein abgestimmten Chöre und Choräle des trefflich ge-
schulten und . von Herrn Musiklehrer Maier - Heuser geleitetenKirchenchors .

In geschloffen« Nachmittagsbesprechung , durch einen klaren und
trefflichen Vortrag von Diasporapfarrer Ea 1 le - Todtnau eingeleitet ,wurde in anregender Aussprache das Hilfswerk des GustavAdolf - Vereins in der Diaspora erörtert . Am Abend v : r-
emten sich im vollbesetzten Saale des Gasthauses zur Blume die aus -
wältigen Gäste mit den Durlacher Glaubensgenossen bei einem inallen seinen Teilen schon und harmonisch verlaufenen Familienabend .Auch hier erfreute wieder der Kirchenchor mit seinen Liedern Ohrund Herz . Grüßende Worte wurden dem Gustav ?ldolf -Verein zu-
gerufen von Stadtpfarrer W o l f h a r d-Durlach im Namen der
evang . Kirchengemeinde von neuem Treue gelobend dem GustavSkdolf-Verein . wie der jugendich « Prinz Christoph von Durlach dem
Cchwedenkönig Gustav Adolk Treue gehalten hat bis in den Tod .und eine Festgabe von Durlach nebst Nebenorten von 1712 Mark
überreichend , von Geh . Rat Oberbürgermeister Söller namensdcr Stadtgemeinde dankend , daß der Gustav Adolf -Verein das re¬ligiöse Leben vertiefe , da ? Zulammenaehörigkeitsgefühl unter den
Glaubensgenossen stärke und mit den Waffen des Geistes und derLiebe kämpfe und so zur Entgistunq de? notwendigen Ringen ? bei -
lrage , von Professor D . Dibel ! us im Auftrage der theologischent,akutät Heideberg , die sich der Gustav Adolk -Sache verpflichtetweiß und die rechte Frontoft ' i ' iere für die Gustav Adolf -Vereineberanbilden will , von Pfarrer W a g n e r -Bensbeim im Namen des
Zentralausschustes des deutschen Gustav Adolf -Vereins und des hes-
silchen Hauptvereins , der in das große Arbeitsfeld de« VSreins hin -führte , von Pfarrer N o l l - Berghausen , der als Bezirksvertreter demVerein dankte , und als Festgabe 250 N?ark übergab , von Stadtpkarrer
finden lang , der mit folgenden Worten als Vertreter des Ev .Bundes grüßte : . .Banlent ' seid ihr zu Gotte « Ebr '

, Webrleute wirmit heiliger Wehr . Beide g>'w » r,elt auf heiligem Grund . Glühendaus eines Geiste? Flammen . Steben w >r bauend wehrend zusammen .Herzlich grüßt der enang . Bun ^ " — Stadtpfarrer D ZPondt danktallen denen , die Grüße gebracht und betont , wie wir in Treue zu-sainmenhat ^n auf Gott v unseren ^ " rrn vertragen müssen . Und wennauch ein Gustav Adosf - Vereinsgefchlecht „ ergebt , der Gustav Adolf -Nerein bleibt , das Reich muß uns doch bleiben . Nwi hielt Herr
5 o ffm a n n Stnttaart den Festvortra «, über „GuitavAdol »-Werke und deutsche- Volkstum "

. Als Mitglied de -- Zentralaus chusses eingeweibt in die we !tver ?n?eigte Arbeit des G"^ ov Adolfevenems sübrte er uns in gro5angele,rter Rede über Täler undMOt> n in alle die Gebiete , die von der deutschen Heimat losgerissen ,in ' »rem evang . tr!s^>>ben « n> damit auch in ihrem Deutschtum be-droht und . D« r Gustav A^ "lk- Verein hat « ach de« Heilands Wort
gearbeitet : Trachtet am ersten nach d«m R ->!ch » Gottes und seinerl
^

eren' ti ^keit . fa wird euch solches Alles zufallen , und hat in alloen fr » Heren Jobben '' n echt enang . äkumenif -̂ em Reifte nicht ge-
a » x Volke « Nenzen , ändern nur nach der Glauben «bürder
r x Erschütternde Bilder aus nnd Ob >>rschlesien d"m Balten -land und Siebenbüraen ^ der Tschechoslowakei und Südslawien ,^ esiarab 'en imd Ri 'Kland Zeichnet der geistvolle Redner und betontu^ udig berennend , wenn etwa « unsere evang . Au «landsdeutscheniur das Deutschtum reHcn kann ist es der evang . V ' arrer , binter■dem des Gustav AHiff !Vr,reitt « brachten nach dem Reiche Gottesneben mi ' ü ^ tr wechs>'» ei ?5er ?? 'de brachen noch e!niae Diaspora -
vkarrer . Klavier - i>nd V ' al ' nvor ^räge f^ rl . Puife Eiienarein und
^ err Musiksebrer Maie e u f e fl komie schöne Sologesänge (FrauDr Baiimbergerl waren mit de« Kirchenchors Darbietungen ein
^ ber mi' sikos !>cher ŝ ''nuß für den asse Anwesenden dankbar reichenB -' isnss svend » tl" ' war fchnn n f« <̂ adtvfarrerD ! em ->r ,n ! t Worten des Dank -"-. >»" >, ff!»!Vt den 'rbön verlau¬
fenen Hami ' linafvnd . von >>ein alle Anwesenden ^ bereichert im Wis -
scn und bo ' fentlich atrch bestärk m *•*•'£! Gustav Adolf -Arb -.it , heim¬wärts gingen , . - t V "

^ - • >■ »r - y >

Das Lehrer -Bildungs-Gejetz.
Di « Regierung hat d«m Landtag den Gesetzentwurf über di « Au »-

bitdung der Volksschullehrer (Lehrerbildungsgesetz ) vorgelegt . Er hat
olgenden Wortlaut :

8 1. Zur Ausbildung für de« Beruf de» Volksschullehrer » wirb
zugelassen , wer das Reifezeugnis «in «r Höheren Schul « (Vollanstalt )
erworben hat .

K 2. Di » Ausbildung «rfolgt in einem zweijährigen erziehung »-
wissenschaftlichen Lchrgang an einer d«r drei Landeshochschulen und
in einer gleichzeitigen Einführung in die Lehr - und Erziehungstätig -
keit an einer mit den Hochschulen in Verbindung zu setzenden Lehrer -
bildungsanstalt .

Der Unterricht in den Lehrerbildungsanstalten wird unentgeltlich
erteilt ; für Unterkunft und Verpflegung der Studierenden werde «
Heime eingerichtet .

8 3. Am Schlüsse des zweijährigen Lehrganges findet eine Prll -
fung statt ; die Bestandenen können im öffentlichen Schuldienst ver -
wendet werden .

Die planmäßig « Anstelluttg ist von der erfolgreichen Ablegung
einer zweiten Prüfung abhängig .

8 4 . Bei den Prüfungen sind die al » Körperschaften des öff«nt -
lichen Rechts anerkannten Religionsgesellschaften durch Beauftragte
vertreten , welche die Prüfung in Religionslehre abnehmen .

Die Entscheidung über die Befähigung zur Erteilung d«s Reli -
gionsunterrichtes steht den Religionsg isllschaften zu und wird den
dazu Befähigten durch die obere Schulbchörde eröffnet .

8 5. Die weitere Regelung der Lehrerausbildung obliegt dem
Unterrichtsministerium .

8 6. Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1926 in Kraft .
In der Begründung zu diesem Gesetzentwurf hebt die Regierung

hervor , daß in Baden eine Klärung der Frage auf alle Fälle und
alsbald nötig ist, da die Vorsemmare geschlossen sind und die noch
vorhandenen vier Seminare und die Seminarkurse zur Ausbildung
von Lehrerinnen 1925/26 ihren letzten Jahrgang haben . Nach dem
vorliegenden Gesetzentwurf soll in Zukunft die Allgemeinbildung der
badischen Lehrer von der beruflichen Ausbildung in der Weise ge -
trennt werden , daß die elftere aus einer zur Hochschulreise führenden
Höheren Lchranstalt erworben , die letztere an dje Hochschule und an
eine mit ihr in Verbindung zu setzende „Lehrerbildungsanstalt " ge-
legt wird . Die Hochschulreife fordern im Prinzip die Länder
Sachsen , Thüringen , Hessen , Bremen . Preußen ,
Württemberg und Hamburg .

Nach einem Hinweis auf die schaeren Mängel der jetzigen
Lehrerbildung wird ausgeführt : Die Forderung der Hochschulreife
bringt allerdings eine wesentliche Verteuerung de^ Lchrerausbildungund erschwert es zweifellos einzelnen Bevölkerungskreisen , insbeson -
dere den ländlichen , ihre Söhne Lehrer werden zu lassen . Das ist
aus mehr als einem Grunde zu bedauern . Wenn auch in den nächsten
?

ahren ein Lehrermangel infolge des Ueberflusses/in bereits ausge -
ildeten Junglehrern noch nicht zu befürchten ist, so wird man doch

für später besondere Maßnahmen für die Hebung des Zugangs zum
Lehrerberuf treffen und durch Errichtung von Aufbauschulen mit
Schlllerheimen und Gewährung von Studienbeihilfen die Ausbildung
zu verbilligen haben . Mit der Hochschulreife findet die Allgemeinst »
dung für den Lehrerberuf ihren Abschluß . Seine besondere er,iehungs -
wissenschaftliche und methodisch -didaktische Ausbildung erhält der
Lchrer — und das gleiche gilt auch für die Lchrerin — auf der Hoch-
schule und in der mit ihr in Verbindung zu setzenden Lehrerbildungs -
anstalt . Die Dauer dieser Ausbildung ist auf vier Semester vorgesehen .Die Begründung yeht auf die Einzelheiten des Studiums undder praktischen Tätigkeit näher ein und sagt : Das Bestehen der Prü -
fung gibt keinen Anspruch auf Verwendung im Schuldienst : vielmehr
muß es der Unterrichtsbehörde überlassen bleiben , die geprüften An -wärteic nach Bedarf im Schuldienste zu verwenden . Die Einführungder neuen Lehrerausbildung wird gegenüber dem bisherigen Stande
(487 000 -4t) «inen Mehraufwand von 253400 - <t verursachen .Eine gehaltliche Höherstufung jener Lehrer , die den neuen Bildung ?-
weg durchmachen , würde allerdings den Aufwand , der sich aus der
Neuordnung ergibt , wesentlich steigern . Eine solche kann aber ange -
sichts der noch auf lange Zeit hinaus mißlichen Finanzlage des Staa »tes nicht in Erwägung gezogen werden . In der Begründung wird
schließlich unterstrichen , daß die Lehrerstudenten hinsichtlich der -Zu-
lassung und der Vorbildung für ihren Beruf in der Regel den ordent -lichen Studierenden der Hochschule gleichgestellt sind , bei der ihre Ein -
schreibung erfolgt .

Zum Lohnkampf in der Pforzheimer
Schmuckwareninduftrie.

Die Schlichterkammer hat folgenden Schiedsspruch gefällt : De ?
Stundenlohn in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie beträgt ab
1 . August 68 Pfg ., ab 19. September 69 Pfg . Es soll «in Vorbehalt
dieser Regelung unterschoben werden , der bis zum 2 . Januar gilt , so -
daß im Falle eines Steigens oder Fallens des Reichsindexes neue
Verhandlungen eingeleitet werden können . Die Erklärungsfrist der
Parteien über die Annahme »der Ablehnung des Schiedssprüche »
läuft am Donnerstag mittag 12 Uhr ab . Der Schiedsspruch wurde
gegen die Stimmen der Arbeitnehmer als auch der Arbeitgeber ge
fällt . Man nimmt an . daß am heutigen Mittwoch über den Schied ?--
spruch eine Urabstimmung stattfinden wird .

-f Bruchsal , 28. Juli . Einen Unfall erlitt gestern nachmittag ein
17 jähriger Arbeiter in der Holzindustrie dadurch , daß ihm ein Balken
aus den Kopf fiel . Bei dem Verunglückten trat infolge der Gehirn -
erschlltterunlg Tobsucht ein , sjdaß er ins Spital verbracht wetde «
mußte .

7- Wertheim , 28. Juli . (Beim Badrn «rtrunken .) Gestern «r -
trank im Main der 20 jährige Sohn Bernhard des Sattlermeister «
Fries von Lengfnrt , der in einem Wertheimer Bankhaus « angestellt
war . Der junge Mann war mit einem Freunde auf der Jagd
gewesen , kam sehr erhitzt nach Hause und badete gleich darauf im
V^ain . Hierbei hat er anscheinend einen Herzschlag erlitten .

— Erlach bei Renchen , 28. Juli . (Nachträglich gestorben .) Am
Sonntag abend wurde Bürgermeister Franz Anton K r ä s s i g . der
am 27. Juni vom Kirschbaum aus die Straße gestürzt war . von seinem
schweren Leiden durch den Tod erlöst .

° Hornberg , 28. Juli . (Beim Baden ertrunken .) D«r 19 Jahre
alte Sohn des hier wohnenden Uhrmachers B a r t m a n n ist am
Sonntag beim Baden ertrunken .

= : Bonndorf , 28. Juli . (Berschiedenes .) Seit einigen Tagen wird
hier Xaver M o r a t h vermißt - von dm bis jetzt noch keine Spur
gefunden wurde . — Weiter versuchte ein älterer schwer nervenkranker
Mann sich im Mühlenweiher das Leben zu nehmen - konnte aber von
leinen Ungehörigen gerettet werden . — Seit einigen Tagen wird eine
Frau vermißt : eine andere Frau ging in den Weiher und tonnte nur
als Leiche geborgen werden .

Stetten a . I . M . , 28 . Juli . Ein schweres Unglück ereignete
sich unterhalb Schloßhausen bei Hausen im Donantal . Der 35 Jahre
alte Schießmeister Franz Gras von Unterglashütte war mit Bohren
von Felsenlöchern zum Sejjen von elektrischen Masten beschäftigt .
Um eine größere Lochtiefe im Gestein zu erhalten , mußte Graf
Sprengungen vornehmen , zu welchpm Zwecke er die Bohrlöcher vor¬
schriftsmäßig geladen und angezündet hatte . Als die Sprengladung
nach längerem Zuwarten nicht losgehen wollte , .ging Graf daran ,
» ach dem Richtigen zn sehen . In dem Augenblicke , als er sich der
Sprengftelle näherte , ging der Schuß plötzlich los und Graf wurde
iion einem furchtbaren Steinhagel überschüttet , sodaß er blutllber -
strömt zusammenbrach . Man hofft , den Schwerverletzten am Leben
zu erhalten . Außer anderen schweren Verletzungen ist ihm auch das
linke .Auge ausgeschlagen ' " -
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Die Verlegung des Wochenmarktes nach dem allen
Bahnhof

dürfte bis Mitte August erfolgen . Wie wir erfahren , find die Vor
arbeiten für den Umbau des Marktplatzes schon so weit gefördert ,
daß voraussichtlich bis in 14 Tagen mit den Bauarbeiten begonnen
werden kann . Damit ist auch der Zeitpunkt für die Verlsgung des

Marktes gegeben . Der Markt um die Pyramide wird verschwinden
Die Vorarbeiten zur Aufnahme des Marktes auf dem Plaße vor dem

alten Bahnhof find auch fchen in Angriff genommen . Hier handelt

es sich in der Hauptsache um die Einteilung des neuen Marktplatzes
der sich vom alten Bahnpostgobäude -bis zum Winterdenkmal erstreckte

Obgleich große Schwierigkeiten hierbei nicht zu überwinden sind

ist die « ache doch nicht so einfach , da alle Verkäufer naturgemäß das

Bestreben haben , einen „guten Platz " zu bekommen . Diese Wünsche

sind insofern leicht zu erfüllen , da auf einem langgestreckten Raum

die zum Verkauf ausgestellten Waren besser zur Wirkung kommen

olz auf einem breiten Platz , auf dem mehrere Verkaufsreihen gebil -

dot werden müssen . Übrigens kommt es nicht so sehr aus den Stand -

ort des Verkäufers an . sondern n .ehr auf die Qualität und den Preis
der Waren , die zum Verkauf angeboten werden , Wer gute und l^ llwe

Ware auf den Markt bringt, wird seine Käufer finden , gleichgiltig
ob er oben oder unten oder in der Mitte seinen Verkaufsplatz hat .

Eine andere Frage , die durch die Verlegung des Marktes vor

dem Rathaus auftauchen wird , ist die Benennung des bis -

herigen Marktplatzes , ^ n dem Augenblick , in dem der Markt

verschwindet , ist es eben <f«in Marktplatz mehr . Der Titel „Marktplatz "

ist also falsch. Man wird also wohl dazu übergehen müssen . , eine

« nde : « Bezeichnung zu wählen . Das einfachste wäre wobl . man würde

den Platz in Rathausvlatz umtaufen . Das könnte vielleicht am Vsten

geschehen aus Anlast der 100. Jahrfeier des . Karlsruher Rathaufes .

die in diesem Jahr stattfinden bann .
B.

i
A- ^

Die Höchstdauer der Erwerbslosenunterstützung . Ucber die Höchst
dauer der Erwerbslosenunterstützung bei Unterbrechung des Bezuges
hat der Reichsarbeitsminister ein bemerkenswertes Schreiben an den

Minister für Volkswohlfahrt gerichtet . Bei der Feststellung , ob ein

Erwerbsloser die Höchstdauer der Unterstützung innerhalb eines Iah -

r ^s erreicht hat . sind die Verlängerungen ebenso zu berücksichtigen wie

die gesetzliche Höchstdauer . Diese ist einmal für den Berus oder für
den Unterstützten festgesetzt und bleibt bis zu ihrer ausdrücklichen Auf -

Hebung bestehen . Sie ist auch bei der Entscheidung über einen neuen

Antrag auf Erwerbslofenunterstützung zugrundezulegen . soweit es sich
um die Frage handelt , ob der Anspruch erschöpft ist. Sonst würde

ein Erwerbsloser durch die Annahme einer kurzfristigen Arbeitsstelle
unter Umständen benachteiligt werden . Es würde auch die Ver -

mittlung Erwerbsloser in Arbeitsstellen erschwert .
Umschreiben von Fahrkarten . Fahrkarten dürfen neuerdings um -

geschrieben werden , aber nur über einen anderen , kürzeren Weg , nicht
aber nach einer anderen Zielstation ^ wie dies neuerdings mitunter

geschehen ist.
Kesiihrliches Entgegenkommen . Wechsel müssen vom Aussteller

mit den nötigen Stempelmarken versehen werden . Häufig wird dies

von einem späteren Inhaber nachgeholt . Das nachträgliche Kleben

von Wechselstempelmarken und die Rückdatierung auf den Ausstel -

lungstag . ist aber nach dem Wortlaut des Gesetzes eine Urkunden -

fälschung . Man mutz ungestempelte Wechsel dem Aussteller zurück -

geben , auch wenn man manchmal gern etwas Greifbares vom Schuld -

ner in Händen hätte .
'

Bei ungestempelten Wechseln sind die Aus -

steiler wie die anderen Firmen , die ihn unterschrieben haben , einer

Bestrafung bis zum Svfachen Betrage des hinterzogenen Stempels
ausgesetzt . Es müssen auch vordadierte Schecks wie Wechsel ver¬

steuert werden .
Ausstellung „Der Zahnarzt " . Die Arbeiten für die Ausstellung

„Der Zahnarzt " geben der Vollendung entgegen , 5!m Rahmen der

Tagung finden verschiedentlich Vorträge über Schulhygiene statt , die
für Schulbehörden . Lehrer und Eltern von allergrößtem Interesse sein
dürften . Mittwoch P'benh sprechen im Aulagebäude . 2 . Stock . Hörsaal
lfi : Rektor Hertel . Geschäftsführer des Deutschen Vereins für
Eckulgefundheitspflege über „Die Bedeutung der Schulzahnpflege

" ;
Dr . med. E e i si l e r . TuberkuVe -Beratungsstelle Karlsruhe über

„Schule und Tuberkulose " und Dr , med . Wachtel , Berlin , von der
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung des KUrpfuischertums über den

„Hygienenntrrricht in der Schule " ,
A Die Tomate . Die Tomate , dieses in weiten Kreisen beliebte

Gemüse , bedarf einer außerordentlichen Pflege , will man zur Reife
gutentwickelte Früchte ernten . In Laufe des Sommers gibt man den
Tomaten von Zeit zu Zeit eine kräftige Düngung ( verdünnte tauche
oder Latrine , verrotteten Stallmist oder auch Kunstdünger ) . Da die
Tomate sehr viel Feuchtigkeit benötigt , ist nach Bedarf zu gießen .
Haben sich an einer Pflanze drei bis vier Blütenrispen entwickelt ,
so wird sie entspitzt , damit das Weitermachen aufhört und alle Rar -

stoffe den Früchten zugute kommen . Falsch ist es , den Pflanzen im
Laufe des Sommers einen Teil ihrer Blätter zu nehmen . Es werden
höchstens im Herbst solche Blätter entfernt , die Früchte beschatten . —
Die Tomate ist ijicht nur als Nahrungsmittel , sondern auch als
Heilmittel wertvoll . In Indien werden geringe Mengen von Tho -
maten dem Futter der Schweine von Alters her beigefügt , da
die indischen Schweinezüchter die Beobachtung gemacht hatten , daß
Schweine , wenn ihrer Nahrung etwas Thomaten zugesetzt werden ,
niemals Skorbut bekommen und sich durch die Thomatenbeigabe viel
schneller und kräftiger entwickeln . In Nordamerika setzt man der

Nährmilch für Säuglinge etwas Thomatensaft oder Thomatenkon -
serve zu . was auch den jüngsten Säuglingen von 1 bis 2 Monaten
selbst in yeißen Tagen gut bekommen ist. Nie wurde bei Kindern ,
die Tomatenzusatz bei Milch erhielten . Skorbutt bemerkt und die
Kinder entwickelten sich gut dabei . Bei den kleinsten Kindern
wurdenzwei Teelöffel Tomatenkonferve jeder Milchportion Zugesetzt .

: : : Auswärtiger Erfolg der Karlsruber Harmoniekapelle . Die
5>armoniekapelle hat kürzlich im Friedrichspark in Mannheim ein
Gastkonzert geaeben und dabei eine glänzende Beurteilung in der
Mannheimer Presse gefunden . So schrieb u . a . die . .Neue Bad .
Landesztg/ ' : . .Die Karlsruher Harmoniekavelle steht bei uns vom
vorjährigen Gastspiel her noch in bester Erinnerung . Bei ihrem
Gastspiel am Sonntag im Friedrichspark hat sie nun den überaus
günstiaen Eindruck nur noch mehr gesteigert . Hugo Rudolvh hat
seine Musikerschar (sie ist aus der ebem . Leibgrenadierkapelle bervor -

gegangen ) zu höchster künstlerischer Reife geführt ? er hat von seinem
Meister Böttge die trefflichen Führereigenschaften übernommen , ver -
meidet aber alle jene kleinen Besonderheiten , die bei einer Zimf -

kapelle als Effekthascherei angesehen werden mühten .
"

Voranzeigen der Veranstalter .
Sommcrfcft deö » arlörnher Turnvereins 1846. Der Karlsruher Turn¬

verein 184G e. B . ruft seine Anhänger , ffrennde und Gönner auf zur

Teilnahme an dein am Si ' nntag , den 2 . Aumift d. I ., nachm . ? Uhr , ant

dem Turnplatz am Karlsruher SjJcn «hinterm Svortvlal ? des St. F . Ü<. )

ftattfiiidtuden Sommers e 'st . Wer das knftiae Tiirnervölkchen kennt ,

kcinmt beim Besuche der Peranstaituna sicherlich zu einigen vergnügten

« tiiuden . Kür das Jungvolk ist nachmittags ein SomineriagSzug vorge -

sehen , «» kertem rolid ein .Kasperletheater " die Wogen der Begeisterung

hochichlagen lassen . Kerner sorgt siir Abwechslung ein retchbehangener

Kletterbanm . wo dein kühnen Kletterer allerlei begehrenswerte Tnchen nnd

Sächelchen eiitaeaenwchen . Wettlauf . Ta ^ liupfc » , Tovfschlagen und der -

gleichen mehr , nicht zu vergessen ein Wursischttari 'kn dienen weiterhin

da ! » ü4e Jugend in Benegung zu Kalten , viue Musikabteilung der Har -

nioiiiesavelle läftt ihre lusiiaen Weisen ertönen und eine reichliche Be¬

wirtung i !>rat für Rvi ' na . Abends sinket eine Jtaltentsche Nacht

statt , vielleicht kann man an '
ch auf dem Rasenplatz ein Tänzlei » wagen .

Eine StfttcM ' ufc gibt Beraniasinng zu vorgerückter Ttnnde noch zu pro -

beeren . ob man mit sicherem Auge das Ziel trifft . Ein Prelskegel » findet

ebenfalls statt . der Erhebung eines Eintrittsgeldes wurde Abstand

genommen , UNI noch der Turnfache sternstedente »III» zahlreichen Besuche

» er Beronslaitung anzuregen , Ttrahenbahiiverliinduug biö Haltestelle

Et ' ii'eritrof ' f , (? irbe ?! »zeigen -
« gssee Bauer . Im lientiren Sonderkonzert kommen u . a . zum ?!or-

trag : Marfchuers Hons Heiling Luvertnre , Tonbilder aus Wagners Sieg -

sried und ein Violinkonzert von Leonard . das Konzertmeister Wetkin -

ge r zu Gehör bringen wird , jSiehe die Anzcigei, , - - ■ ' ■ .

Karlsruher Bezirksralsfigung .
) ! ( Die am Dienstag vormittag unter Vorsitz des Amtsvorstandes

Landrat S ch a i b l e abgehaltene Sitzung hatte sich zunächst mit

3 verwaltungsgerichtlichen Fällen zu befassen . An Verwaltung ?

fachen lagen folgende Konzessionsgesuche vor : Das Gesuch
des Wilhelm Altergott hier um Erlaubnis zum Betrieb eines

alkoholfreien Kaffees in dem Haufe Hardtstraße 58. Die Genehmi

gung wurde erteilt , jedoch darf der Betrieb nur bis 7 Uhr abends

offen gehalten werden . Weiter wurden genehmigt das Gesuch
der evangelischen Stadtmission zur Verlegung der Konzession für das

alkoholfreie Blaukreuzrestaurant von der Kreuzstraße 23 nach der

Kriegsstraße 5 , jenes des Jakob M ö l o t h für die Wirtschaft zum

„Krokodil . Waldstraße 63, des Taver Marzluff für die Schank -

Wirtschaft früher „Karlsruher Hof"
, Sofienstraße 73 (dieser Betrieb

war längere Zeit für das Gaftwirtsgewerbe geschloffen) , des Heinrich
T h o m a s s e n von Rastatt für die Wirtschaft zur „Stadtck Straße

bürg "
, Markgrafenstraße 11 , des Fabrikarbeiter Karl Herzog in

Durlach -Aue zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntwein

betrieb in dem zu erstellenden Gebijude auf dem Turnplatz des Turn -

verein ? Durlach - Aue . Hiergegen hatte der Wirteverein Durlach und

Umgebung Einsprache erhoben , die von dem Syndikus des Badischen

Gastwirteverbandes Dr . Kohle vertreten wurde . Oas Gesuch wurde

trotz des Einspruches genehmigt . Weiter wurde die Konzession
erteilt dem Karl Friedrich zum Betrieb des Hotels zur . Sonne "

,

Kreuzstraße 33 , dem Karl D e n n i g zum Betrieb eines Kaffees im

Hause Waldstraße 65 . dem Metzger Karl Ludwig Mack in Spöck für

die Wirtschaft zum „Grünen Baum " daselbst , dem Landwirt Adolf

König in Knielingen zum Betrieb einer Weinstube mit Brannt -

weinausschank im Hause Rheinstraße 78 in Knielingen , dem Wilhelm

Friedrich Heil in Graben für die Gastwirtschaft zur „Rose " dckselbst
dem Arthur Gustav Oberacker in Liedolsheim für die Gastwirt

fchaft zur „Rose " daselbst , der Ehefrau Karl Z o l l e r für die Wrkt

schaft zum Zähringer Löwen " in Rüppurr . Ferner kamen eine

Reihe Gesuche um Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehr -

lingen zur Behandlung , denen teilweise stattgegeben wurde .

In nichtöffentlicher Sitzung wurde der Erlassung einer bezirks -

polizeilichen Vorschrift für die Landgemeinden des Amtsbezirks

Karlsruhe über das Verhalten der Jugend zugestimmt . Auch

der Ueberwachung der von Privatpersonen gegen Entgelt in Pflege
gegebenen Kinder wird fernerhin eine größere Aufmerksamkeit ge-

widmet werden . Zum Schutz der Land - und Kreisstraßen , sowie der

Eemeindewege wird eine bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen werden .

vie kluge Hausfrau
ist auf wirtschaftliche Führung ihres Haushaltes bedacht.

Wertvolle praktische Winke und vorteilhaste Ratschläge

si^ d ihr immer willkommen. Sine vorzügliche Ratgeberin

ist die Irauenbeilage der Badischen Presse mit ihrem viel-

fettig anregenden Inhalt . Abbildungen der Neuesten Mode-

schöpfungenmit Schnittmusterangaben bilden eine treffliche

Ergänzung des textlichen Inhalts Seit Jahrzehnten ist di

„ Saöisihe Presse"
als meistgeleseneZamilienzeitunq Baden »

auch von den Frauen überaus
geschätzt und beliebt.

Klagen über Iugoerfpälungen
haben uns veranlaßt , bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe Erkundi¬

gungen einzuziehen über die Gründe dieser unliebsamen Verspätun -

gen , die viele Verärgerungen im Gefolge haben . Die Reichsbahn

direktion Karlsruhe teilt uns mit :

Auf d«r Hauptbahn Mannheim —Heidelberg —Ba > l und auf eini -

gen anderen Hauptstrecken muß eine große Anzahl Brücken und Durch -

lasse für das Befahren mit ganz schweren Lokomotiven fast gleichzeitig

aitto in kürzester Frist umgebaut werden. Teilweise muß auch der
Oberbau und die Gleisbettung erneuert werden , zumal diese Arbeiten

infolge des Krieges und feiner Folgen in den letzten Jahren nicht

immer in dem früher üblichen Umfang durchgeführt werden konnten .

Bei allen diesen Bauarbeiten , die nur in der guten Jahreszeit aus¬

geführt werden können und die sich nun .zusammendrängen , sind aus

Rücksichten auf die Betriebssicherheit erhebliche Geschwindig -

keitsermäßigungen erforderlich , wodurch Verspätungen un -

vermeidlich sind . Zwischen Bruchsal und Durlach befinden sich 2

Unfallstellen , die mit stark verminderter Geschwindigkeit befahren

werden müssen . Aber auch zwischen Heidelberg und Bruchsal sind

negenwärtig 3 Um^aulstellen vorhanden . die langsam und vorsichtig be-

fahren werden müssen , sodaß nicht nur bei .dem Personenzug 930 , son-

dern auch bei allen übrigen Zügen Verspätungen entstehen : sie

lassen sich jedoch nicht vermeiden und müssen in Kauf

genomen werden , wenn der Zustand und die Unterhaltung W Bahn¬

anlagen wieder auf das vor dem Krieg übliche Maß gebracht werden

Yllen . <

Karlsruher Schöffengericht.
In der Sitzung vom 28. Juli wurde zunächst gegen den aus

Gärtrinaen ( Württemberg ) stammenden Christian Hagenlocher

wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Die Anklage wirft ihm

vor . sich an einem 14jährigen Mädchen vergangen zu haben . Der

noch nicht vorbestrafte Angeklagte wurde zu fi Monaten Gefängnis
verurteilt , wobei das Gericht als strafmildernd annahm , daß Hagen -

locher durch das leichtsinnige , sittlich nicht einwandfreie Verhalten des

Mädchens , wozu noch kam . daß es die Eltern nicht genügend beauf -

sichtigten bezw . ihm freien Lauf ließen zur Tat verleitet wurde . Dem

Angeklagten wird 1 Monat der verbüßten Untersuchungshaft auf die

Strake angerechnet .
Der wegen Unterschlagung . Betrug und Urkundenfälschung an -

geklagte Johannes Mildenberger aus Walldürf war zur Ver -

Handlung nicht erschienen , weshalb Haftbefehl wegen Fluchtver -

dachte geaen ibn erlassen wurde .
Der 3 . Fall richtete sich geaen den aus Dundenheim gebürtigen

in Baden -Baden wobnbaften ^ niiallateur Wilbelm Hertmann ,

der wegen Urkundenfälschung und Betrugs in 2 Fällen angeklagt war .

Als Reisender einer Verläasanstalt hatte er 2 Bestellscheine auf

Werke angefertigt und unterschrieben , ym so Provision zu erbalten .

die ihm auch von der getäuschten Firma ausbezahlt wurde . Später
wurde dann der Schwindel aufaedeckt . kierrmann gibt an . in Notlage

aebandelt ?u baben . do er k>»ine Arbeit aehabt und als Reisender

nichts verdient habe . Das Gericht billiate dem bereits mit 7 Mo -

«taten Gefängnis vorbe !i '" itcn AnaeNogten miidernde Umstände zu

und verurteilte ihn zu 2 Monaten Gesänpnis . Da ? Gericht wird den

Antrag des Verteidigers auf Strafaufschub bei Wohlverhalten er-
wägen und darnach entsprechend entscheiden , Der Angeklagte befindet
sich vorläufig auf freiem Fuß. .

» —— >

Turnen + Spiel + Sport.
Leibesübung ist Bürgerpflicht !

Von Geh . Rat Dr . S i ck i n g e r - Mannheim .

Die Volksgesandheit ist die fundamentale Voraussetzung der

Erhaltung und Erhöhung der menschlichen Arbeitskraft . Die in dem

Begriff „Gesundheit
" umschlossenen Eigens ? >aften : vollentwickelier

Körper , kraftiges Herz , widerstandsfähige Lungen , geschärfte Sinne .

Entschlußfahigteit , Selbstzucht , zäher Wille , sind jedoch keine fertige

Himmelsgabe . Von der Gesundheit als leiblich -seelischer Leistung :.-

tüchtigteit gilt vielmehr in vollem Umfange Goethes Wort : . .Was

du ererbt von deinen Vätern hast , erwirb es . um es zu besitzen.
"

Die Bedeutung dieses Erwerbens für die Volks - und Staats -

gemeinfchaft hat Reichspräsident von Hindenburg vor kurzem /

durch folgende Worte gekennzeichnet : „Leibesübung ist Vllr /

gerpf licht ; sie sichert uns die Gesundhaltung des Volkes und di /

Förderung von Tatkraft . Eemeinsinn und Mut , Eigenschaften , di£

die Grundlage jedes gesunden Staatswesens bilden .
" Wie aber so !-

bei uns die staatsbürgerliche Pflicht der Leibesübt/ng abgeleji ^ el

werden , nachdem uns Deutschen die Heeresschule genommen ist, die

weit über die mititärtechnische Zielsetzung hinaus dte große Schul ,

unseres Volkes zur Entwicklung kraftvoller Persönlichkeiten war ?

Die Turn - und Sportvereinigungen sind es , die hier in die Bresche zu

treten haben nach deni hohen Ziele hin , den regelmäßigen Betrieb

von Leibesübungen und zwar sür beide Geschlechter zur allgemeine !

Volkssitte zu erheben . Die Folgerungen hieraus ergeben sich vo -

selbst : Da die gutgeleiteten Turn - und Sportvereine unter den heu

tigen Verhältnissen Institutionen der öffentlichen Wohlfahrtspflege

geworden ünd . haben Staat und Gemeinden die Pflicht

sie großzügig zu fördern . Nach der positiven Seile durch

Bereitstellung der erforderlichen Uebungsstätten und durch regelmä

ßige namhafte Zuschüsse zu den Betriebskosten , in negativer Hinsichi

durch Befreiung von allen Hemmungen , namentlich von den als

bitteres Unrecht empfundenen Abgaben jeglicher Art .

In letzterem Punkte ist in Baden erfreulicherweise der erste -

Schritt schon getan . Die Grundstücke der Turn - und Sportvereine

sind von der staatlichen Grundsteuer befreit . Die genannten Ver -

eine dürfen deshatb mit Zuversicht erwarten , bei dem bevorstehenden

Ausbau des Grund - und Gewerbe st euergesetz es auch

von den auf ihnen lastenden Gemeinde - u . Kreissteuern befreit zu wer -

den u . zwar in dem den Instituten der Kranken - , Alters - u . Kinder -

pflege bislang schon bewilligten Umfang . Denn kann es eine wirk -

samere soziale Fürsorge geben , als die Aienschen nicht erst schwach und

krank werdtn zu lassen , sondern sie rechtzeitig und durch die richtigen

Mittel zu ihrer Gesundheit zu stärken , und sie so zu befähigen , sich

aus eigener Kraft möglichst lange selbst zu versorgen ?
#

Rennstallbesitzer Dr . Lindenberg f . Bei dem bereits letzte Woche

gemeldeten Flugzcugunfall in dem Schweizer Kanton Aargau ist

der bekannte Rennstallbesitzer Dr . Richard L i n d e n b e r g - Baden -

Vaden ums Leben gekommen . Der Verunglückte unterhielt bei denl

Frankfurter Trainer Mätzig bis vor zwei Jahren einen Rennstall ,

dessen Hauptteil er später in Herrn v . Herders Obhut nach Berlm

gab und unlängst tn diejenige des Trainers v . Moßner -München 3 °

seinen erfolgreichsten Pferden gehörten Palestrina , Felsenriede und Ell -

denmeister . Erst in den jüngsten Tagen hat Dr . Lindenberg )w«>

Neuerwerbungen aus dem Oppe »rheinischen Stall vollzogen , und sei^

Münchener Luftreise hat der Besichtigung dieser Pferde gegolten .

Seit zwei Jahren gehörte Dr , Richard Lindenberg dem Direktorium

des Badischen Rennvereins Mannheim als Mitglied an . Er hatte

seinen Wohnsitz auf Schloß Seelach in Baden -Baden und war General -

direkter der Stahlwerke Lindenberg in Baden -Baden ,

Der bekannte Segelflieger und Motorradrennfahrer Wolf Hirth-

wurde bei einem Verkehrsunfall in Stuttgart fo schwer verletzt ,

daß ihm ein Bein abgenommen werden mußte . Vor zwei Jahren

stürzte er in der Rhön durch Bruch eines Höhensteuerteils seines Flug -

zcugs und wurde schwer verletzt . Räch seiner Genesung beteiligte er

sich weiter an allen wichtigen Segelflieger -Meetings , unter anderem

am Zugfpitzenflu ^ und an acht Motorradrennen in Süddeutlschland ,

Solitude -Rennen 1324. Feldbergrennen 1324 , Rennen um die Straßen -

n-eisterschaft des D .M V . Karlsruhe und andere , wobei er sechs erste

und zwei zweite Preise errang . Noch vor kurzem vollbrachte Hi^

mit 2Vt Stunden Flugdauer in Rossiten Anfang Mai eine außer -

ordentliche Leistung , Die ganze Sportwelt der Motorradfahrer und

Segelflieger bedauert tief den Unfall Hirths , der einer der kühnst*
"1

Sportsleute , eifrigster Förderer und ausgezeichneter Konstrukteur w '

Abendmeeting im Phönirstadion . Es sei nochmals aus die Mit >°

noch K7 Uhr stattfindenden leichtathletifchen Kämpfe hingewiesen

Unter anderm sind am Start : Klar und Haag (Polizei ) , Zimmer -

rcann . Ortner . Damert . Mannhart , Frl . Weber —KFV . : Arnberg ««.

Wittein . Braun , Welschinger , von Rappard . Faist , Suhr , Frl . Elo^

ditsch—Phönir . Besonders interessant zu werden verspricht das Meu

Phönix —KFV . in der 3 mal 1300 Meter Staffel .

Turnererfolg in Genf . Die Musterriege des Turnvereins

Kehl , welche an - dem !>8 . eidgenössischen Turnfest in Genf teilge -

nommen hatte (17.—21 . Juli ) , kehrte mit einem Lorbeerkranz ,

höchsten Auszeichnung , die dort als Siegespreis verliehen wurd ^

nach Kehl zurück. Von den 8 deutschen Turnvereinen , die am Fe >'

teilgenommen haben , errang die Kehler Riege die höchste Punl -

zahl mit 141,25. (Erreichbare Punktzahl 150.) Der Führer 5cl

Riege , Oberturnwart Weber , erhielt eine silberne Erinnerung -
^

plakette . Außerdem errang die Riege sechs Einzelpreise ,

zwar im Seniorenturnen (Kunstturnen der Turner über 35 Iah ,

den 18. , 23. und 26 .' Preis . Bei der außerordentlich starken intcl '

nationalen Konkurrenz hat die Riege somit Hervorragendes ßcleil ^f
'

Ungarn schlägt Frankreich im Wasserkall 7 : 2. Die französis^

Wasserballmannschaft trat nach ihrem 3 : 1 Siege g«gen Oesterreich '

Wien die Weiterfahrt nach Budapest an und stellte sich dort d-,'

ungarischen Vertretern zum Kampfe , Ungarns WasserballmannW
°
^

stellte ein « ganz andere Kasse dar und -blieb nach durchweg überleZ

cm Spiel mit 7 : 2 erfolgreich .

Werbestassel „Quer durch Donaucschingen " . Am Sonntag ve^

anstaltete der 1 . F . C . hier au ? Anlaß seines 5jährigen Bestes ;

einen Werbestaffellauf „ Quer durch Donauefchingen
" (12x153 vl

uin einen von dem Schirmherrn des Vereins Erbprinz Karl

zu Fürftnberq gestifteten Wanderpreis , An dem Lauf nahmen
"

Freiburger F . E .. Polizeisportverein Freiburg . F . V . Tuttlinj ?'" .

F . f . R , Schwenningen , V , f B . Villingen , F , E - Löffingen .

bildungs -Bataillon Jnf .-Reg 14 Donaue 'chingen , Schwimm

Sportverein Donauefchingen und der l . F . E . Donaueschingen , ^

wurde : Der Freiburger Fußballklub , den Zweiten Platz belegte : D
^

R . Schwenningen , und den dritten Platz : Polizeisportverein F rc : '
,,jii

Anschließend an diesen Lauf , der auff dem Sportplatz endete , fand

Propaganda -Fußballsmel statt Zwischen dem F . V . Tuttlingen .

liga ) und dem F . V Schaffbausen -Neuhaüscn (schweizerische T5*K Ifl" '
j,i

das Tuttlingen mit 4 ' 1 für sich entscheiden konnte . Bei

den Pausen ausgetragenen Vereinsmeisterschasten im 133 Meter > ■/

Fußballweitstoß und Speerwerfen wurden ganz annehmbare
*-

stungen erzielt .
Badische Stasfelmeisterschaften 1925. ^

Folgende Ergebnisse der badischen Staffelmeisterschaften find ^ 1

nachzutragen : 3 mal 233 Meter Staffel Klasse A " 1 M .T .G L .\

Sek . — 3 mal 230 Meter Staffel Klasse B : 1 . F E . Pforzheim
' 2 «

2 . P .S .V , Heidelberg : 3 , P 'S,V . Karlsruhe . — 3 mal 233

Staffel Klasse C : 1 . F .E Ettlingen 74,4 Sek : 2 . V f B - Si -dU „

— 10 mal 130 Meter Staffel Klasse B : l . PSV . Heidelberg 1 ^ „

5f Sek : 2 . P .S .« . Mannheim 1 Min . 56 Sek . : 3 . FE . Pf «« ®*

2 Min , 8 Sek ,
-

Muffler Kindermehl

» einzig wieder «
mehr als ein Juwel )

Von hohem "Wohlgeschmack , höchstem Nähr¬
wert und wieder in Juftdichter Verpackung ,

Blechdosen , eigenes D. R . Pa .
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Vlever Operette im städt . Konzerthaas
Heute Mittwoch . 29 . Juli , abends J'/. Uhr

die volkstümliche Operette

Das Husikantenmadel
von Georg Jarno .

Billetts voll Mk . ' .51) — 5 .3t) bei Fr . Müllei , h aiserstrasse , Zigarren -
Brunnert , Kaiserallee , Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse .

Morgen : Gräfin Marina . 14848

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden in u . außer
d Hause : in fäintl . Fä¬
chern der fein . Konfektion
bewandert . Angebote u .
Nr . 22216 an btc Ba¬
dische Presse . «

Gummimäntel
la . Qualität (Marke
Mercedes ^, weit unter
Preis . Stück 21 .50 M .

Seisried , Kreuzstr . 16.

Zimmermanii - Pianinos
sind die besten
und billigsten

ihrer Art
»

Von keinem Fabrikat in
gleicher Preislage übertroffen

Anfragen erbittet der Vertreter für
Karlsruhe 1862t«

H. MAURER ,
Kaiserstr . 176 , Eckh . Hirschstr.

Phönix SlaflionWiHparlt

Heilte abend 6 '/« Uhr

Leichtathletische
llllllll!llllllllll!lllllllllllllll!lllllil!lll!illllllllll!lllllll!IIIIIIIIIHI

Wellkämpfe
lllll!ll!llll]||l!|]||[!lllllll!lllllllll!llllllllllll!IIIIIllHllllllllllllllll

^

K. F . V. Polizei- Phönix.
Kaffee Bauer

" «nie Mittwoch . S1/, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle

n Aus dem Prosrramni : 14440
" uv erlure zur Oper Hans Heiling * . Mai sehr er

onbildera . d . Musikdrama „Siegfried " Wagner
'" •in-Konzert Leonard

Sollst : Konzertmeister Welssinoer .

Diener Sei
Heute, Mittwoch sowie Samstag

von d Uhr ab 1444j

(Tanzabend
t— >

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Große ! 2068ö

. Schlachtfest
- A

^eden ^ ° nnersta 9 : Schweinsknöchle .
Anerkannt vorzüm Weine -

__ Schrempp -Prlntz >Bier .

,Zum Merkur
( Beim alten Bahnhof ) ' 44i4

Heute Schlachttag.
' ^ oriÜ3liohe KUche. Mittags - und Abendtisch

Anerkannt prima Weine .
Beckh - Biere , hell und dunkel .

Prion Ho,el u- Pension
WilöII ob Waldenburg
h öcütif»p t - ' » (ihweiii
!ire ,sSch ® ^? e ? ln Walde . Oute Kflche Pensions -

ii Prpso beim Verkehrsburenu
. lrn w . Hegoendorn -Att Tel . 28.

Mawa - Pumpen
O .BJ *. Ausl . Pat .

Jit .Momentverschluß
' öchsl « ia -jg . and Druckwirkung

llnuawivMemnlniren
^ Ktiinonlabrlk Waldan, ö . ra . d. fl,

Kü !n / Scl ) werthof 50 .

Amtliche Bekanntmachung.
Bolizeirufanlage betr .

Zt ist der erste Abschnitt der Polizei -
rnfanlaee im Bau bcariffen Es wäre jetzt noch
möglich , Private an dtele Anlage anzuichließen .
Durch Anschluß an diete ^Inlaae können Private
im Notfall ralch . zuverlä ' fia und unautsällia doS
ilebersallkomwando der Polizeidirektion herbei -
rufen . Auch können die Privatriinme automatisch
aesichert und diele Sicheruna unmittelbar , an die
volt -eiruianlaae anaeicklossen werden . Jnterei -
tenten erbaltcn aut den Polizeiwachen nähere
Auskunft . O .-Z . Iu7 .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1925. 1445
Bezirksamt — Potizeidirektion

Milchpreis.
Die ftäd ' ische Milch,entrale bat den Abaabe -

vrei ? für Milch so bemessen . daß die ihr ange¬
schlossenen Michhändler zum Berkau !s >teile von
84 Pfennig je Lirer die Miich frei Saus der Ber -
draucher liefern weiden Di - ler PretS irttt am
Mittwoch , de « 2S. ättii in Straft .

Städtische Milchzenlrale .

VON MAMBURG NACH

RIO DE JANEIRO , SÄO FRANCISCO DC
SUL , RIO GRANDE DO SUL , MONTE .

VIDEO UND BUENOS AIRES

Regelmäßige
Abfahrten mit den deutschen Passaglerdampfer *

„ BADEN " / „ BAYERN "
„ WÜRTTEMBERG "

Einfache KajUtsklasse. Geräumige z. Klasse mit Schlaf
kaminern vonzwei und mehr Betten. Crosser Speisesaal

Rauchzimmer, Damenzimmer.

Auskunft erteilt die

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburo , Alstercfamm 25 und deren Vertreter in :

Karlsruhe : E . P . Hietee
Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost .

Piorzheim : Schauenburg & Co., Bahnhofstr . '26.
Rasfall * Oflo Pflaum , Poststrasse 6 6675a
• Generalagentur für den Freistaat Baden :

Reisebüro H. Hansen . B -Baden , a .Leopoldsplatz
Frachtauskünfte erteilt das Sch fisfJachtenkontor
der Hamburg -Amerika - Linie , G m .b H , Stuttgart ,
Kontorhaus 1 Metkur , Königstratfe 12. I . Fern¬

sprecher S .A 22029

^ î xiämüchet )

v2 Pfd. 1.40 Mk- 144 -28

Perser-
Brücken
1 Postender herrlichste »

Stüde wegen dringender
Baranlchaffung . auch ein -
zetn , äußerst preiswert
abzugeben .

Günstige Gelegenheit
vor der neuen Zoll -
erhöhung . >»

Angebote unter K. M.
77 » an Rudott Moiie ,
Mannheim . A2 1

Blaue

Arbeitsanzüge
starke Ware , jeder Anzug
6 .80 14436

Seisried , Kreuzstr . 16.

Maschinen -
Späne

zu Brend - und Streu -
, wecken « . Str . Mk . 0 .40.
hat abzugehen . 11278
Dlarfftnttlc « * Barth

ilt nrtuiöcrftrofec 4.

^ 'ÜleitSarten

A1819

wtrd . o « schw«>ck» oll « not -
•ettlet IN ö. *» ud ».imd

> «» „ » oi »i Stiefle "

iSBSSSBHBBHBE102252

Gut gebendes

Gasthaus
mit iebr renem
Durchgangsverkebr ,
in schönster Gegend
Baden » , weg . Ueber -
nabme de »' euer -
wichen Geschältes , zi»
verkanien >Babn -
itationl . Oft . unt .•Ifr . 3804a an die
. Badilche Presse "

VILLA
in Ettlingen , gr . Garten
zu nerk . 5 Simm . tof . be -
ztebbar . Etlaniragen an
» « scher » artsrnhe
Kaiierstr . 148 . 1441g

Ü1II »iii¥I5B3SSSB8H5 #
Ei » guierhalt . , 8 -fitz.

Break
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . £ 2223
an die Badische Presse .

Gebrauchter , gut erftalt .
» ranteniahritnvl

zu raufen gesucht.
Dr . Schenk , Weinbren -

nerstr . 3. III . « 14971

Fr . St . Dietz
Immobilien

« flrgerftr . 12 Tel 515.8
bat einige schöne getegtne

Villa
'
S/Dni ! Wohn- Obiekte

sofort beztel/bar , Iebr
BretStvtt tn

Ellltugen
zu verlauien . Nilckoorto
erbeten . 14453

Alke Tausender
nur aus Vorkriegszeit
kaust . Angebote u . Nr .
832227 an die Bad . Pr .

V

C ' G AftETTENFABR lK ^

Warum werden Batfchari Cigaretten
in Blechdofen verpackt ?

Ifl eine Blechpackung teurer als eine
Kartonpackung ? Heute kaum mehr « denn
der Preis - Unterfchied iß verfchwindend
gering . Die Blechpackung ist aber weit

beffer als die Kartonpackung und
darum nicht teurer .

v Alfo :
Batfchari Cigaretten in Blechdofen !

Gebraucht . , guterhaltener
Diwan , eine Waschkoni -
mode u . Nähmaschine zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . Ä2235 an die
Badische Presse .

Zu verkaufen
.Eichene Waschkommode

mit weißer Marmor -
platte 55 M, großer
Zpiegcl mit Eicheurab -
men 12 M , guter Plllsch -
diwan mit eichenem Um -
bau , schönes Siiict , bill .
abzugeben . 14437

Herrenstr . 20, 1 Tr .
2 fast neue B14958

Sprungsederröste
mit Matratzen billig ab -
zugegeb . : R . Kay , Karls -
rube , ilurvenftr . 1V.

1 Tisch . 2 Stühle , 1 Eta .
gere , 1 Bett mit Matra -
i>en u . Decke , 1 Nacht -
tisch, billig zu verkaufen .
Zu erfrag . Kaiserstr . 23,
part . Tel . 3794 . » 14960

Grüner Plüschdiwan ,
. » 45 u . M 70, Küchen-
schränke , neu u . gebr ., v .
M 30 an , Kommode , Jl
25 , Vertiko , .« 65, Wasch¬
kommoden v . M 30 ab ,
Flurgarderoben , neu , v .
M 60 ab , neue Chaise¬
longues , M 55 , 1- « . 2«
tür . Schränke , Spiegel -
schränke , Trllmcan , Tt -
plomat .- Schreibtische . m.
u . ohne Aufsatz , Tische ,
Stühle , Hocker, Betten ,
in teb . Preislage , ebenso
Federbetten u . Kiffen ,
Kinderbetten , neue u . ge-
brauchte , Seegras , und
Wollmatr . , Robbaarma -
tratz . , Korbmöbel , alles
billigst b . Walter , Ludw .-
Wilhelmstraße 5 , Möbel -
Handlung . B14986

(ihaifelongne ,
Diwan , pol . Schrank n .
Waschkommode mit Mar -
mor . Tisch u . Stühle ,
2tür . Schrank . Küchen -
schrank billig zu verkauf .
Schuster , Möbel -Geschäsi .
Ludwia -Wilbelmstr . 18 .

» leiderfchränle v . 30 . «
an Waschkommoden in .
Holz - u . M » ' morpl . , v.
M 25 an , SJfTttIP« , Kom¬
moden . Tislve , b . .M 7
an , Plüfchsosa . M 55 .
Küchenschranke v . M 20
an . gute , saub . Bette « , v .
M 20 an , eich . Bettstel¬
len IN. Pat .-Nost u . Ma -
trag ., sowie sonst . Möbel
sind sehr billig zu verkf .
An - u . Berks . D . Gut -
mann , Nudolfstr . 12 .

Gebrauchtes
Klavier

gut instand , billig zu
verkaufen . Karlftr . 120,
parterre , links .

Kassenschrank
23X47X10X45 cm bill , u
verkauf . Krtegsslr 8K III

Dreschlokomobil
Badenta . 6 Alm . Sei,fläche 17 gm , zu ver¬
mieten oder zu verkaufen . 14427

Max SlrauhG .mb .K. ,Karlsruhe"
San ' astr . >8 . — !>ernivr . 299 .

Verkauf.
IM Sil

mtl Nebenzimmer und größerem Taal
tn tebr guter Siadtlage . Onne Bier -
und Weinveriraa . Preis 700V0 Mk , An -
Zahlung 30000 Mk . 14348

Walch, Kaiserstr. \ 12. Tel . IS «?

Ein im Jahre 1921 erbautes

Doppel-Wohnhaus
In bester '̂ age tn dem landtchaitlich Kübich ge-
leoenen Ode ->waldamtsftädtchen Bnck »»« . be-
stehend aus 4X8 .-itmmerwohnunaen . Manlarden .
Ockonomiegedäude . fowie schönem Garten , ge-
eignet fit * Pensionäre und Privatiers , ist zu ver -
tanien . Am Platze sind verschiedene Schuten ,
darunter auch eine Vollanstal « ^RealaymnaNumt
Eine evtl auch 2 Wohnungen können voraus¬
sichtlich in diesem Jabre noch bezoaen werden

Gebäude ist als Doppeihau » oder aber auch
als 2 Einzelhäuser nerläuflich Angebote wollen
alsbald an die ..Oeftentl . Spartass « in Äuchen "
eingereicht werde » . 83 " la

Preiswert zu verkaufen:
Ladeneinrichtungen
i MarmorplatteM/55 2 cra)
2000 Kisten mit Teckel
4 Leiterwagen (2V kg Tragkr .)
1 neuer Firmenschild

iFabnenfchildl 95 4b cm

F . Bausdack
Karlsruhe , Rintheimerstraße 2ti.

Telefon 149 . 14121

Verschiedene

Laöenlheken
sowie GlaSschränte und 2 « » Shiingetiitten zu
vertäuten . 14433

Rich . Nrtoh « , Kailerstr . 59. Laden

WMerer-MllNllh
4 ' / , PS . . Getriebe - Maschine ,

tadellos in jeder Hinsicht , preiswert
zu verkaufen . 14422
Kronensfratze 37 39, im Laden.

Anzüge ! Anzüge !
BilligeAnzüge verks ich v heute bis einschl . '! Aug ..

ieker « nzng , Sakko - oder Svortanzua , 22 50
14434 Seifried , Kreuzstr . 16 .

Dreschmaschinen
2 sahrbare mit Relni -
gung und Elevator ,
»ine sta tonäre ohne
Reinigungwerd weg .
Platzmang lehrvreiS -

wert abgegeben
K.LeustlerG . m . b . v .
Durlach . Hauvtstr . 75
Fernivr . 408 >4124

Gutes , bereits neue »
Damenrad bill .abzuveb .

-i! HTjSei renstr 20, Tr .

Verkauf .
Berkau ' e 500 in Roll »

bahn , wenig gebraucht .
« «•- tltiu » Ufen . 5 m St .
15 Rollwagen , 'u cbm ,
i'O lp .. tmit ) mit Ei en -
läckgcstr1chcli,4Wellv «n

iVtinler , Bürklin »
ftraße 6 . J 4i<w4

WsOerer - MolonaS
iteuer - und führerlchein -
irei . vrtuta väuier 360
Mk 1 Leichtmoior ad
x5li Mk . zu verks 14448

Schittzensti - 5V

Schwarzer
Schlosserherd

gebr . , sof. bill . zu verkf.
Weber , Dorotheastraste 6,
I . Stock . BI4S49

Kombinierter Herd
<GaS u . 5coblen ) zu ver -
kauf . , geeignet f . Wirte .
Feuerung in der Mitte ,
Sparbrenner , doppelter
Back- u . Grillofe » , s. gut "
erhalt . Ritter , Bernhard -
straße 19. III . B149C8

Mammuf -
Motorrad
2 *i, PS oder 8 '/j PS ae »
brauchi od . neu zu kauten
aefucht . Gefl Angebote
unter Nr . 3307a an die

„ Basische Presse '

2slammi ? . Kasherd
fast ueueS Luftkissen für
Kraule billig zu verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . V2221
in der Badischen Presse .

Motorrad, DKW.
neuestes Modell , 3 PS ,
Getriebe , Kickstarter , 3
Wochen gefahren , ein -
wandfrei , neuwertig ,
weit unter Anschaffung ^
preis zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
3303a an die Badische
Presse .

Kerd
schwarz , aut brennend ,
billig zu verk . * 4t 82
g rtuiei der , <t r p m Itr .1fi. (.

Gut erb . Kinderwagen
und Klappstuhl zu ver -
kaufen . B14920
Körnerstr . 30, 4. Stock .
Guterhalt . beller uittdei --
wasen für M 85.- zu vert .
Ludw -Wiibelmstr . 5 . 17.Wanderer , 1 .33/4 PL . ,

prima Läufer , Baufavr
1923 , sebr gut erhalten ,
zu verkauf . Winterstraße
Nr . 27. B14969

'bereit ? neuer ijlabaid »
Matzanzug , kl ., schlanke
Fig 55 JU , sowie blaue u .
>onst . Anzüge . Gr . 4» bill .
zu verkaufen Srhap .
Waiddornstr . 21 . 2Tr .Herren - und

Damenrader
von 95 M an , 2 Jahre
Garantie , auch Teilz . ge-
stattet , ? rion , Fahrrad -
bdlg . . Wielandtftraße 2V
u . Baumeisterstrafte 52.

Et » Herrenrad billig zu
verkauf . : Blumeustr . 4 .
b . Künstler . ? 14957

Damenrad , fast neu ,
wenig gefahren , vreiSw .
zu verkf . : Toficiistr . 162,
links . B14S61

Neues H . -Rai» zu verks.
Rudolsstrabe 10 . 2 . <2 «

links . B14097
Wenig gebrauchlc

Universal -
Tischlerei¬
maschine

bestehend ans Kreissäge .
FräS - it . Bobrmaschine
mit Kugellager , in Be >
trieb noch zu besichtigen ,
hat preiswert abzugeben .

A . Rosenberger,
'

Marienstr . 32. 14426

Aouarium
70,40 . nmständcbglb . . bin .
zu verkauf . : Schneider .
Kreuzstr . 18. I . B14982

Aquarium
zu verkaufen . Mtäb
SicvNanicustr . 96 , 4 . « t .

Käsig aus Hol ,
«0 —110 cm . zu verkauf .
Soficusiraße 154 , TV . ,
rechts . B14966

Eingelrofsen
Neues

ö « -

Nliiit
Pfd .

24 Pfg .

bei 5 Pfund

23 Pfg
per Pfund
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Äoleihefragen und Zolltarif .

^ (Von unserem ständigen Newyorker Berichterstatter .)
Mt . Newyork, Ansang Juli 1925.

Anleihen sür deutsche Städte oder Staaten in Höhe von
$ 34 000 000 sind in dieser Woche in den Vereinigten Staaten so gut
wie abgeschlossen worden. Eine Berliner Anleihe in Höhe von

lö 000 000 ist bereits erfolgreich herausgebracht worden, eine Kol -
Nische in derselben Höhe wird kommende Woche herauskommen und
eine dritte von $ 25 000WO für Bayern ist infPrinzip von Washing-
ton gutgeheißen worden , wird also sicher demnächst herausgebracht
werden . Letztere Anleihe hat überdies den niedrigsten bisher be-
willigten Zinssat ; — tik Prozent — auszuweisen, der bisher bei
Anleihen für am Kriege beteiligt gewesene europäische Länder be-
willigt worden ist, allerdings scheint es , als ob der Emissionspreis
« in niedriger sein soll. In Besprechung der Berliner Anleihen wird
seitens der Presse besonders darauf aufmerksam gemacht , dah in der
Ankündigung gesagt wird , die Anleihe erfolge mit Billigung der
deutschen und der preußischen Regierung . Diese Maßnahme sei nicht
etwa nötig , weil der Kredit der Städte sich in ungesundem Zustande
befinde , vielmehr sei das Gegenteil der Fall , aber die Regierung
wolle sicher gehen , daß diese Anleihe nur für produktive Zwecke Ver-
Wendung fände.

Tatsächlich hat Amerika in den ersten sechs Monaten dieses Iah -
«es immense Summen im Ausland angelegt . Es sind nach einer
Autorität nicht weniger als $ 1 073 000 000 , wovon nicht weniger als
8> 676 4Ü0 000 in Gestalt von direkten Anleihen oder von . Krediten
Europa zugute gekommen sind . Dieselbe Autorität ist der Ansicht ,
ldah sich die Gesamtsumme solcher Anleihen Ende dieses Jahres auf
$ 12 000 000 000 , also ebensoviel wie die europäischen Kriegsschulden
an die hiesige Regierung belaufen wird . Jedenfalls sindaugenblick -
ilich eine sehr große Anzahl von solchen Bewerbungen in der Schwebe
And ihre Inangriffnahme wartet nur aus den günstigen psychologischen
Moment , d . h . also eine entscheidende Nachricht , daß durch irgend ein
bindendes Abkommen der Friede Europas für die nächste Zukunft ge-
sichert ist. Daß dann ein gewaltiger Markt für europäische Anlagen
sich auftun wird , ist außer Zweifel , ganz besonders, weil die hiesigen
Anlagesucher sich in den Nachkriegsjahreif

' an einen hohen Zinsertrag
gewöhnt haben , den sie auch in Zukunft weiter haben möchten . Hier
ist dieser nicht mehr in großem Umfange erhältlich , weil die Börse
dafür gesorgt hat . daß die Notierungen der heimischen Werte so hoch
gebracht worden sind , daß der wirkliche Zinsertrag hinter dem nomi¬
nellen bei bombensicheren Werten ganz erheblich zurückbleibt . So
haben die hiesigen steuerfreien Freiheitsfonds einen noch nie vorher
dagewesenen Preis erreicht.

Opposition gegen Industrie -Anleihen . ^
Es ist männiglich bekannt, daß eine große Anzahl deutscher In -

dustrien im hiesigen Markt sind , um Anleihen zu erlangen , aber es
scheint , als ob sich starke Opposition gegen die Grohzüchtung scharfer
Konkurrenz durch Gewährung amerikanischer Anleihen zur Kräftigung
der deutschen Industrie geltend macht , sodaß einerseits die Regierung
nicht geneigt ist, sich durch ihre Gutheißung in einflußreichen Fabri -
kantenkreisen Feinde zu machen , und andererseits auch solche Kreise,die besonders starke Abnehmer solcher Bonds sein würden , nicht ge-
neigt sind , Jndustriebonds zu nehmen. Bei den städtischen oder staat¬
lichen Bonds scheint dieser Einwand wegzufallen.

Diesen Ideenkreis spiegelt ein im hiesigen „Journal of Commerce"
dieser Tage erschienener Artikel wieder , welcher die lleberschrift trägt :
„Deutsche stellen langfristige Kredite wieder her .

" Auf Grund von
Konsularberichten aus Südamerika wird darauf hingewiesen, daß die
Exporteure der Ver . Staaten in Erfahr seien , den südamerikanischen
Markt zu verlieren , weil die Deutschen wieder ihre langfristigen
Kredite eingeführt hätten . Als Beispiel für solche Finanzierung wird
folgendes angeführt : „ Unter den Zuckerfabriken der Provinz Tucu-
man . Argentinien , sind Gerüchte im Umlauf , daß deutsche Kredit -
osserten, die von 5—8 Jahren laufen , bei großen Materialankäusen
zu haben sind . Das wird von Importeuren in Buenos Aires nicht
bestätigt , wohl aber hört man von solchen Firmen , wie Staudt u . Co ..
daß dreijährige Kredite bewilligt werden. Diese Kredite werden in
Buenos Aires getätigt und lischt von den deutschen Fabrikanten . Die
großen Kontrakte für Fabrik - oder Bahnausrüstung verlangen 20 Pro -
zent mit dem Auftrag , und den Rest, wenn die Materialien die
Fabrik verlassen. Indessen gewähren Staudt u . v.o . und andere
deutsche Importeure in Buenos Aires verschieden lange Kredite für
argentinische Käufer . Zahlungen für Eisenbahnmaterial , das an
Zuckerfabrikengeliefert wurde , waren z. V. fo arrangiert , daß 20 Pro -
zent mit dem Auftrag gezahlt wurden , 20 Prozent bei Eintreffendes Materials und je 20 Prozent nach jeder jährlichen Ernte . Die
offizielle Zinsrate ist 8 Prozent , aber bei den liberalsten Krediten
wird zuweilen g Prozent bewilligt . Die Finanzierung wird durchdie deutschen Zweigbanken in Buenos Aires besorgt. Die Preise von
deutschem Stahl und Bahnmaterial sind bedeutend unter den ameri-
kanischen Notierungen , aber man glaubt , daß mehr Geschäft in ameri -
ranische Hände gelangen könnte, wenn amerikanische Banken und
K ' nanzhauser willens wären , ebensolange Kredite zu gewähren wie

beÄ tatsächlich schaffen die Deutschen durch
thre Methoden neues Geschäft ! denn es ist sicher , daß dieorei größten Zuckerfabriken die neuesten Bahneinrichtungen nicht ae*
lauft haben wurden , wenn sie sofort dafür zu zahlen gehabt haben

r industrielle Maschinerie wird von den Deutschen in
Derselben Weise verkauft . Häufig scheinen Kredite von sechs bis zuneun Monaten zu sein , ein Jahr scheint das üblich« zu sein , und eine
längere Periode , wenn das deutsche Haus überzeugt ist, durch Ver-

Gerungen die Zahlungen herauszuwirtlchaften . Siemens -Schuckert
offerieren durch ihre Repräsentanten in Buenos Aires neun MonateKredit für elektrische Installationen . Wie erinnerlich , hat diese Firmabereits letztes Jahr hier eine größere Anleihe erlangt . Für den -

.Wenigen. welcher zwischen den Zeitungsspalten zu lesen verficht, muß
i «?n,

U^ ' 8 <;ns ,r .rc^a
rl ' f cin - daß die Zuckerfabrikantett der Pro -

S ^ cuman groge deutsche Ankäufe machen , und in derselben Num-
imet day diese Provinz ihre Zuckersteuern verpfändet hat , um eine
Anleihe van $ 7 000000 hier zu erlangen . In ähnlichem Lichte cr°a"t . b,c übrigen bedeutenden Anleihen , welche Argentinien
abgê wurden

" bewilligt worden sind und glatt£ Onkel Sams Dilemma.
^7

'
3n Besprechung der doppelseitigen Stellung der Ver Staaten

sogt das „Journal of Commerce" : „Dieses Land ist nicht nur der
protzte Produzent der Welt , sondern auch der größte Gläubiger . Es
k> !?tzt $ 20 000 000 000 Bonds von Ausländern und erhält theoretisch
Zinien auf ungefähr $ 15 000 000 000 davon . Es hat eine jährliche
Handelsbilanz von etwa iß 1000 000 000 . Wie lange kann diese große
Exportproduktion ausrecht erhalten werden? Hat Präüdent Farrel
( von ' der US . Steel Corporation ) recht , wenn er die Wahrscheinlich -
!mt noch größerer Ausfuhr behauptet ? Es ist natürlich axiomatisch .
zu sagen, daß wir nicht zu gleicher Zeit eine Nettobilanz exportieren
und zugleich eine Nettobilanz im Import haben können . Ohne die
letztere wird jedoch kein wirklicher Fortschritt in der Zahlung der
Auslandsschulden an uns gemacht werden. Was wir jetzt wol -
Jen , ist nicht eine Beschneidung unserer industriel -
len Tätigkeit , sondern ihre Vergrößerung . Unser
Volk möchte sich nicht der Ruhe hingeben, es gemütlich nehmen oder
sich vom Geschäft zurückziehen .

''Es will aktiv vorwärts gehen einen
Ueberüchuh an Waren erzeugen und ihn zu angemessenen Profiten
ins Ausland senden . Um nun das Wachsen des Geschäft- , wie es Herr
Farrel und seine Genossen wünschen , zu sichern und zu gleicher Zeit
etwas Fortschritt mit der Einziehung der Schulden zu machen , wie
es die Politiker und das Volk im allgemeinen wünschen , läuft das
was geschehen muß , in der Praxis auf die Konvertierung der öffent-
lichen Schulden in private hinaus . Frankreich, Italien und andere

Länder , die den Vereinigten Staaten Geld schulden , müssen die Zah -
lung auf irgend einer Basis arrangieren und beginnen, so gut sie
können , ihre Zinsen und Abschlagszahlungen in bestmöglicher Weise
zu arrangieren . Zugleich wird es nötig sein , um Beeinträchtigung
des industriellen Wachsens zu verhindern , daß dieses Land wenigstens
denselben und wahrscheinlich einen höheren Betrag von Darlehen
durch private Kanäle bewilligt . In dem Maße , wie die öffentlichen
Schulden von den Europäern abbezahlt werden, werden die amerika-
nischen Bürgern zukommenden Privatschulden zunehmen. Zum Schluß
betont dann der Artikel die Empfehlung des Bankiers Robinson,
welche auf die Schaffung einer beratenden Kommission hinausläuft ,
welche die Gewährung solchen privater Darlehen nach einem einheit -
lichen Plane gestalten soll.

Zollkamps im Kongreg in Sicht.

Nach Lage der Dinge ist es nicht zu verwundern , daß die Zoll-
frage wieder in den Vordergrund getreten ist und heute bereits fest-
steht , daß der Zolltarif geändert werden wird . Die Regierung wird
alles daran setzen , um zu verhindern , daß die basischen Sätze des
jetzigen Tarifs durch den Kongreß geändert weiden , aber es ist sicher ,
daß sich die demokratische Opposition die Gelegenheit nicht entgehen
lassen wird , in Konsumentenkreisen gegen die Schröpfung durch den
Hochzoll Stimmung zu machen . Einen wirklichen Erfolg wird sie da-
mit kaum haben. ,

Dagegen ist es wahrscheinlich , daß in der Anwendung des Tarifs
durchgreifende Aenderungen erfolgen. Zunächst dürfen interessierte
Regierungsstellen , wie das Schatzamt und das Ackerbau -Departement
beratenden Anteil an den Sitzungen der Zollkommission bekommen ,
außerdem aber ist zu erwarten , daß angesichts der europäischen Oppo¬
sition und der - sich daraus ergebenden, Unmöglichkeit, schnell und sicher
die Produktionskosten, die zu importierenden Artikel im Auslande fest-
zustellen , eine Verschiebung der Basis aus Feststellung der Engros -

•sc in den exportierenden Ländern ergeben wird . Zugleich aber ist
Vereinigte Staaten Handelskammer dabei , ihren Mitgliedern
Resolution zu unterbreiten , deren Zweck ist , die Regierung zur

2, . ihme eines „Schacher "-Tarifs nach europäischem Muster und
ohne die Meistbegünstigungsklausel zu bewegen. Es wird darauf hin-
gewiesen, daß viele amerikanische Industrien , wie z. B . die Auto-
mobilindustrie . auf Erlangung eines größeren Exportfeldes angswie-
cn sind , während andere ganz gut eine Erniedrigung der Raten

vertragen könnten , ohne Schaden zu leiden . Eine solche Ausgleichung
oll durch den „Schacher " -Tarif erreicht werden.

Geringere Schwierigkeiten für Anleihen .
Man kann sich kaum einen Begrifs davon machen , wie schwierig

es im Anfang der europäischen Anleihekampagne war , das Publikum
ür Auslandsgeldanleihen zu erwärmen , aber die gewaltige Presse-

agitation durch die maßgebenden Bankhäuser hat bereits gute
Früchte getragen und daher werden die Kosten solcher Anleiheunter -
bringung immer geringer . Tatsächlich wird hier darauf hingewiesen,
daß die heimischen Kapitalisten ver europäischen Schuldnerländer
ihren Regierungen höhere Prozente abverlangten , als diese hier zu
zahlen haben . Sehr verschieden war natürlich das Feld der lateinisch-
amerikanischen Anleihen . Hier lag bereits eine jahrelange Vor»
kriegsagitation vor, welche mit Rücksicht auf die Handelsmöglich-
keiten, welche durch Anleihen in Entwicklung der reichen Rohmateria -
lienauellen dieser Länder geboten wurden , inauguriert worden war .
Diese Idee konnte wegen der augenscheinlichen Vorteile billigen
Rohmaterialienbezugs und entsprechenden Fertigwarenabsatzes dem
Publikum , wie man hier jagt , leicht „verkauft" werden, aber weniger
will es den Leuten einleuchten, daß sie ihre europäischen Fertig -
Warenkonkurrenten durch amerikanisches Geld konkurrenzfähig machen
sollen . So weit reicht 's eben noch nicht , wenn es auch schon viel
lesser geworden ist und durch den zu erwartenden Zinsunterschicd in
Verbindunz mit immer großen werdender Sicherheit der Lage immer
besser werden wird . Auf jeden Fall hat die Haltung der Regierung
viel damit zu tun , denn die Tatsache, daß die Einholung ihrer Be-
willigung zwar nicht obligatorisch, aber in der Praxis allgemein
angenommen wird , bringt auch eine gewisse Bürgschaft, daß die Be-
Hörden , wenn sie einmal ja gesagt haben , bereit sein werden, aller -
dings nicht mit Waffengewalt , aber doch unter Anwendung sonstiger
Druckmittel Zahlung zu erzwingen . Die „Klein -Amerikaner"

, welche
jede Einmischung in die Weltpolitik zu verhindern suchen, kämpfen
heute aus verlorenem Posten , denn wenn ein Land einmal mit
21000 000 000 $ an Anleihen und sonstigen Forderungen im Aus-
land festgelegt ist, kann es eben nur den einen Weg der Interessiert -
heit in der Weltpolitik gehen, wenn es sich nicht selber am meisten
schädigen will . Daß es der Regierung sehr ernst damit ist . geht auch
uns der Tatsache hervor , daß die Jugend sämtlicher Universitäten
und höheren Schulklassennolens volens militärischen Drill mit durchs
machen muß, um Btaterial sür künftige Offiziere zu gewinnen . ^

Unser Diskontomarkt .

In der gleichen Richtung bewegt sich auch die Ausdehnung des
amerikanischen Warenhandelsdiskonts . Man schätzt hier die früheren
Prosite der britischen Diskontofirmen (15 Privatbanken und 5 inkor-
parierte ) auf zwischen 60- und 70 000 000 Dollar jährlich, aber der
amerikanische Diskontomarkt hat im Verlauf der letzten zehn Jahre
eine solche Bedeutung erlangt , daß er heute jährlich etwa 27 000 000 $
davon abzwackt . Die Zahl der bedeutenderen hiesigen Dskontohäuser
beläuft sich auf sechs, und da diese von der Rediskontierung von aus -
ländischen Wechseln durch die Bundesreservebank eine starte Stütze
haben , ist der Expansion keine Grenze gesetzt. Man schätzt hier , daß
in England der Diskontomarkt zeitweise eine Höhe von 1600 000 000 $
erreicht, während die entsprechenden Zahlen hier etwa 800 000 000 $
^ nÖ

Daß Dollardiskontierungen immer populärer werden und sich
auch wegen des Golddollarstandes im Auslande immer weiter aus -
dehnen, liegt zum großen Teil in der Eliminierung der Währungs -
schwankungen begründet , die manchen Geschäftsmann, der vorteilhaft
gekauft zu haben glaubte und später durch Währungseinbuße gescha -

digt wurde, dazu bewogen Hot. daß er jetzt lieber die sichere Dollar -
diskontierung vornimmt . Wenn z. B . ein Amerikaner iin Auslande
kauft besorgt er sich einen entsprechenden Bankkredit , auf den vom
Verkäufer gezogen werden kann. Der Verkäufer kann seine Dollar -
Wechsel im

'
Auslande heute ebensogut an seine Bank verkaufen , wie

Sterling -Wechsel . und wenn diese dann nach Newyork kommen ,
werden sie sofort vom Diskontomarkt absorbiert . Die den Verkäufer
,n heimischer Währung auszahlende Auslandsbank kommt in den
Besitz von Dollarverpflichtungen , die sie überall los werden kann,
de? amerikanische Käuser hat das Element der Währungsunsicherheit
eliminiert und die hiesigen Banken heimsen den Profit an Stelle
>icr früher diskontierenden Auslandsbanken ein . Diese Bankakzepte,
welche tatsächlich gelieferte Ware repräsentieren , sind eine der
sichersten und flüssigsten Anlage^ die es gibt . Ihre Geldquellen
sind Leute oder Korporationen , welche kurzfristige Anlagen suchen,
wie Geschäftsbanken. Sparbanken . Trust - Eesellschaften . Versicherung?-
Gesellschaften , kleine Privatanleger . Jndustriekorporationen oder
Treuhänder , und auf der anderen Seite steht die Bundesreservebank
mit ihren unbegrenzten Mitteln zur Verfügung . Aus diesem Grunde
ist eine weitere Entwicklung des amerikanischen Diskontogeschäfts
äußerst wahrscheinlich , und zwar hauptsächlich auf Kosten Londons.

Zut Lage des Bradsorder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Bradwrd und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphisch'' Be-
richte z

'u : Bradsord : Der plötzliche Ausbruch des Streikes in der hiest-
gen Wollindustrie hat das Geschäft zum Stillstand gebracht. Man
befürchtet eine Ausdehnung der Streikbewegung , daher war die Stirn -
mung an der Wollbörse ruhig . Die Preise sür alle Bradsorder Artikel
sind unverändert fest behauptet . — Tourcoing Der Geschäftsgang ist
allgemein befriedigend. Hauptsächlich werden heute ante Merinos
sowie grobe Erohbreds gekaust . (Wood, Hentzen u. Schlundt .)

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamborg 23. Juli . ( Eigener Drahtberichi .) Warenmarkt . Jt a t f ' t :

Die Lsfer 'cu von Santos sind noch immer recht unregelmatztg . 6 « ijj
wiederum teilweise unverändert , teilweise etwa 3 21 ) . niedriger , teilircit
um 2 SV . höher . Der Lmporthandet hletftf sehr zurückhaltend , wahr ^
der Konsum sich eher geneigt zeigt , zu kaufen , ohne Satz >edoch von urt'

(angleichen Geschäften die Rede fein könnte . — Kakao : Die ÜKarftla«-'

ist unverändert , zumal auch das Ausland weiter feste Markte meldet . ~~

R e i s : Auch heute ging das Geschäft über einen geringen Umlang ,» «

hinaus : denuoch ist die Tente » , , obwohl das in den Preisen ntAt
Ausdruck kommt , etwas fester. Burmah II notierte loko ZuU 15,8.
Okt. l5 .4Vi , Nov .—De, . 15.7, Burmah Bruch A 1 loko , Juli und « ü-

Hälfte August 13.3, spätere Andienungen 13. Burmah Bi u » X II V '*'

Juli , Aug ., Sevt . 12 .8 , Moulmew loko und Juli 19.10. spätere
dienung 20.3. — Auslands,ucker : Auch heute Ion , es uur »

kleinen Umsätzen . Der Mark war ruhig , und die Preise lagen unve
ändert . — Schmalz : Tendenz schwächer. Ameril . 42.5U, raffiniert
44— 45 und Hamburger Schmalz 45 .50 Dollars ie 10 'J Kilo netto .

Hülsenfrüchte : Die Tendenz und die Preislage »raren stetig .
Geschäft nur gering . Chile Caballeros -Bohnen 27—28 . Donaubod »-"

10—10.50. loko . gereinigt lß —17, Rangoonbokmen 11—12, rnss . Tellerlim -

29—31. Zuckerlinsen 12— t» Pfund je 1000 Kilogramm , Holl . Erm-

20 Holl. Gulden je 10« Kilo . Viktoriaerbfen IS .25 NM . »« öcntner , - '

Geschäft bewegte sich in den « eirohiiten engen Grenzen bei stetiger
denz. Hafer 14. Mischfutter id. Häcksel 5. Wiefenheu . gebündelt 7 " '

Prebstroh 4 .50. .
* Zucker, Magdewrg . 28 . Juli . Weihzucker prompt Lieferung '

10 Tagen 22 'A Mark . Tendenz stetig.
★

Notierungen : tfUI lueiBijuaei etil . o »u | iti WWMIV " - y ~^n bis
für 50 Kilo netto : Juli — , August 15 .60—15 .70 . September WO .1

15,80 , Oktober 15,55—15,75, November 15,55—15,65 , Dezember
bis 15,70. Doppeltermine : Oktober-Dezember 15,60—15,70 , 3 anu
März 15,85—15,95.

Viehmarkt .

Pf - rzbeimer Schlachtviebmarkt vom 27 . Juli . Antrieb : 29

«darunter 27 aus Oesterreich ) . 5 Kühe . 16 Rinder . 7 Sarren . 2 Ka>° .
1S1 Schweine . Marktverlauf ruhig . Ueberstand 1 Kuh und 15 Schwe

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen I . 57—00. Rinder I . 58- "

Lchsen und Rinder II . 40—51. Kühe 30—86, Farren 50 — 54,
82—84. m

Rastatt , 28 . Juli . (Drahtbericht .) Der hiesige Schweinen,-^

wird erstmals wieder am 30 . Juli abgehalten . Zugelassei

gen 22H Mark . Tendenz stetig.
Magdeburg . 28 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zuckerterm "'

ungen: Für Weihzucker exkl. Sack frei Seeschisfseitc Hamb

? chwc >̂

erstmals wieder am 30 . Juli abgehalten . Zugelassen sind
seuchenfreie Tiere . — Die Maul - u»d Klauenseuche ,n den Gemen»'

Ottersdorf und Wintersdorf ist erloschen . Die seinerzeit angeordm '

Mahnahmen wurden aufgehoben.
Textilien .

Bremen , 28. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Baumwollter » '
^

Notierungen (Bremer Verein für Terminhandel ) : für ein engl . + jn
nordamerikanische Baumwolle middling , nicht^unter low middlins
Dollarcents : Juli und August gestrichen . September 26,55-- 2fc
Oktober 26,64—26,73, November — , Dezember 26,64—26,70 ,
26,44—26,60 , —, März 26,62—26,74 , — . Mai 26,80—26,90, Zu,"
Juni —. - . „

Baumwollbericht von Knoop u. Fabarius , Bremen . Die Sensal
der Woche war der am 23. Juli veröffentlichte Büro -Bericht : ^
stand am 16. Juli 70,4 Prozent gegen 75,9 Prozent am 25. Juni -
Gewih, man hatte infolge der Trockenheit in weiten Gebieten f
Texas und Oklahoma einen scharfen Rückgang der Konditionszn^
erwartet — der Markt hatte etwa 73 Prozent eskomptiert — "bei o

Bekanntmachung
' des landwirtschaftlichen Büros in Washington Iß

j(
wie ein Blitz in den ohnehin sieberisch erregten Markt und tr »ev .
Preise sofort etwa 130 Punkte höher. Nach den Feststellungen ^
Büros hat die Dürre also in etwa drei Wochen nicht weniger̂
750 000 Ballen vernichtet und das , obwohl sich nach vielfachen . ^
teilungen die Lage der Ernte in den meisten östlichen Staaten r(,&c
bedeutend verbessert haben soll . Wir glauben nicht an diese g
Verminderung : wir glauben , dah die vielen Korrespondenten des i
wirtschaftlichen Büros , erschreckt über das , was sie Ende Juni » &
richtet hatten , diesmal in das Gegenteil umgeschlagen sind und
Berichte im Interesse des Südens pessimistisch abfahten . Diese ^
denz wurde nach dem Amoklauf, den man >lach Veröffentlichung,
letzten Berichtes gegen das Büro unternahm , in Washington
lief) gern registriert und während man den Farmern im Süden■ v
25. Juni etwa 70 000 000 $ aus der Tasche nahm , hat man >" jj,
jetzt weit mehr wieder hineingesteckt Im übrigen haben die j
Resultate des Büros immer so wenig mit dem tatsächlichen

" u jj
der Ernte zu tun gehabt , dah man geradezu von einer WertloN ? ^
derselben sprechen könnte, wären sie jn anderer Hinsicht nicht so c . ^
denn man fühlt unwillkürlich dah diese Manöver zeitweilig c ^
tieferen Sinn haben und lediglich dazu dienen sollen , den Werl ^
Ernte emporzuschrauben. Es ist kaum anzunehmen, dah
wärtsbewegung in ähnlich starkem Ausmahe weiter vor siw ^ ^
kann ; denn es dürften viele Verkaufsorders für Rechnung ^
Südens in den Markt gelangen . — Alexandria : Stetig ^ ^ s
Wirkung des amerikanischen Büroberichts steht noch aus . . cl
Ernte Sakellaridis 65 Punkte höher. Ashmouni 20 Punkte
Termine : Sakellaridis November 47 $ , Ashmouni Or>
82 .25 $ . Beste Sakellaridis . neue Ernte notiert etwa 30.80 d cit <i
päischer Hafen. Beste Ashmouni neue Ernte notiert etwa - [ -
eif europäischer Hafen.

Metalle . ,
Pforzheim . 28 . Juli . Edelmetallpreise . Gold 2800- 2812. £ l

95.70—96.20—97.70, Platin 14 .65—15 .25. ^ 0
v.D . London. 28. Juli .. . ^ (Eigener Drahtbericht .) Metau,^ .

kurse. Kupfer per Kasse 62 . per drei Monate 63 . Zinn per Kalle
per drei Monate 261X , Blei nahe Sicht 35 ^ , entfernte Sich ' •'
Zink nahe Sicht 3534 , entfernte Sicht 35, Platin 500 . ff

Vom Metallmarkt . Der Weltbedar » an Kupfer Ist
lebten Zeit weiter gestiegen und hat besonders in Amerika , abcr ^
in tfftropa den Friedensbedaif erreicht . Die Kupfervreise haben «UW

ci,i(
Tiefpunkt überschritten unt es vollzog sich in den letzten — flu'-
leichte Auswärtsbewegung . da die Itarkev Ausgebote verschw» » ^

'"

Das amerikanische Geschäft läßt sich günstiger an und auck
väische Industrie arbeitet etwas billiger , was zum Teil mit £•" > " .jjitt
Bestellungen seitens der Elektroindustrie zusammenhängt . ^ f , j i><
preise haben sich seit dem Beginn tes Jahres um etwa 20 „,111c".
senkt, was zum grohen Teil mit spekulativen Engagements
hängt , da Blei , wie sich auch zur " Zeit der strankenspekulatw «

ch00
bat , zu den beliebtesten Gegenständen des Erivartungsda »^

^
Ltäti «'",,

Der Zinnmarkt liegt ziemlich still und nnverändert . Die öU(:

labt überall viel zu wünschen übrig , außerdem werden tie
die grobe amerikanische Produktion beeinflußt . Der Bedari
giernngszwccke ist im allgemeinen nicht sehr arvb . Gewissen , t>>,

12 000 bis 13 000 Tonnen zurückgegangen , während der
und ansteigt , da las ans Zinn hergestellte Weihblech 'eiiens (^ t '

bettenden Industrien in England und Nordamerika lebhaft

kungelt unterliegt auch Zinn . Die sichtbaren NeltvorrLt
^

su
^

-ii

ei<
Die russische Holzproduktion und Deutschland. Aus K * jpU

1
jetzt zur Veröffentlichung gelangenden Prodnktionsprograin
im Wirtschaftsjahre 1925/26 verarbeitet werden : 4 362,6 ® ij
mder Rundholz, 5 Mill . Kubikmeter Sägebolz . 700 000 t jaltc
Brennholz und für etwa 24 Mill Rubel sonstige HokMa ^ i
' ät 187 .5 Mill . Rubel

9,
Verhandlungen der Abteilung sür Hol ^ausiuhr der Handel- ^

Der Gesamtwert wird mit
im Wirtschaftsjahr 1924/25 beziffert. 91 us

"
?rfdScfs

' r Ä
' '
"Jj

sich einen gesteigerten Holzexport nach Deutschland, wow l .jii'rf

der Sowjets in Berlin mit deutschen Firmen erklärt wcl
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Frankfurter Abendbörse .
Ic,

3 " >nffuti , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Abend -
b le ^ öffnete zu weiter nachgebenden Kursen , doch stellten sich im
. Nauf infolge geringer Nachfrage für einzelne Werte leichte Er -

ein , die aber zu einer allgemeinen Befestigung nicht führten .

!

)<><.
timm ung blieb uneinheitlich und unsicher . Von Montanwerten
etwas an Deutsch -Luxemburger und Mannesmann . Kaliwerte

'wachten leicht ab . Chemieaktien waren gehalten , Elxktrowerte er -
! h Am Bankaktienmarkt zogen Berliner Handelsgesellschaft und

i^ ^ bankanteile um 2 Prozent bezw . um 0,5 Prozent an . Schiff -
blieben umsatzlos . Am deutschen Rentenmarkt wurden

^ egsanleihen zu 0,232 ^ —0,235 gehandelt . Die Abendbörse schloß
folrr . v °' eTn Geschäft in zumeist behaupteter Haltung . Man hörte

°e Kurse : Schutzgebiete 4,350 , S ^ proz . preußische Konsols 0,230,
tz. Handelsgesellschaft 127 , Kommerzbank 35,50 , Darmstädter
IW 15 ' Deutsche Bank 116,5 , Diskontogesellschaft 104,75 , Dresdener
tttvA "" ' Mitteldeutsch « Kreditbank 35,75 , Reichsbank 123,50 , Rhein ,
fe « . Qn * 83, Oesterreichische Kreditaktien 7,80 , Deutsch - Lux . 62 ,
l«f)n„ .

r^ cn 52> Man .nesmann 63, Mansfelder 53,50 , Kali Aschers-
L Kali Westeregeln 137,5 , Th . Goldschmidt 78 , Höckster Far -

- -87 , Holzverkohlung 5,85 , Baltimore 48, A .E .G . 37,25 , Berg -
tt, 0n „ r 2,5 , Daimler 50,5 , Dyckerhoff 37 , Fuchs Wagaon 0 .65 , Holz-

j L iÜ« ^ ahmeyer 72,50 , Gebrüder Junghans 72, Siemens - Halske" ' ^ er Zucker 62 .
Börse .

? ^ " heim . 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei abgefchwäch-
»Nilin ^ notierten an der heutigen Börse Rhein . Creditbank 83 ,
Cjt -' D 123 , Brauerei Sinner 79 , Frankonia 58 , Bremen -Besigheimer

50 , Germania Linoleum 133, Neckarsulmcr Fahrzeuge 73,"°eyabrik Frankenthal 71.

Drahtmeldungen ,
15 Mill . R M . für den Ruhrbergbau ?

iiä . Berlin , 28 . Juli .
» ^ rliner Blätter melden , daß der Ruhrbergbau vom Reich einen

52
l< von 15 Mill . 31 .SI . « halten soll, was etwa 10 Prozent des

toc?
1*3 k®r Haldenbestände ausmachen würde . Eine Bestätigung

^ Nachricht tonnten wir von keiner zuständigen Stelle erhalten .
#

Mannheim . 28. Juli .

,
* <>" bei Eriin u. Bilsinger A .- G. in Mannheim sind 3,06 Mil -

tie
Rm . neue Aktien der Gesellschaft zum Handel und zur No -

"m h; 8
r
an der Frankfurter Börse zugelassen worden . Es handelt sich

» M u iE ^et am 3. Januar 1323 beschlossene Kapitalserhöhung
est« Millionen auf 25 Millionen , die seinerzeit zum Nennwert der

Bank , Filiale Mannheim , überlassen wurden . Nach dem
bete ?« ist die Gesellschaft, die rund 4000 Arbeiter und 400 Bernte
lo CT ' lflt, im laufenden Jahre mit Aufträgen ausreichend versehen ,
boten aä$ fiir dieses Jahr unter den durch die Zeitverhältnisse ge-

kann Vorbehalten ein befriedigendes Erträgnis erwartet werden

tzlzAtern nachmittag wurde in der Mannheimer Börse eine
I, AArversammlung der insolventen Mehlfirma Bernhard Lorch
d«^ W » enthal abgehalten . Es wurde ein Eläubiaerausschuß unter
jajjj., .-« otsitz von Rechtsanwalt Dr . Weingart mit oem Auftrag ye-
iiaer c lne außergerichtliche Liquidation durchzuführen . Der Eläu -
s,<>. ^ usschuß wird am Donnerstag in Frankenthal eine Vermögens -
j ), . JuntoIjme vornehmen , und sodann die weiteren Schritte einleiten ,
»ickt * ^ orch noch kurz vorher bestellten 30 000 Sack Mehl sollen
eib». ,MSen werden ? weil ihre Abftoßung für die Gläubiger einen

^ ' chen Verlust bedeuten würde .
w ? 3 Amtsgericht Frankenthal hat über das Vermögen der Firma

ie.*nt Trude - Ofenwerk Rheinpfalz in Frankenthal , Alleininhaber
"ettrufu ' ' ttr ~3 eit abwesend , den Konkurs eröffnet . Als Konkurs-

^" >ter ist Rechtsanwalt Dr . Mayer in Frankenthal ernannt .
München . 28. Juli .

lUc ,
* ° ®® - der Allgemeinen Beamtenkreditbank für Süddeutschland

München genehmigte den Abschluß für 1324, wonach aus dem
von 18 735 RM . 15 000 RM . einem Delcrederefonds zu -

Lj 0 und 3735 RM vorgetragen werden . Ferner wurde die
tcw tl ) a t * on der Gesellschaft beschlossen und die bisherigen Direk -
"■ - ^ Liquidatoren ernannt . Die Frage der Umwandlung der
Sabril ' ilt eine ®- ni . b H . bleibt einer im September dieses

einzuberufenden aoEV , vorbehalten .
» ^ oGV ^ der Ianuswerxe A . - E . elektrische und elektromedizi -

in München wurde der Msckluß für 1324 einstimmig
«Uz £ " 3*- Aus einem Verlust von 116 836 OT9W. werden 16 500 RM .

. r gesetzlichen Rücklage . 18 233 RM . aus einsr Sonderrücklage

»Us
W "̂ et R «ft von 81 473 RM . wird vorgetragen . Die Zwischen-

5 ^1 30. Juni 1325 weist einen Gesamtverlust von 162 730 RM .
t* it,,5 *n L in der Mften Hälfte des laufenden Geschäftsjahres ein
?00o N « , von 81316 RM . entstanden ist. Das AK . ist bis auf
toitioT ' verloren . Als Hauptgläubiger wird die Bayerische Giro -
yit loA Lmannt . deren Forderung von 136 000 RM . durch Humide
P . SJJ ®. durch Sickiemungsübereignungen von Mobilien sichergestellt

^ ueßlick wurde die Liauidation des Unternehmens beschlossen.
J)61 Bayerischen A G. für chemische und landwirtschaftlich -

HÜr Fabrikate in fieufelb ist für das abgelaufene Geschäftsjahr
Di mit einer Dividende n ' cht zu rechnen.

Ti) i J * Einlagen Bei den öffentlichen Sparkassen Bayerns sind von
" Aull . R .M . Ende Mai auf 76,6 Mill . R .M . Ende Juni gestiegen .

Mainz . 28 . Juli ,
"niii*

be? gestrigen AR . -Sitzung der Julius Sichel K . a . A . in Mainz
dnŝ i ^ >si? iell von der beabsichtigten Liquidation der A . G . für In -

in Luzern Mitteilung gemacht , ohne daß nähere Einzel -
i^ kannt gegeben wurden .

K6 . Essen . 28 . Juli .
*l 'It die Verwaltung der Adler Kohle A .- G . in Kupferdreh mit -
^ Urd - die Zeche, wie bereits in der letzten GV . angekündigt
ki e gv,

' uun endgültig still legen . Es schweben noch Erwägungen , ob
Sitt x ? „

^ ^ altung aufrecht erhalten bleiben soll oder nicht . Von den
3e$ „ lf a nung kommenden 700 Mann sollen mindestens 500 auf der
l ^ ^ hann Deimelsf - rg der Adler Kohle A .-G . untergebrach ,

$5otj , anntntf | sollen auf den der Rhein . Stahlwerke A .- G. Abteilung
Ii to

° " gehörenden Dechen Arenberg -Fortsetzuyg und Prosper 1 und

Tntlan
^" Stillegung 150» Mann im Laus des nächsten Monats zur

ttx
' ' " " S kommen . Die Gesamtförderung in Bottrop , welche täglich

^ Tonnen beträgt soll weqen großer Bestände auf 8000
herabgesetzt werden . Von dieser Maßnahme ist dem

^ .Ulachungskommissar Mitteilung gemacht worden , und man

»rfi s d? ^über verhandelt Wie die Verwaltung mitteilt , werden
Kündigungen frühestens am 1 zum 15 . August erfolgen

Vorj!?
°Mens 400 Mann ^ treffen , da der A« atz in den letzten Tagen .

t . .nb etwas besser geworden ist Der Betrieb auf der Zech -
1 ist bisher voll aufrecht erhalten worden .

b<l . Bochum , 28 . Juli .
Ich» ? .

' ? Lag« der Baroper Walzwerk A .- G . in Barop wird imm
Nachdem Direktor B ö g e l an Stelle des zurückaetreten

aK . Schmieding die Leitung übernommen hat , erfährt man
^ » rti « . 3 Werk gezwungen sieht , ab heute , den 28. Juli , das
" ahn, merk infolge Kohlenmangels still zu legen . Von der Maß -
H 0 ?t

® erbcn zunächst 150, später eventuell 500 Mann der Belegschaft
wir hierzu hören , bat die betreffende Zeche die

"" Ssii,;! r - !L"^ eingestellt , weil das Baroper Walzwerk keine Zah^

Zeiten i für die gelieferte Kohle hat . Die Beschäftigung von
"Hin k A ^ innesgrupve wird noch 1— 1 Vi Monate anbalten . Bis

yosft man neue Aufträge hereinzubekommen . Durch die Kün¬

i

digung der gegebenen Kredite seitens der Stinnesgruppe scheint das
Werk , das bekanntlich seither von Bankseite mit Krediten unterstützt
wurde , nun doch endlich infolge Bargeldmangels in Schwierigkeiten
geraten zu sein , obwohl der Status wie bekannt gar nicht so ungünstig
genannt werden kann und von der Stinnesgruppe keine Zwangsmaß -
nahmen zu befürchten sind.

Der Verband der Kleineisenindustrie kam in seiner Vollversamm -
lung in Hagen einstimmig zu der Auffassung , daß die Industrie nicht
mehr in der Lage sei , sich in dem bisherigen Umfang an Ausstellungen
und Messen zu beteiligen . Aus Sparsamkeitsgründen müsse man sich
auf das Notwendigste beschränken .

Berlin , 28 . Juli .
Zwischen Frankreich , Belgien und Luxemburg sind Verhandlungen

eingeleitet worden , welche die Schaffung einer Zollunion zum Ziel
haben . Der jetzt zwischen Frankreich und Belgien bestehende
modus vivendi ist als Vorläufer der Zollunion anzusehen .

Zur Bildung des Erobblechverbandes wird noch ergänzend ge-
meldet , daß der Verband , der die gesamte inländische Grobblech -
erzeugung umfaßt , auf fünf Jahre gegründet ist. Die vorläufigen
Beteiligungsziffern sollen bei den einzelnen Mitgliedern noch nach-
geprüft werden .

Von einer der Verwaltung der Gebr . Schöndorf A. -G . in Dössel »
dorf nahestehenden Persönlichkeit wird uns mitgeteilt , daß da? Un >
ternehmen in dem Ende vorigen Monats abgelaufenen Geschäftjahr
im großen und ganzen zufriedenstellend beschäftigt gewesen ist. Na -
mentlich hätten die Werkstätten für Holzbearbeitung nicht umdeutende
Aufträge erhalten . Demgegenüber sei der Geschäftsgang in der Wag -
zonbauabtvilumg zurückgeblieben . Die Wusstellung der Bilanz dürfte
noch einige Zeit in Anspruch nehmen .

Wie verlautet , hat die Textilindustrie A . -G . (Tiag ) in Barmen
unter der Firma Tiag Verkaufsgesellschaft mit dem Sitz in Barmen
eine neue Tochtergesellschaft gegründet . Das Unternehmen bezweckt
in der Hauptsache die Herstellung und den Vertrieb der in der
Baumwollspinnerei der Tiag hergestellten Garne und Garnfabrikate .

Bei der Eisenwerk Meyer A . - G . in Harzgerode sollen nach den
bisher gemachten Feststellungen die entstandenen Verluste den Betrag
von ca . 350 00N Rm . nicht übersteigen . Die Notierung an der Frank-
' urter Börse wird infolgedessen wieder aufgenommen .

Die der Gesellschaft Altenbrak gehörenden Kupfer - und Schwefel -
erzbergwerke Jsabella und Hedwig sollen im Wege der Zwangsvoll -'treckung am 7 . Oktober versteigert werden .

Die Gute Hoffnungshütte , Aktienverein für Bergbau und Hüt -
tenbetrieb in Oberhausen (RHld.) hat die Absicht , in den Vereinigten
Staaten einen etwa 7 Mill . Dollars betragenden Kredit aufzu -
nehmen , fallen gelassen . Die Verhandlungen mit dem Bankier -
zndikat sind abgebrochen worden .

Die Zeche Bereinigte Gibraltar Erzstollen , die mit der Guten
Hoffnungshütte in Verbindung steht , und bereits mehrfach zu Abbau -
maßnahmen geschritten ist, beantragt nunmehr beim Demobil -
machungskommissar vollstänidige Stillegung . Zur Zeit sind dort noch
etwa 350. Mann beschäftigt .

Der Verein Deutscher Zellstofsabrikanien hat beschlossen, die
Zellstoffpreise bis auf weiteres unverändert zu lassen .

Wie mitgeteilt wird , hat die Amerikareise des Generaldirektors
des Kalijyndilats Dehm und des Direktors Kuneke in erster Linie der
Organisation des Kaligeschäfts gedient . Es soll ein Übereinkommen
1» r Abiatzerhöhung getroffen und größere Verkäufe getätigt worden
sein . Die Zinssätze für den noch nicht benutzten 6 Mill . Dollarkredit
seien erheblich ermäßigt worden . Erklärungen maßgebender Kreise

ließen erkennen , daß eine etwaige große Anleihe des Deutschen Kali -
syndikats eine gute Aufnahme finden würde .

Die Skodawerke A .- G . in Pilsen soll den Ausbau der polnisch ?»
Reparaturwerkstätten für Automobile und Aeroplane übernehmen .

Industrie und HandeS.
Gcneralversammluna deS Laudio . Lagerhauses © . m . b . « retten .

Die am 28. Juli vier einberufene Generalversammlung war von 180—200
Mitgliedern besucht . Der Aufsichtsratsvorsivende wteS aui die Schwierig -
feiten hl » , «die der Durchstthruna eines regnliuen Geschäfts durch die
schlechte Crlitc im Wege standen , die aber überwunden worden feie » .
Die Jaliresrechnuiig ergab , datz dir Auhenstände der Mitglieder sehr boch
sind und der Reiiigewinn tem Umsatz entsprechend ein selir mäsztger ist.
Die Verwendung des Reingewinns wurde in der vom Änfsichtsrai vorge -
schlage » ?» Weise gntgehetken .

Rvrilrouzcrn in Pirmasens . Wie uns von unterrichteter Seite »ittgc -
teilt wird , wurde dieser Tage der Avrilkonzern gegründet , welcher aus
der altrenommierten Weinsirma Adam Avril . srüber Neustadt a . t . Haardt ,
hervorging . Die Firma besteht seit dem Jahre 1874 : ihr Stammhaus ist
aus das Jahr >580 zurückzuführen . Dte Zentrale hat zur Zeit ihren Sib
in Pirnuisens iRbeinpfalz >, doch ist beabsichtigt , thn nach Heidelberg
zu verlegen . Durch dte heutige traurige Lage gerade des i rutschen
Winzeritandes , sei der Inhaber der Firma zu dem Entschluß gekommen
durch Konzernbildung mit hochangesehenen Weingütern und Kellereien
der Rbeinvfalz , tes Rheines , der Mosel und Unterfrankens , foirie be-
deutende !» Brennereien nnd Schaumweinkellereien , deren Produkte von
garantierter Qualität und äuherfter Preiswürdigkeii , in den Handel zu
dringe » und tie Absavorganisation in großzügigster Weise anszubancn ,
um grobe Erfolge »n erzielen .

Franz von Mendelssohn KU Jahre . Der Präsident der Industrie -
und Handelskammer zu Berlin und des Deutschen Industrie - und
Handelstages , Herr Franz von Mendelssohn , begeht am 23. dieses
Monats seinen 60. Geburtstag . — Franz von Mendelssohn , geboren
zu Berlin am 23. Juli 1865 , legte nach Beendigung des juristischen
Studiums 1888 das Referendar - Examen ab und trat 1883 in das
Bankhaus Mendelssohn u . Co . ein , dessen Mitinhaber er 1832 wurde .
Im Jahre 1302 wurde er in das Kollegium der Aeltesten der Kauf¬
mannschaft gewählt , dem bereits fein Urgroßvater und sein Vater
als Präsidenten vorgestanden haben . Bei Gründung der Handels -
kammer (1302) wurde er alsbald zu deren Mitglied und Vizepräsi -
denten gewählt . Seit dem ersten Januar 1314 ist er Präsident der
Handelskammer . Unter seiner Führung vollzog jich die Vereinigung
der Berliner Kammer mit der Potsdamer Handelskammer Sitz
Berlin und mit der Korporation der Kaufmannschaft zu der jetzigen
Industrie - und Handelskammer zu Berlin . Dem Vorstand des
Deutschen Industrie - und Handelstages gehörte er von 1306 bis 1314
an ; seit 1321 ist er Präsident auch dieses Kollegiums . In den Jahren
1302 bis 1313 war er belgischer Generalkonsul in Berlin ; er legte
dieses Amt wegen seiner Berufung in das Preußische Herrenhaus
nieder , da eine Vereinigung beider Funktionen gesetzlich nicht zulässig
war . Seit 1322 ist er Mitglied des Vorläufigen Reichswirtschafts -
rates . Bei Umwandlung der Reichsbank auf ^

Grund des Dawes -
Planes wurde er in den Eeneralrat dieses Instituts berufen . Seit
1321 ist er auch Präsident des Verwaltungsrates der auf Grund des
Deutsch -Hollttndischen Staatskreditvertraaes errichteten Treuhand
Verwaltung für das Deutsch-Riederländische Finanzabkommen .

Amerika und der Eummimarkt , Wie aus Washington berichtet
w^rd , hat der amerikanische Staatssekretär ein Telegramm an HouH -
ton , den amerikanischen Gesandten in Lonidon/geschickt , in dem auf die
Schwierigkeiten der amerikanischen Fabrikanten infolge d« s Anziehens
der Rohgummiprodukte hingewiesen wird . Aehnliche Vorstellungen
sind durch Vermittlung der britischen Gesandtschaft in Washington
erhoben worden . Wie die „Financial Times " dazu schreibt , bat es
den Anschein , als ob die amerikanischen Gummifabrikanten die Gesetze
der mal,mischen Staaten sofort abgeändert zu sehen wünschten , um
einen größeren Export von Gummi zu ermöglichen . Sie wünschen
ferner den Export von Gummi gemäß den amerikanischen Vedinqun
gen geregelt zu sehen . Bekanntlich verbrauchen die Vereinigten Staa -
ten siechen Achtel der gesamten Gummiproduktion der Welt . „Finan
cial Times " weist darauf bin . daß <>s aus diesem Grunde nur zu na
türlich lei . wenn die Vereinigten Staaten gegen den gegenwärtig
hohen Gummiprcis und gegen die Einschränkung protestieren . In -
dessen seien die Aussichten für eine Abschaffung des gegenwärtigen
Einschränkungsverfahrens nur gering .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Berbandsverhandlungen in der Eisenindustrie . Wie wir vor

einigen Wochen bereits berichteten , feinden sich Amtliche Verbands -
vevhandlungen der deutschen Eisenindustrie in einer Art von Stagna -
tion . Wenn man das Ergebnis der immer wieder gemeldeten Ver -
Handlungen in den letzten Wochen betrachtet , so kann man sich de»
Eindruckes nicht erwehren , daß auch für die kommende Zeit kaum
mit einem schnellen Zusammenschluß durch die einzelnen teilweise schon
gegründeten , teilweise noch in der Gründung befindlichen Verbände
zu rechnen ist. wie er bei unserer heutigen wirtschaftlichen Lage drin -

gend not täte . Beim A .-Produ -ktenverlvnd ist die Unterschrift des
Stahlwerkes Hoesch endlich eingetroffen . Die Verhandlungen mit den
Lirile -Hofmann -Werken und Oberbedarf , mit denen man grundsätz -

lich einig ist , sind allerdings immer noch nicht zum Abschluß geführt
worden , so daß im Hinblick hierauf der Syndikatsvertauf von Woche
zu Woche verschoben werden muß . Am weitesten fortgeschritten sind
Zie Verhandlungen bei dem Grob ^ echverband , der unter dem Vor -

fttz von Direktor Lamarche -Phönix . stellvertretender Vorsitzender Direk -
tor Gilkes -Thyssen , zweiter stellvertretender Vorsitzender Direktor
Hecke- Mannesmann , seine Tätigkeit in Düsseldorf bereits am letzten
Montag aufgenommen hat . Die augenblicklich dauernd stattfindenden
Verhandlungen des VeÄaufsverbandes für Stabeisen — nurn hat hier
bisher wöchentliche Preise herausgegerRN , an die sich aber gewisse
Firmen nicht gehalten haben — , haben noch zu keinerlei Erfolg ge >
Ghrt , obwohl man gerade hier immer wieder die Notwendigkeit des
Verkaufes des Verbandes mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage be-
tont hat . Beim Walzdrahtverlbvnd steht noch zwei Firmen die
Entscheidung über die Beteiligungsquote aus . Man hat zu diesem
Zweck ein Schiedsgericht eingesetzt , dem sich bereits beide Teile unter -
warfen haben . Nach seiner Entscheidung hofft man . den Verkauf bal¬
digst aufnehmen zu können . Die Verhandlungen über den Verkaufs -
verband fiir gezogenen Draht befinden sich nach wie vor im Stadium
der Vorbesprechungen . Als Grund wird vor allem die große Anzahl
der herstellenden Werke angegeben . Dies » Vielheit der Mitglieder
und Bestimmungen wirken auch hindernd auf die angekündigte Bil -
duna des Händleroerbandes für Forimeisen . Nachdem man nunmehr
die Aufstellung der für den direkten Verkauf mit den Werken zuge -
lassenen freien und Werkshändler beendet hat , muß man an die
Gründung der Jnteressenhändlervereinigung gehen , die erst mit ihren
Unterabnehmern Vereinbarungen treffen muß . Auch die VerHand -
lungen über Verständigung mit den ausländischen Werken und Ver -
landen kommen nicht vorwärts . Trotz aller Vorbesprechungen tst es
nicht möglich , zu positiven Abmachungen zu kommen . Die meisten
Verhandlungen , so die des Röhrensyndikates , sind auch durch den Ab -
bruch der deutsch-französischen Verhandlungen gestört worden . Die
einzelnen Schwierigkeiten sind überall zu groß , um sie in kurzer Zeit
überwinden zu können,und alle Mitteilungen sind, wie man beim
internationalen Schienenkartell beolA' chten konnte , meistens nur Ver -
sionen oder Wünsche interessierter Kreise .

Unsicher « Lage am frauzSftfcheu Eiseumarkt . Dem .. Iridustrickurter "
entnehmen wir folgenden « erlcht : Die Lage der französischen Eisen -
Märkte must als wenig einheitlich und unbestimmt bezeichnet werde » .
An Frage steht die provisorische Wetterführung der Ende >V» li z» Ende
sehenden Preisabkommen . nnd diese dürften wahrfcheinlich - auk der iebi -
gen Basis vorerst beibehalten werden . Inzwischen » elnne » die Vorräte
der Hochöfen bei eher steigender Prodnktion leicht z» . Der tuläudilche
Preis si !r Wiekerei -Roheisen Nr . 8 verbleibt für de » la >' ' « » ^en Mona «
auf S4S Franken . Der Export dieses Artikels tst irnriei > Vi bedeutend
» nt beziffert sich für das erste Semester auf 8.1 l 7M To « " e >> die eine »
Wert von mehr als 186 Millionen Franken darstei ' ei . Tie Ixniat -
Idchlichsten Abnehmer waren Belgien , Vnrembnrg 1<U ! 0 < ? ' » »en . Groß¬
britannien 78 486 Tonnen . Italien 67 465 Donnen . Dei ' ^ chland 44 -'77
Tonnen . Schweiz 21715 Tonne » : für Ervort wird Nr . :! * V. zu 325— 35
belgische Franken fob Antwerpen notiert . Bringt man die Fracht , f - -. *
zöfifches Werk bis Antwerpen in Abzug , so stehen die (i'XPOttr 'Cilt "? '»
somit bedeutend hinter denjenigen ' iir inländische » Verbrauch . D >» »ie -
schäsie in Stahl - und Walzwerkprodnkten find befrledigci . d : iii„ n kon¬
statiert eine bedeutend bessere Beschäftigung seit Monatsbegiun als dies
im Juui und Mai der Fall war , dies sowohl hinsichtlich Ervoets »>!•:
inländischen Absatzes . Der Totale >'port im ersten Semester « n Nohsiahl ,
Halbfabrikaten , Walzprodukten und Roheisen beläuft sich auf 922 514
Tonnen , tie sich nach den hauptsächlichsten Abnehmern wie folgt zusammen -
fetzen - Belgien/Luxemburg 814 716 Tonnen . Groschrttannien 184 447 Ton -
nen . Deutschland 174 872 Tonnen , Italien 114 181 Tonnen . Schweiz
58 564 Tonnen , Algier 24 646 Tonnen . Niederlande II 466 Tonnen .

Rückgang der englischen Eisen - und Stahlproduktion im Juni .
An Roheisen wurden mir 510 300 lMai 574 700 ) Tonnen erzeugt , d . i
seit Sommer 1922 der niedrigste Stand und rund 100 000 Tonnen
weniger als im Vorjahre . Die Zahl der unter Feuer befindlichen
Hochören betrug Ende Juni ds ? s . 148 gegen 185 vor einem Jahre
Die Stahlproduktion war mit 585 400 Tonnen im ?!uni ebenfalls ge
ringe ? als im Ma >i mit 651 000 Tonnen , blieb damit aber hinter den
früheren Monaten insofern nicht zurück, als die Erzeugung im Dez -m -
bex nur 551000 Tonnen betrug .

Eine holländische Stimme zur deutscheu Wirtschaftskrise . Dem kurzlich
erschienenen Situationsbericht der Amfterdamfchv Credtet Maatschavvti
entnehmen wir u . a . : Zu der Zurü -khaltung tn der Kreditgewährung an
Deutschland tragen die in Holland noch immer etwas vesfimistifchen Auf -
fafsungcn über die deutsche Wirtschaftslage , tm Lichte der Berichte über den
SttnneS -Konzern nnd über die Lage der Schwerindustrie bei . Mau furchte '
ferner tn Holland , daß die neuen AufwertungSbestimmungen verschärfte
finanzielle Schwierigkeiten in Deutschland werden veranlassen können .
3u den wenigen Vorteilen , die die Inflation letzten Endes kür daS deutsche
GeschäitSleben gehabt hat , gehörte doch nach allgemeiner Anffasfnng die
Tatsache , dast die deutsche Industrie schuldenfrei geworden war . <ketzi
werden diese Verbindlichkeiten zum Teil wieder zu neuem Leben erweckt ,
in einer Zeit , wo die Lasten deS deutschen Geschäsislebens schon lehr be-
deutend sind und daneben noch die Schulden im Zulammenhang mit dem
DaweSabkommen bestehen . Die gretze Dawes - Hnpothek auf die deutsche
Industrie war mit der Tatsache begründet worden , daß da ? deutsche >« e -
schästsleben infolge der Markentwertung schnldcnsret geworden wäre , ^ etzt
wird die deutsche Wirtschaft sedoch doppelt herangezogen , was die Rii <kkel>r
normaler Verhältnisse wesentlich erschweren dürfte . — D <e Zahlung der
alten Schulden dürfte nach holländischen Ansichten durch die noch immer
In Deutschland herrschende <? eldknappheit erschwert werden . Man erwartet
dort am deutschen Geldmarkt im Herbst evtl . eine weitere Zuspitzung der
Lage , wenn die industrielle Tätigkeit wiederum etwa ? gröster werden
sollte und gleichzeitig die noch landenden amerikanischen Kredite zu Ende
gehen . In diesem Zusammenhang begrüfit man , dast letzt offenbar t »
Berlin feiten » der ReichSbank neue Verhandlungen mit der Bank von
England und der Federal -Referve -Bank in England gevsloaen werden
über Kredite für die Golddiskontbank . Die Laae könnte sich hierdurch
etniaermafpen erleichtern . Die Verhandlnngcn weisen darauf hin . dafi dte
ReichSbank rechtzeitig bestrebt tst , nach Kräften dazu beizutragen , einer
weiteren Zuspitzung der Verhäliniste möglichst vorzubeugen . Durch da »
erneute amerikanische Jntereffe für deutsche Werte dürste die Laae
in Deutschland ebenfalls eine Verbessernna erfahren . Man betont aber
in Holland , daß sich dieses Jntereffe einstweilen doch nur aus deittickie

Stadtanleiben erstreckt , dke zwar Indirekt durch die Anlträae für öffentliche
Arbeiten iifre . mehreren dentfchen Betrieben lohnende Arbeit geben werden
an und für sich aber nicht zu einer Erleichterung der finanziellen Ver ^

Hältnisse der deutschen Großindustrie beitragen . Au ? London dürfte »

größere Kredite für Deutschland tn der nächsten Zeit kaum zu erlana -' n

sein , angesichts der noch Immer angespannten Lage de? dortiaen Gel >

Marktes , dte jüngst sogar dgzn geführt hat . daß eine australische Vlnleiiie

, um großen Teil In Newnork aufgelegt werden mußte , statt wie bisher

ausschließlich In London .

Wie gemeldet wird , soll die isckiechoslowaki 'che 511 Mill . D ' llar .
anleibe gesichert lein . Die tschechoslowakische Delegation wird End "

der Woche nach Prag zurückkehren . . „ . _ .
Die bisherige Ernte in Ungarn wird aus ^

" 2,4i Mill . Meter -

zentner gegen 25,12 Mill . Meterzentner i . v . I . geschätzt.

LANG Kaiserstrafte 167/1 .
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhauti
Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder

PIANOS
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DANKSAGUNG .
Für die mir und meinen Kindern an¬

lässlich des Hinscheidens meines lieben
Mannes in so überaus reichem Masse er¬
wiesene Teilnahme , spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank aus .

KARLSRUHE , den 27 . Juli 1925 .

Berta von Dawans .
B14975

Danksagung .
Für die tielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

in »o Oberau » reichem Maße bei dem Heimgänge unserer
'ieben Frau und Mutter zu Teil wurden , sagen wir auf die¬
sem Wege aufrichtigen Dank .

KARLSRUHE , den 29 . Juli 1925 . 14441

Wilhelm Stober u . Familie.

Unsere Hannelore ist heute angekommen .

Landwirtschaftsrat A . Kälber , Schriftleiter , und Frau
Ella , geb . Wohlschlegel .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1925 .
Boeckhstr . 44

Achtung Gastwirte !
Als erstkl .Unterhaitungsspiel derGäste empfehle ich meine 120 cm lange

Miniatur - Kegelbahn
D . U .li .M . und D . K .P . ang. in tadelloser Ausführung solon lieierbar .
Karl Steinte , Oberderdlngen , O .- A .Mauibronn

Genera :Vertreter für Karlsruhe lind Umsebun « :
Kurt Heyner . Karlsruhe . Gebhardstraase 43 , II. B1482C

%o „ ALAN "

Deutscher
Gebrauchs - Qualitäts - Wagen !
Vierfitzer-Phaetons, Dreisitzer, Limousinen

kurzfristig lieferbar . 14284

R. Leusder, IL u. U.
Kraftfahrzeuge , Durlach .

■ Man verlange Vorführungswagen .

Die führende 1188 Weltmarke

L. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Crefeld .

G . m .
b . H .

A151J

Verlobung «- , Vermählungs - u . Dankkarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „ Badiachen Pre » » « "

Leopold - 'S
Straße 33 •§

3<

Telefon
3074 .

JnsUlut Mors

Wir verpflichten uns , lt , stiiriftlldier Garantie
zur restlosen Befreiung von sämtlichem Ungezieler ,
selbst dort, wo bisher alles versagte . Wer durch
ähnliche Unternehmungen schon enttauscht wurde ,
erhalt gegen Vorlage dieses Inserats 10 °io Prels -
ermäUiifon » .

Kein Verkleistern Ton Türen und
Penstern . Diskrete Arbeitsmethoden . Ohne Störung
und ohne Gesundheitsgel &hrdung . Rflume sofort wieder
bewohnbar . 14448

Exislenzgrttndung
ist tüchtigem Kaufmann aedoten durch B «t« ilioung
an gut ( inaetitbrtei . oneeftbenem en gros Gc -
ichält mit ca . .* 20000 . Kavttal kann auf Lleaen -
irtjnft sicher » « stellt werden und Firma in einigen
wahren In Alleindefitz übergeben .

An . «böte unter Nr . 14420 an dt« » Badifcht
Presse " erbeten

Israelit , JitlijitusjrfrllMiift
Iraner » Andacht ,

Tempelzerstörung .
Mittwoch . 2». tfnlt :

Nachmtttagsgdft . 6 Uhr
» astendeginn 8 .35 Ubr
Adendgottesdft 8.50 U .

Donnerstag , 3U Juli :
Morgenadf ». 8.10 Ubr .
NachmtttagSadst 7 .15 « .
Fastenende » Ubr .

Mehrer «
Einkasfierer

kür Karlsruh « gesucht .
Kleine Kaution ersor -
derlich . Schriltl . Mel¬
dungen erVeten Bl4 »9ii

»» eraianta .
Schulde » - Ein , iehung .

Durlach . Schillerftr 26.

Hiibichesmm
ttt vergeben 1».V>1
„ König von Württemberg "
lEcke vidier - und Zab -
rinaerftrafie .

Klavierstimmen
Reparaturen

4ni ( . Sttthr . Goethe -
ftratz« 15. 9491

Maler !
Für iebe Küche Weitzeln

u. Oelanstrich 20 M . An -
geböte u. Nr . M2212 an
die Badische Presse.

Achtung für Re¬
klameschriften .
Ein in Offenburg an

der Hauptstraße und
Bahn freistehendes 414
Stock hohes Gebäude
mit 2 großen Giebel¬
srouten ohne Oeffnungen
zum Anbringen von
Reklamen nnd Schriften
größten StilZ , für Groß -
betriebe aller Art , mtet -
weise zu vergeben .

Interessenten wenden
sich unter Nr . 3310« an
die Badische Presse .

Dirigent
Gesangslehrer , erstNass . ,
nimmt Ges .- Verein . An -
geböte unter Nr . O2239
an die Badische Presse .

Verloren
gold ., perlendes . Tvange ,
von Amaliciisir . 40 Über
Leopoidsir . biS Siefa -
nicnsir . Gegen gute Be -
lohnnng abziü -eb . : Ama -
liensir . 40. III . B14972

i OfTJ 'j !T1
Sekundauer erteilt

Nachhilfestund .
in Latein , Griechisch n .
französisch , biS einschl .
Untcrtertia . Angebote
unter Nr . H1958 an die
Sadische Presse erdeten .

KfTOIIjJMfl
Ich suche für ein erstkl.

Unternehmen per sofort

30000 Mark
gegen gute Verzinsung
und Gewinnbeteiligung .
Sicherh . ' Eintrag auf 1 .
Hvvothek . Gefl . Auge -
böte erb . 14359

P . « lSfer ,
Bücherrevisor .

KorlSrube . Karlstr . 13 .

IMMMNMS
Herr . , Mitte 20 . in sich.

Stellung wünscht An -
schlusj an nette , junge
Dame , nicht unter 19 I .
zwecks gemeins . Rad - u .
Fufttouren . Spät . Heirat
nicht ausgeschloss . Ange -
böte uut . Nr . M2237 an
die Badische Presse .

Prima

Existenz.
Stellen ! . Kausl . o. Be -

amt . find . pr . EostenZ
m . elw . Kapitaleinl . od.
Gegenw . Dlskr . Ehren -
iache. Vermittl . verbet .
Genau « Ang . n. L2086
an die Badische Presse .

»süddeutsche Bieb -
warenarosibandluna

, ucht tüchtige

Oft . » nt . Nr . 83 <8 - an
die „ '" nB ' iche Press ,

Mitnnliche ob . weibliche
Person zum Verlans ge-
sucht. Zu Erfrag , u . Nr .
F2231 an die Bad . Pr .

Zung ., sreundl . Fraul .
nicht unter 15 Jahren ,
arbeitZfreud . , mit Schön -
heitSsinn nnd geschickten
Händen , hat Geleg ^nh - it ,
sich in meinem Lascnqe -
schaft der Gold - u . Sil -»
berwarendranche einzu -
arbeiten . I . Petry Wwe .,
» aiserstratze 102. » 1493-1

Jüngeres fleiftiges

Mädchen "
welches zu Haufe schlafen
kann, für alle HauSarb .
zu kinderl . Ehepaar gel . :
Tullastr . 56, IV . B14978

Suche f . meinen HauS -
halt <3 Perf . ) perfektes
Mädchen für alle HauS -
arbeiten . daS vorerst zu
Hause schlaf, kann. Frie -
denstr. 7. p. 3)14964

Ein ehrliches , säuberet

Mööchen
mit etwa » Kochkennt -
nissen . für filmtl . Hau »-
arbeiten von kinderlos
Haushalt iofort od«r
1. August gesucht .

Zu « » fragen unter
Nr . 14451 in der » Ba -
dilchen Presse ".

Suche auf 15. August
fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hau ! -
halt . ES kommen nur
solche tn Frage , die selb-
ständig arbeiten können ,
und gute Zeugnisse be-
sitzen . 14359

Giehle ,
Hohenzollernstratze 3.

Junges , kräftige »

Mädchen
findet auf 1 . Aug . »d.
später gute Danerstell « .
Karl -Friedrichslr . 24. S
Treppen . B14916

Einfaches . «hri,iungeS

Mööchen
da? etwa ? kochen kann ,
zur Führung eine » klei -
nen SausbalteS tos . « es.
Vorzustellen 144*2

Schuniannstr . 8, «. 61 .

Alleinmädchen
in kleinen HauShatt
iMutter u . Sohn ) , ge-
sucht . Nur solche Mäd -
cheu d . gut kochen können
und Zeugnisse besitzen,
wollen sich vorstelle » zw .
4—5 Uhr . 14411

Blum .
Wendtstr . 13 , 2. Stock.
Jüngeres , braves

Mädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. » 14913
Eifenlohrstr . 43, 4 . Stock.

Ein eins ., tücht. Mis¬
chen für Küche u . Haus¬
halt auf 15. Aug . gesucht.
Frau Dr . Wolfs . Hirsch
straße 17. 814954

Monatsmadchen
von 8— 3 Uhr gesucht.
Leuzftr . 8. III . » 149S2

»für uni « re äukerlt « tinitisen
Destatlvngs -, Bargeld-, Kinder - »nd Alters-

oersorgungs -Dcrsicherungen » . s. w .
werben noch in ganz Baden

Mein und Mieterinnen
gegen gut « Bezahlung einaeftillt . . .Kenntnisse sind nicht erforderlich , da genaue
Jntormation ersolgt . „

Angebote oder Borftelluna mtt AuS « «t» -
pavi « ren von 10 —12 und 1— 8 Ubr

Deutscher Begräbnis - u Lebensoerslch .-Deret» a. V.
Deuischer Herold

B14088 Unter ReichSauIsicht
Karlsruhe i. V . Kailerstrotze 125 .

Angesehene Kamburger Kasseefirma
iucht für den doriigen Bezirk für die Bear -
beituna der Selbstverbraucherkretke lHotel .

Restaurant . Cafe usw .)

Mchligen Vertreter
Nur mit dortigen Platzverbiiltnisien betttnS
vertraute Herren mit besonderen Organtia -
tionssähigkeiten wollen sich melden unter
Nr . A » 0/H442 # an die . Badilche Vr «ss«

1 Magnet -Fachmann
1 Autoiicht -Fachmaon
1 Feinmechaniker
für KarlSrud « — sucht . Nur erste KrSst « wolt « n
sich melden u Angabe der seitherigen Tätigkeit .
Anaebote unter Nr . 14408 an die Vadtsche Presse .

Kodier
kür arotze 4seit >gc Hodeimalchin « für dauernde
veschästigung geiucht . 144aü
Fritz Straft . » .m b H .. Säg «- . H - b« l -u .Tpaltw « rk

Durlacher Allee 89.

iwnirjfflÄTH| Zimmer
Gut mübi. Zimmer
in Hcrrschafrshaus . zen¬
tral » . ruhig , nahe dem
» arlstor gelegen , an so -
üben , besser« » Herrn
aisb . z. verm . Zu erfr . u .
P2215 in d « Bad . Pr .

1 MännUch |

50 Mk. Belohng .
demjenigen , der mir eine
Filiale oder Stelle als
Kassier od . dgl . verschafft .
Kaution in Höbe von
1000— 1500 »« lann ge¬
stellt werden . Ang . unt .
» 3602 an die Bad . Pr .

2 bis 3 vornehm
möblierte Zimmer

in HerrfchaftSh . d. West-
stadt , sind alSb . , . verm .
Elektr . L . u . Bedienung
vorh . ES wird auf fol . .
ach . Mieter Wert gclegi .
Schriftl . Aug . u . O2214
an die Badische Press «.

Wo finde !
lunaer . starker , lediger
Mann Arbeit , aanz
gleich weicher Ari

Anaed . unt . Nr . B225 *
an die „ Bad Presse ' .

Gut möbl . B14963
Zimmer

Nähe Bahnhof , in gut .
Hause , an bcss . Herrn so -
fort zu venu . Richter ,
An , Stadtgarten 3.

| Weiblich |

Mädchen
da » lange in aurem Haute
war u . ieibstLndig einen
HauShait führen kan » .
sucht Da >te »tt « lluna bei
einzelnem Herrn oder
kieiner Familie . w »ti°
Zeugnisse vorhanden

Angebote unter A22VI
an die Bad Presse erb

Gut möbl . Zimmer so -
fori w Herrn . 3314926
Hiihringerftr . 17b , 3 . St .

Simmcr mit Kost
erh . ' od . 2 sol . Arbeit ,
sofort . Eitlingerstr . 21 ,
Part . B14949

Möbl . Zimmer zu per -
mieten . B14959

v-: :ci !iffr 7 . 4 . Stock .

Zu vermieten | | Schön möbl . Zimmer
tn ruh . yaiise . evil . mit
MittagStiscti p . 1 . August
zu vermieten . B14948
Rvlerslrake 35. 3 . Stock .

Vi Stunde von der
Baun , rechtS der Tau -
der . Nabe WertheimS .
bietet fich im Ncuba »
pensionierten Eheleuten

Dauermiete ,
bestehend in 2 Zimmern .
Küche mit Bad iSpeife ».
Mansarde . Keller - und
Spcicherraum . evil . 2 Ar
Garte » . Schöne Aus¬
sicht . Gefl . Osserien
nnter Nr . 3308a an die
Badische Presse . _ .

Möbl . Zimmer mit 2
Bett , zu Venn . Grünwiii -
lel -wartenstadt , Forchhei -
nterstr . 26. » 14955

« nt möbl . Zimmer sof .
od . 1 . Ang . zu vermiet . :
Marjenstr . 59. III . , lkS .

Kut möbl Limmer
mit elektr . Licht zn ver¬
mieten : Hirschilrane . 3 ,
3 . Stock . . A1497Z

Wie ein Qebild aus Himmelshöhn
J &t hier der blanke Mond zu sehn .
Der ATA- Cngel lach -t dabei
Mit ATA wird er sieis nie neu !

/ SA puiQiund reinigt a £tes

Sut mSbl. Zimmer
mit 2 Betten evtl . mit
Wohnzimm . auf 14 Tage
sof. zu verm . : Hirlchsir.
Nr . 32. II . © 14974
Zu vermieten

gut möbL Zimmer
schdn «, fr«i « Lag«.
Durlachrr -Alle « 18, par«.
Werner . B14976
EchSn mSblierteS

Zimmer
Eingang , auf 1. Aug .

Jit
verintet . Zu erfragen

kronenftr. 41 . B14977

Srohcs , leeres Zimmer
an einzelne Dame zu ver-
Miel , gegen Zimmer mit
Kochstelle. Angebote u.
Nr . Y2224 an die Ba -
difche Presse .

Möbl . Zimmer per 1 .
August zu verm . Augar -
tenftraß « 25, 4. Stock.
iReubauV B14932
Möbl . Zimmer mit Kost
iuf 1. Aug . zu vermiete
- chcfsclstr. 38. II . B14V53
Schlafstelle an sol . Ar -

bctter zu verm . : flrcuv
stratze 16 . II . » 14894

iut mövt . Zimmer
aus i . Aug . an sol . Herrn
zu vermieten . B14ü ^
Näd . Lelsi >>gstr5t X St . I !

5 Zimmer -
Wohnung

mit ZubebSr , mög -
lichft Südwelt - oder
Weststadtlaa «. evtl
geg . BaukostenzuIchutz
od . entivr . Adsindung
zu mt «t «n gesucht .

Drtnalichkeitskarte
vorhanden .

Augeb . unt . Z ?2ko
an dt« . Bad . Br «fs« ' .

Sofort oder später eine
schöne 2— 3 Zimmerwoh -
nnng g- iucdt . Vordring -
lichkeitswrtc vorh . Ne.
benkosten werden evtl .
übernommen . Aug . u .
K2210 an die Bad . Pr .

3 lunge Beamte suchen
auf 1. August in Näyc
LandeSfinanzamt

möblierte
Zimmer .

Ängeb . »nt . Nr . 3317a
an die Badische Presse .

Suche für sofort «tn
möbliertes Zimmer

wenn möglich sep. Ein«
gang . Angebote u.
« 2226 ein die Bad . PL

Kaufmann
meistens verreist, suS '
ungenierte « , möblierte »

Zimmer . ,,. .Angebote unt . Nr . 322S4
an die Badische Presse^

Berufstätige Schwestcr ,
sucht für sofort

möbliertes Zimmer
im ruh . Hause , ohne ®i '
dienung u . Frühstück .
Zentrum , am liebsten bc>
alleinstehender Dame , w"
mögl . etwas GelegenhkU
geboten M . Telefon i?'
benützen . Angebote «"' •
Nr . $ 2233 an die » « '

Presse
Zimmer . .. .mit 2 Betten od . 2 61 « '

zelzimmcr , in der Näd .
d . Stcinstr . . von 2 St »
dierenden bald scsu « >i
Augebote um . Nr . {Wr '
an die Vadisciic Prcss ^

v» « t miidl . Zimmer
'osori zu verm B14 »»>
Biilbelmstr . 77. Ii . r >
Möbl . Zimmer mit ei
Vicht zu verm B149IL
Lesswa « » . 4». III . 1.

Ul>landstr 28. vt . . gut
möbliert Zimmer aus
1 Ana . »u nerm Bi4g » i
Rudolsstr . 5, IV ., lks. ist

ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kühl . B14979
Stefanienstr . ist in gilt .

Hause ein schön möbl .
Zimmer

mit elektr . Licht sof. zu
vermiet . Angebote uut .
Nr . P2240 an die Ba¬
dische Presse .

welche ioiide Frau od
Fräul . möchte währ - nd
meiner iünoeren « dwe .
ienheit möbl . Mansar -
den,immer mtt Küche
übernahmen . Ang uni .
Nr W2247 an die » Ba -
düche Prell «"

rxmmm
Heller Raum

evtl . Laden für kleinen,
rubigen FabrikationSbe -
trieb per sofort gesucht.
Angebote u . Nr . T2219
an die Badische Presse .

Geschäftsstelle
sucht sofort

<* orlst . Fuhballvereiu ,
.cntral gelegen , womögl .
»Ii: Telefon . Angebote
unter Nr . N2238 an Sie
Badische . Presse .

Möblierte » Zimmer
zentr . Lage , uugen . auf
I . Aug . v . Herrn zu mte -
ten gesucht . Eil -Angcb .
uiiter Nr . U2220 an die
Badische Presse .

itini . möbl .
d >nzintmer sofort 6 " :,

Angeb . unt Nr
in ütf .. iPodHrfic Pre ?^

Solide , berusStät . Ta >>̂

sucht sofort schön

möbl . Zimmer
in «Uicr,- oül »sc n .
Lage . n m „ ebste"
ciBclnslchpiit, r Fra '
kinderl . gumllie . 81n®„
böte unter Sir . C2241 «"
die Badische Presse .
Witwe such« ein

leeres Zimmer
mtt Kochgelegenheit . Z . g
geböte unter Nr . " --.r,
an die Badische Prelis

Wohnungstausch '
Wir s « tden etne « — 4 Limmer - Wodnttna ^

LlarlSruIie : aevoten wird eine nen beraer 'an^
4 Limmer - Wohnung in Rastatt . Eventuell u
zua ? vergütnng . .

Ebersberger & Rees G .m.b .K
SarlSruve . »

2 -3 Zimmer-Wohnung
von flutfit . vkrinög ., ta . Ehepaar ver bald
l̂ vtl . Zuichuh be »w Mietevorauiizahla . w . geik .
Gesi . Ossert un «. Nr U2245 an die » Bad *' rt ^

Möbl. Zimmer
in Durlach gesucht. ^

Angebot « d »S l . Auauft unter Nr . £ *248 e

die Badifch « Presse ' erwünscht .

Nur gut aufgebaute

Annoncen
bringen den ersehnten

Erfolg !

Dieselben werdenals Hefmarbeit angefertigt

Anfragen unter Nr . 14406 an die Bad . Presse erbete
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